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Shiedsgeridt rüdt näher 
Im Uusftand der öitlichen Erpreffuhrieute. 


New Hork, 3. Nov. Die Bewegung 
für Schlichtung des Expreßſtreiks, 
welcher. ſeit einer Woche das Expreß⸗ 
geſchäft in und um New VYork faſt völ— 
lig gelähmt hat, gewann heute be— 
ftimmte Geftalt mit der Antündigung, 
dat Vertreter der Erpreßaefellichaften 
mit Vertretern der Ausftändigen heute 
Nachmittag zufammentreffen und 
Pläne für die Beendigung bes Streiks 
erörtern mwürben. 

Dieſe Zuſammenkunft findet um 3 
Uhr Nachmittags in Jerſey City ſtatt. 
Beide Theile ſcheinen gewillt zu ſein, 
gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen. Viel— 
leicht kommt es noch vor Einbruch der 
Dunkelheit heute zu einer Schlichtung. 
Der Schiedsgerichtsvorſchlag war | 
bon den „Yührern ber Ausftändigen | 
durch die „National Civic Feberation” | 
und den PBürgermeilter Gaynor ges | 
macht worden. | 

Die Erprebaejellichaften machten ei— 
nige weitere Fortichritte in der Hebung 
der Güteranftauung.. Es murben 
feine neuen Unordnungen am Vormits | 
tag berichtet. 

New York, 3. Nov. m Laufe des 
Nachmittags murde befürchtet, bie 
Schiedsgerichtöverhandlungen in Sa= 
chen des Erpreßitreits fünnten dod) | 
fehlichlagen! 

Bürgermeifter Wittpenn von Jerſey 
Gity theilte mit, daß Die „United 
States Erpreß Co." feine der Ge- 
fellfchaften fei, weiche eingemilligt hat- 
ten, mit Vertretern der Ausitändigen 
zuſammenzutreffen. 

Gerade bei dieſer Geſellſchaft war 
der Streik zuerſt entſtanden. Man 
hofft indeß, ſie noch umſtimmen zu 
tonnen. 

Noch mehr Streifbrecher wurden in 
den legten Stunden hierher gebradt; 
darnach ſcheint es, daß die Erpreßge- 
ſellſchaften keinen Glauben an den: 
Erfolg der Friedensverhandlungen 
haben und Vorbereitungen für eine 
Verlängerung des Kampfes treffen! 

In Jerſey Cith wurden auch wieder 
mehrere Angriffe auf nicht ertra be- 
ihüßte Erbrebtvagen gemacht. Jr eis 
nem Fall war der Wagen jchon theil- 
weife zertrümmert, al& die Polizei er- 
fchien und den Fuhrmann befreite. 

Sedalia, Mo., 3. Nov. Der Su: 
perintendent der hiefigen Dertitätten 
der Miffouri-Pazifitbahn, N. 5. Mes 
Sram, machte dur Anſchlag — 
daß, wenn die ſtreikenden Keſſelma— 
cher, Grobſchmiede und Röhrenarbeiter 
bis zum 10. November hier die Arbeit 
nicht wiederaufgenommen haben, ihre 
perſönlichen Effekten aus der Ge— 
ſchäftsanlage fortgebracht, und ihre 
Plätze ſtändig mit neuen Leuten ge— 
füllt werden. 

Klagen gegen Bahneı:. 

Wajhington,. D. K., 3. Nov. Die 
„Anaconda Copper Mining Eo.“, die 
insgefammt 12,000 Arbeiter. beichäf- 
tigt, erhob bei der Zmijchenjtaatlichen 
Handelätommiffion Klage gegen die 
Great Northern und 27 andere Bahn- 
gefelichaften wegen .angeblicher par= ; 
teiiſcher Berechnung der Frachtraten. | 
\n der Klage heiht eg, daß die Bah- 
nen Salt Late Eity, Spofane und an= 
dere llebergangsitationen begünftigen 
zum Schaden des Dijtrifts von Denver 
und den Pläten in Montana. 

In einer, geitern bei der Kommif- 
fion eingereichten Beſchwerde der 
„Girour Confolivatevr Mines” von 
Duluth, Minn., und Kimberley, Nev., 
gegen bie Nevada » Northern, die 
Southern Päzifit-, die Pennfylvania- 
und 15 andere Bahnen verlangen bie 
Kläger. neue Durchganasfracditraten 
bon Chicago und bon St. Louis und 
anderen, am Miffiffipri gelegenen 
Städten für den Verkehr vom Dften 
nach meitlihen Stationen an der Ne- 
vada Northern. 

„afbington, D. R., 3. Nov. Die 

Lefler Goldman Go.“ in St. Louis 
und die „Electric Malting Co.“ von 
Minnenpolis reichten bei ber Zmifchen- 
ftaatlihen DVerfehratommiffion Kla- 
gen gegen die Miffouri-Pazifit- und 
150 andere Bahnlinien megen angeb- 
lich ungetechter Frachtberechnung auf 
Baumwolle und gemälzte Gerſte ein. 

Von Portugal aus dementirt. 


Waſhington, D. K. 3. Nop. Das 
jetzige Auswärtige Amt bon Portugal 
hat fi veranlaßt gefehen, in Des 
peihen an alle feine biplomatifchen 
Vertreter nahdrüdlich das Gerücht zu= 
rüdzumeifen, daß die portugiefijche 
Regierung ejuitenpriefter, welche dem 
Ausmweifungsbefehl nicht gehorchten, 
verhaftet, kriegsgerichtlich prozeſſirt 
und hingerichtet werden ſollten. 

Aus der Flugwelt. 


Baltimore, 3. Nov. Meaen un 
gnödigen Wetters (ſchon ſeit geftern 
Abent beftändig Regen) wurde bie 
Yortfekung des MWetifliegens, vom 
Halethorpe-?relde aus, bi8 morgen ber: 
ſchoben. 

Tampternadricten. 
Ungefommen. 


ee Rem Dort. 


DEI ME 


| fangenen. 


| lichen Lefeitoff widmen. 


Gefetz wird feinen Kauf nehmen. 


Peoria, ZU., 3. Nov. Völlige Ruhe 
herrſcht im Countygefängniß, in wel⸗ 
dem Nofeph Hoffman, welcher ange: 
flagt ift, den verbrecherifyen Angriff 
auf die Schullehrerin Frl. Mazo Elart 
verübt zu haben, inhaftirt if. An 
fängli) war aroße Aufregung in der 
Stadt entftanden; aber dielelbe hai 
ih jet fo ziemlich gelegt, und chne 
Smeifel wird das Gefeh feinen Lauf 
nehmen. 

Stant3anwalt Scholes hat Vorfeh- 
rungen gegen alle VBerfuche getroffen, 
ben Gefangenen auf „Wahnfinn“ oder 
„Entartung“ hin zu vertheidigen. Mi- 
holas Hoffman fr., der Vater des Ge- 
fühlt die Schande, weiche 
dieje Geichichte auf die Familie ge- 
bracht hat, tief und hat fich geweigert, 
Bürgfhaft zu Kiefern oder für einen 
Anwalt zu forgen, obwohl ihn fein 
Sohn wiederholt darum gebeten hatte. 
Der Prozeß wird in etwa drei Wochen 
zur Verhandlung kommen. 

Die Stätte, mo da3 Verbrechen ver= 
übt wurde, ift eine der einfamjten bie- 
jes Countys. 

Zeitſchriften muſſen ee 


MWafhington, D. K., 3. Nov. Der 
Plan der Ban das Porto 
für gemifje Zeitjchriften zu erhöhen, 
jchließt. feine Veröffentlichungen bon 
miljenfchaftlihem oder literarifchem 
Karafter ein, und überhaupt feine 
ſolchen, welche ji) hauptſächlich wirk— 
Dagegen 
joll die Erhöhung auf alle Zeitjchrif: 
ten Anwendung finden, welche zu ei- 
nem großen Theil aus Anzeigen be- 
tehen. &3 wird verfichert, die Pojit- 
bermaltung habe feinerlei Abficht, die 
Verbreitung mwifjenfchaftlicher oder der 
Ihönen Literatur gemidmeter Zeit- 
Ichriften irgendwie zu behindern, 
wenn nicht der Anzeigenftoff eine zu 
große Rolle darin fpielt. 

An einem bementiprechenden Porto— 
gebührenentwurf wird noch gearbeitet. 


Formaldehyd gegen Bankträuber. 


Corona, ©. D., 3. Nov. Eine Do- 
ſis Formaldehyd vereitelte in verwi— 
chener Nacht den Erfolg von Einbre— 
chern in der Staatsbank dahier. Der 
Bankkaſſirer George Clark hatte eine 
Flaſche dieſes Stoffes zwiſchen die 
Thüren des Gewölbes und eine andere 
in die Spinde geſtellt. Die Einbrecher 
ſprengten die Gewölbethür ab; dabei 
wurde jedoch die eine Flaſche zerbro— 
chen, und die aufſteigenden Dämpfe 
verhinderten die Kerle, ihre Bemühun- 
gen fortzufegen; doch gelang es ihnen, 
auf einer Hanbdraifine nad) Milbant 
zu entlommen. 

Bancroft, Ya., 3. Nov. Räuber 
Iprengten zwiichen Nacht und Moraen 
die Geldfpinde der, „Farmers and 
Zrabers Bant“ mit Dynamit und 
entfamen mit $4000. Der Raub 
murbe erjt jpät befannt. 


Automvdiluaglud. 


Houfton, Ter., 3..Nov. Sherman 
©. Brady, ein befannter hiefiger Ge- 
Ihafts- und Yinanzmann, wurde todt- 
gequeticht, alS fein Kraftwagen, der 
eine Schnelligfeit3probefahrt machte, 
; mehrere Meilen öjtlich von bier ich 


überfchlug! 

New York, 3. Nov. Während einer 
politifchen "„Birbelwindfampagne‘ 
dur Brooklyn hindurch, mit einem 
Automobil, murde der demofratijche 
Kongrepfandidat William E. Redfield 
bon einem Eifenbahnzug getroffen 
und erlitt jhlimme Braufdhen. Schon 
furz zubor war jein Kraftwagen mit 
einem andern zufammengeftoßen. 


„Ter Bordaug fällt.‘ 


Philadelphia, 3. Nov. 
Horreftihen Schaufpielerheim dahier 
ftarb geftern Charles 3. FHffe, welcher 
bor etwa 25 Jahren einer der befannte- 
iten Bühnenkünſtler in den Ver. Staa— 
ten war, im Alter von 80 Jahren. 

Fyffe ſpielte etwa 40 Jahre iang mit 
Booth, Barret, W. E. Sheridan und 
anderen Größen zuſammen und zeich— 
nete ſich namentlich im tragiſchen Fache 
aus. 

Die Leiche wird nach New Orleans, 
ſeinem Geburtsorte, gebracht. 


Im Sturm. 


Calumet, Mich. 3. Nov. Bergungs⸗ 
mannfchaften arbeiten eifrig an dem, 
im Sturm geitrandeten Dampfer 
„Moreland“; fie erwarten, daß fie ihn 
fogfriegen fönnen, wenn fünf Tage 
bindurd) das Wetter beffer ift. 

Der Sturm, welcher bierherum mü- 
thete, bat fich fo ziemlich gelegt; auf 
dem Boden liegen etwa 6 Zoll bis zu 
einem Fuß Schnee. 

Zum erften Mal jeit zwei Tagen 
magten fich heute Schiffe auf den 
Superiotſee hinaus. 

Bon Näubern ermordet. 


Solem, Dreg., 3. Nov. Wegelage- 
rer erſchoffen gefiern Nacht J. E. 
Roberts, einen befannten Grundeigen⸗ 
thumshändler hier, in der Nähe der 
Staatsreformſchule (23 Meilen ſüd— 
lich von Salem) und raubten 85000 
aus ſeinen Kleidern. 


Roberts war auf dem Wege nach dem 
dem Heim ſeines Bruders, um eine 
Schuldnote abzuzahlen; und man 
glaubt, datz die Räuber hiervon Kennt⸗ 


niß hatten! 
Sampfernahridhten. 
Angelommen., 
rt; Bennivlvania von Hambur lo⸗ 
vide 2 Bon Sabre Ultenia bon T Tu u.6 
rt: auretania ven finerpon! 
HE Ati von San m Hoof um 9 ihr 2. 
es — Köni — Luiſe, von Genua nach 
ormittag gegen 8 Uhr am 


u TE 3. Nodember 1910.—5 uhr: — 


— —— : 


Waſhington, D. K. 3. Novp. Es 
wird hierher gemeldet, daß in der mit— 
telamerikaniſchen Republik Honduras 
der Belagerungszuſtand erklärt wor— 
den iſt, als nächſte Folge der Empö— 
rung des abgeſetzten — aber auf eigene 
Hand dieſes Amt wieder führenden 
— Generals Joſe Valedares, bisher 
Gouverneur der weſtlichen Provinz 
Amapola, gegen den Präſidenten Davi— 
la. Der Hafen von Amapala iſt ge— 
ſchloſſen, und auf der ganzen Inſel 
herrſcht volles Kriegsrecht. 

Das amerikaniſche Kriegsboot 
„Princeton“ hat weitgehende Weiſun⸗ 
gen erhalten, nach Ermeſſen einzu— 
ſchreiten. Amerikaner ſind nicht viele 
in Amapala, aber vieles amerkaniſche 
Eigenthum geht durch jenen Hafen. 


Viehzüchter gegen Heimſtättler. 


Dmaha, Nebr., 3. Nov. Die Bun— 
desgroßgefchworenen dahier machten 
erhobene Anklagen gegen 9 Viehwei— 
denbeſitzer des weſtlichen Nebraska be— 
kannt, lautend auf Verſchwörung, 
Heimſtättler mit dem Schießeiſen von 
ihren Anſpruchsſtücken wegzutreiben! 

Die Namen der Angeklagten ſind: 
Berry ©. Yeaſt, ſein Sohn Frank W., 
Leslie E. Ballinger, M. C. Hubbel, 
Emil Anderſon, Willmot J. Emerſon, 
Harry Sutton, Boone B. Hawthorne, 
und Dr. Harry H. Huff. 
Ginihmuggelung vo. Chineſen. 


New York, 3. Nov. Leder Hafen 
im Dften der Wer. Staaten, von Maine 
bis nach Florida, wird jegt von Regie- 
rungsbeamten durhfgnüffelt, um ein 
weitverzweigtes Komplott, Chineſen in 
öſtliche Schifffahrtszentren einzu— 
ſchmuggeln, zum Einhalt zu bringen. 

Ein früherer Regierungsdolmetſcher 
Namens Tony Schu Wan, geborener 
Chineſe, hat belaſtende Geſtändniſſe 
gemacht, und daraufhin wurde dieſe 
Unterſuchung eingeleitet! 

Auf 9,000 Yards Entfernung. 

Penfacola, FFla., 3. Nov. Ein Ge- 
ihüß von der 91. Kompagnie der Kü- 
jtenartilferie zu ort Pidens zertriim- 
merte mit fehs Schüffen einen Treff- 
gegenftand, der 9000 Yards oder 27,- 
000 Fuß entfernt war. Man glaubt, 
da dies ein neuerfeford im Uebungs- 
ſchießen iſt. Jedes Geſchoß traf, ob— 
wohl das Treffziel in beſtändiger Be— 
wegung war. Die Geſchoſſe wurden 
von einem der großen zehnzölligen 
„Verſenkungsgeſchütze“ abgefeuert. 

—— ——— 


Ausland. 


Mindeſtens 16 Todte 
Durch neuen Orkan an itali⸗niſcher Uüſte. 


Rom, 3. Nov. Ein heftiger, orlan- 
artiger Sturm mwüthet wieder an ber 
meitlichen Küfte Jtaliens nörblic von 
Neapel, bi3 herauf an den Golf von 
Genua. Someit berichtet, find minde- 
jteng 16 Menjchen dabei umgefommen. 

Starte Winde riffen viele Gebäude 
um und verurfachten es, daß manche 
Schiffe fich von ihrerVeranferung los— 
tiffen und forttrieben. Trümmer be: 
ftreuen die Küfte und Rettungsmann- 
Ihaften halten eifrig Umschau nad) 
Ueberlebenden von Schiffsmwrad2. 

Man fürchtet, daß der gefammte 
Menfchenverluft ſehr hoch kommen 
wird, ebenſo wie der Sachſchaden. 

Der Sardiniſche Pavillon der In— 
ternationalen Ausſtellung wurde vom 
Sturm völlig zerſtört, 10 Arbeiter 
wurden unter den Trümmern begra— 
ben, und 4 derſelben tödtlich verletzt. 


Neuer britifher Kolonialfc.fretär. 
London, 3. Nov. Lewis Harcourt, 


Im Eowin derzeit Erſter Kommiſſär für öffent⸗ 


liche Arbeiten, iſt als neuer britiſcher 
Kolonialfekretär beſtimmt, ſobald der 
jetzige Sekretär, der Earl of Crewe, 
aus dieſem Amte ſcheidet und der Nach— 
folger von Vicomte Morley als Staats⸗ 
ſekretär für Indien wird. 

Man erwartet, daß zugleich hiermit 
der Premier Asquith eine wichtige Ver⸗ 
änderung in der Maſchinerie der 
Kolonialverwaltung verfünden wird. 
Künftig fol nämlich der Kolonial— 
minifter nur noch mit den Gejchäften 
der Stronfolonien zu thun haben, wäh: 
rend über die Angelegenheiien ber 
Selbfitverwaltungs folonien 
wie Kanada und Auftralien, der Pre- 
mierminifter felber die Dberaufficht 
führt. 

Ter leidige Kaligeſetzſtreit. 


Berlin, 3. Nov. DObmohl Kanzler 
v. Bethmann Hollmeg noch nicht auf 
die legten Darftellungen von den Ber- 
tretern der amerifanifchen ntereffen 
in Sachen ber Kaliftreitfrage geant: 
mortet hat, find Anzeichen dafür por= 
handen, daß die Vorftellungen gün = 
ftiq aufgenommenm murben. 

Aber wenn der leßten amerifani- 
Then Anregung feine Folge gegeben 
wird, fo werden die Verhandlungen 
fuspendirt, und dem amerifanifchen 
Staat3departement wird berichtet wer⸗ 
den, daß man zu feiner Einigung ge- 
langen fönne. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

1100 Meilen von Sandy Hook um 6 Uhr Mor— 
gens beahtlos berichtet: „edar, von Bremen nah 
New Dort. een Vormittag gegen halb 10 

n von Gan 
Morgens drahtlos a: 
aow nah Nem Yort. 
Abende am Dod.) 
Hamburg: Rrefident Lincoln von Ne Dort: 
Adgegangen. 

New Dort: Bat der Große nad Bremen 
Slneinnaf_ nas Genus: a —*— 2* —E 

nad Genita 


ot um 6:10 Uhr 
olumbia, von Glas⸗ 
(Sonntag gegen 5 1lhr 


— dba mas — 


Arbeilen mit hohdruck 


Alte Parteien halten drei Mittags— 
verjamminngen ab. 


Jones greift Sullivan an. 


Erfäct, Sullivan fotdere Sınyto’s Kandi- 
datur im Sntereffe der Elektrizitäts- 
gejellfbaften. — William Bufe ver: 
tbeidigt feine AUmtsfübrung. i 


Außerordentlide Kraftanjtrenguns: 
gen fennzeichnen das Ende der Slam= 
pagne, das in wenigen Tagen heran 
naht. In nicht weniger als drei Mit- 
tagsperfammlungen im Gejchäftspier- 
tel fuchten heute die beiden alten po- 
litifchen Parteien die Wähler aufzu- 
rütteln, die fie in .Abendverfammlun: 
gen nicht erreichen fönnen. Dapon 
entfielen zwei auf die Republikaner, 
die dritte auf die Demokraten. Die 
keiftungen des gegenwärtigen County: 
ratbs, der fich ausschließlich aus Re— 
publifanern zufammenfeßt, bildeten 
das Thema einer Reihe von Anjpra-= 
ben, die in einer republifanifchen 
Mittagsverfammlung in MeBiders 
Xheater abgehalten murde. 

Zu gleicher Zeit beutete Staatsfena- 
tor Walter E. Jones in einer Mit- 
tagöverfammlung im Garrid-Theater, 
bie zugunjten R. R. MeCormids, des 
Präfidenten der Abwaſſerbehörde, 
ftattfand, die Verbindung Roger E. 
Sullivans, des bemofratifchen „Boj- 


| jes“, mit den hiefigen Eleftrizitätöge- 


fellfhaften aus und fuchte nachzumei- 
fen, daß die Ermählung Thomas M. 
Smyths zum Präfidenten der Ab- 
mafferbehörde der Konfurrenz des 
Abmwalferfanald al Erzeuger billiger 
eleftrifcher Triebfraft uno billigen 
eleftrifchen Licht3 ein Ende machen 
mürbe. 

In Verbindung damit legte. er ein 
gutes Wort für andere republitanifche 
Countyfandidaten und das republi= 
taniſche Richtertidet ein. 

sm Olympic Theater führte unter- 
dejien Col. James Hamilton Lewis in 
mwohlabgerundeten Süßen den Zus 
hörern die Schandthaten der republi- 
fanifhen Verwaltung in Gtabt, 
County, Staat und Nation vor und 
vergaß nicht, fie darauf aufmerffam 
zu machen, daß die hohen Preije ber 
Lebenshaltung auf das Pollgefeg zus 
rüdzuführen feien, das ven den repu= 
blifanifhen „Boffen” im Senat und 
Repräf entantenhaus durchgedrückt wor⸗ 
den ſei. 

Geißelt Roger Sullivan. 

An Bitterkeit des Tons übertraf 
die Anſprache Senator Jones' im 
Garrick -Theater alle anderen redne— 
riſchen Leiſtungen, die der Wähler— 
ſchaft im Geſchäftsviertel heute gebo— 
ten wurden. „Der Tiger iſt das 
Sinnbild von Tammany Hall“, don— 
nerte der Staatsſenator, der als Füh— 
rer des Deneen'ſchen Flügels imOber— 
haus der ſtaatlichen Geſetzgebung an— 
zuſehen iſt. „Die Maſchine Roger C. 
Sullivans ſollte durch einen dürren, | 
hungrigen Wolf dargeftellt werden, 
der mit erhobener Schnauze heulend 
einherftürmt und auf eine Gelegenheit 
wartet, jeine Zähne in die Zadllifte 
des County zu jenfen. In Nem York 
haben wir ein Bündniß zwiſchen Tam— 
many Hal und Wall Street”, erklärte 
er an anderer Stelle. „In Illinois 
ift ed ein Bündniß zwifchen Roger E. 
Sullivan, Lee O'Neil Browne und 
den Eleftrizitätsgefellichaften. Die 
republitantfche Partei jucht der Be: 
pölferung die ungeheuren Waijler- 
fräfte zu erhalten, melche die Bevöl— 
ferung Chicagos unter Aufwand von 
fehzjig Millionen im Desplainesfluß 
erzeugt hat. Die Kombination im Un 
terhaus, fontrolirt von Sullivan und 
Bromne, brachte die Kanalvorlage in 
der legten Tagung zu all, welche der 
Bevölkerung diefe Waflerfräfte. erhal- 
ten follte.e Sie würden dem Staat 
jährlich $1,500,000 an Einfünften ab- 
werfen. 

„st es ein Wunder, daß die Sulfi- 
van’fhe Mafchine verfucht, R. R. Me: 
Eormid dur Thomas Smyth, Sulli- 
van’3 Mann, zu erfegen? Sein “}ro= 
phet ift nöthig, um zu meißfagen, mas 
gefchehen würde. Die Raten der Ab- 
mafferbehörbe für Triebfraft und Licht 
mwürben nicht verminbert werben. Die 
AUbmafferbehörde würde als gefähr- 
licher Konfurrent der Cleftrizitätäge- 
felfchaften, mit denen Sullivan in 
Verbindung fteht, befeitigt werben.” 


Dertheistaen Lountyverwaitung. 


In MeBiders Theater fand eine re- 
publifanifhe Maffenverfammlung im 
Intereffe der gegenwärtigen Mitglie- 
der des Countyraths ftatt, die fich mit 
wenigen unbebeutenden Ausnahmen 
um eine Wiederwahl bewerben. Mil- 
liam Buſſe, der ‚Präfibent des Coun⸗ 
tyraths, ging in einer lurzen An⸗ 
ſprache auf einige Anklagen ein, die in 
der jüngſten Zeit gegen die Countyver⸗ 
waltung erhoben worden ſind. Er 


bezeichnete ſowohl die Anklagen, die in 


Verbindung mit der Vergebung des 
Kontralts für Lieferung von Milch 
an die Counthanſtalten in Dunning 
erhoben worden ſind, als auch die An⸗ 


— daß Jemand bei dem Ankauf 


Grundftüds für das neue, Armen⸗ 
Zoreſt in 


Weiſe einen Schnitt gemacht habe, ‚ alß | 
baltlos und ging jchließlih auf die 
finanzielle Lage der Countyverwal⸗ 
tung ein, die nie beſſer geweſen ſei 
als in den letzten drei Jahren. 

Der Counthrath habe nie mehr öf— 
fentliche Gebäude errichtet, als in den 
legten vier Jahren, die Armenvermal- 
tung jei nie fo erfolgreich gemefen, als 
in diefen Xahren, und die Countyver— 
mwaltung habe nicht nur aus ben laus 
fenden Einnahmen alle Ausgaben ge- 
dedt, jondern au die Schuld des 
County um $2,400,000 verringert. 

Sn ähnlicher Weile |prachen Eoun= 
tyfommijfär Carl R. Chindblom und 
Profeffor Graham Taylor, die ande: 
ren Redner der Verfammlung. 

In riaener Sad. 

‚In einer längeren öffentlichen Erz | 
Härung, die er heute befannt machte, | 
meift Countgfchreiber Nofeph Haas, 
der fich um eine Wiederwahl beiirbt, 
auf die wichtigen Pflichten des n- 
habers der Stellung hin und erklärt, 
daß er fein Möglichites gethan habe, | 
die an ihn geitellten Forderungen zu 
erfüllen. Countyfchreiber Haas metit 
darauf hin, daß er alle feine Zeit auf 
jeine Amtsgefchäfte verwandt habe, 
und daß er fich die Kenntnik geichäft- 
licher Angelegenheiten, die er fich in ei= 
ner fünfundbreißigjährigen Thätigfeit 
als Gefhäftsmann erworben, in 
feiner jebigen Stellung zu Nuße ge- 
macht habe. 

Sn erfter Linie jei er darauf bedacht 
gemwefen, der Benölferung eine .höfliche, 
aufmerffame Behandlung feitens der 
Ungeftellten der Gountyfchreiberei zu 
fihern, und habe die neuelten Errun- 
genfchaften eingeführt. _ Seine in fei- 
nen vier Amtsjahren gejammelten Er- 
fahrungen befähigten ihn, in Zufunft 
noch Belferes zu letiten. 


Demofrat:n frovodn 


Die Thatfache, daß Gouverneur De- 
neen in feinen Stampagnereden das 
neue, nad Senator Aldrich und Kon: 
greßmitglied Payne benannte, Zollge- 
feß vertheidigt hat, gab den bemotra- 
tiſchen Kampagneleitern heute Gelegen- 
heit, ihre Angriffe auf das Gefeh zu 
erneuern. Befonbers die Erflärung des 
Staatsoberhauptes, dak das Zollgefet 
nicht für die hohen Koften der Lebens- 
haltung verantwortlich fei, fagte ihnen 
zu. In einer gepfefferten Erklärung, 
die Kohn MeCarthy, Vorfigender der 
demofratifchen Stampagneleitung, er= 
ließ, wies er darauf hin, daß diefe Be- 
hauptung durch die Ausſprüche von 
republikaniſchen Bundesſenatoren wie 
La Follette, Cummins, Briſtow und 
ri Thon lange widerlegt worden 
ei. 

nn einem Rundfchreiben an die 
Bädermeifter Chicago’3 greift der 
Verband der Bädermeijter den ftäbdti- 
jchen Wichmeifter Xohn Sjellander, der 
ih um das Umt des Sriminalae- 
richtöfchreiber® beivirbt, auf Das 
Chärfite an, und fordert die Bäder- 
meilter auf, für den demofratifchen 
Kandidaten Frank 3. Walfh zu ftim- 
men.‘ Gie begründen ihre Oppofition 
gegen Wichmeifter Kjellander damit, 


| daß er energifch auf der Bezeichnung 


bes Gewichts auf den Broten bejitanden 
Ka 
Roo'eveit in Chicago. 

Auf der. Reife nah) oma, wo er 
morgen im 2. Kongreßbezirk zugunften 
des republikaniſchen Kongreßkandida— 
ten Charles Grilk ſprechen wird, wird 
der frühere Präſident Rooſevelt heute 
Abend in Chicago eintreffen und un— 
gefähr eine Stunde ſpäter die Reiſe 
fortſetzen. Grilk wird ihn hier erwar— 
ten. Herr Rooſevelt wird in Daven— 
port, Weit Liberty, Jowa City, Ma- 
rengo und Des Moines fprechen. Seine 
Stimmbänder find durch die Stam- 
pagne in New Morf ftarf mitgenom- 
men morden, und bie Reife gibt ihm 
eine willfommene Gelegenheit, fie aud- 
zuruben. 

Wablverfammlungen. 


Außer den an anderer Stelle ge- 
meldeten Maffen-Berfammlungen mwer- 
den die Republifaner heute Abend roch 
bie folgenden Verſammlungen abhal— 
ten 


19. MWard—Leffing: Klub, 1210 W. 
Taylor Str. 

25. Ward— Me Manus-Halle, Win- 
throp und Bryn Mater Abe. 

2. Ward— Nrlington - Halle, 
Str. und Indiana Une  \ 

30. Warb—Berean - Kirchenhalle, 
4838 Dearborn Str. 

20. Ward—Dafley - Halle, Datley 
Blod. und Madifon Str, 

14. Ward— Moore?’ Halle, 2125 
Emerfon Ave. 

8. Ward—Lafefide-Halle, 96. Str. 
und Eming Abe. 

17. Ward— Walfh’3 Halle, 
maufee Ave. und Noble Str. 

— 0 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Am Lizard — — — 3 ine, 
bon Bremen nah N ort; ® ‚bon : 
burg mad New on: priatie, von "Soutdamp- 


ton u New Mor; 8a Prodence nah Habre. 
— 


Das Wetter. 


Ebicaı o und Umgegenb:: aemsehte — 5—— 
5 Abend und morgen, lanr fteigend 
Zuftwärme; 5* — Keen für: 
ter werdende © winde. 
A und ———— Im Allgemeinen klar 
— und morgen; langfam fteigende 


Jae heute Abend und morgen; 
Klar heute Abend .umb morgen; 
rn er wa 


Nieder Arislgan: meraen bemölft heute 
Eben. und mo — ** 


Chicaas TE ? 
on. — be" 3b a En | 


3. 


Mil- 


mörgen nöcm 
patand 


ı arbeite. 


Kleine Anzeigen. ; 


22. Zahrgang— Ro. 261 


$treiker und Polizei. 


Anpergewöhnliche Miafregelu der 
Polizei im Gewandmaderftreil. 


Das Streitpoitenftchen. 


Der Pot!izeichef- erinnert feine Leute an 
ein diesbezüyliches Gutachten des Kor- 
porationsanwalts. - amensperwirrung 
auf einer Bezirfswace. 


Die Polizei⸗Inſpeltoren Hunt, Dor⸗ 
man und Healy, in deren Bezirken auf 
der Weſtſeite der Streik der Gewand⸗ 
macher im Gange iſt, haben heute die 
Zahl der mit Beihügung der Nicht- 
Union-Werfftätten betrauten Poli— 
ziften verboppelt. Inſpettor Healy 
ſagte, daß die Sache der Streiker be— 
ſtändig Fortſchritte zu machen ſcheine, 
die bisher ausgeſendeten Polizeimann⸗ 
ſchaften ſich in den letzten Tagen als 
unzureichend gegenüber den Ausſtän— 
digen erwieſen hätten und in faſt allen 
Werkſtätten ſeines Bezirks nur der 3. 
Theil der gewöhnlichen Mannſchaft 
Es ſei der Polizei ſo gut wie 
unmöglich geweſen, das Eindringen 
von Streikerpoſten in die Werkſtätten 
zu verhüten. 

„Die Streiker,“ ſagte der Inſpektor, 
„gehen ſchlau zu Werke. Sie miſchen 
ſich unter die zur Arbeit gehenden 
Streikbrecher, gewinnen das Vertrauen 
einiger von ihnen und veranlaſſen ſie 
dann, die Arbeit niederzulegen. Dann 
eilen fie auf die Straße und verur= ! 
fachen, ehe die Polizei weiß, mas brin= 
nen vorgegangen ift, einen Tumult, of: 
fenbar 'n der Abficht, den Reit ber 
Streifbrecher zu bewegen, ſich ihren 
Kameraden anzufchließen. ch habe 
120 Mann an den Werfftätten in mei— 
nem Bezirf und halte 200 in Bereit- 
fhaft für den Nothfall.“ 

Kundgebuna des Polizeichefs. 

Polizeichef Steward hat heute Mor 
gen einen Tagesbefehl an feine Mans 
nen erlafien, in welchem er fie auf ein 
bor mehreren ahren abgegebenes 
Gutachten des damaligen SKorpo- 
tationsanwalts Walfer über bie ge= 
fegliche Begrenzung bes Streitpoften- 
ſtehens aufmerkſam macht. In dem 
Gutachten heißt es, daß Streitpoſten, 
auch wenn ſie friedlich und nur mit 
Ueberredung zu Werke gehen, dies 
nicht in ſolchen Mengen thun 
dürfen, daß ihre Zahl allein 
Thon einfhücdhternd mirlt. Sie 
dürfen fein Gefeh und feine Dr- 
dinanz übertreten, imelche gegen Un- 
griff, Einfhüchterung, groben Unfug, 
Tumult, geſetzwidrige Anſammlung, 
unordentliches Betragen uſw. gerichtet 
iſt, denn die Staatsverfaſſung gewährt 
Jedem das Recht zu ſtreiken, aber auch 
zu arbeiten, wann er will. Jede Art 
des Streikpoſtenſtehens, die dagegen 
verſtößt, iſt geſetzwidrig, und die Po— 
liziſten haben darauf zu ſehen, daß 
das Leben und Eigenthum eines Jeden 
ungefährdet bleibt, der Friede gewahrt 
wird und bie Straßen für den öffent- 
lichen Berfehr freigehalten merden. 

Inſpektor Healy ſchickte einen Trupp 
Poliziſten nach Blucher und N. Wocd 
Straße und Bickerdike und Weſt Ohio 
Str., wo die bedenklichſten Auftritte 
ſtattgefunden haben. Inſpektor Dor— 
man führte eine Reſerve-Mannſchaft 
von faſt 150 Poliziſten nach der Werk— 
ſtatt von Hart, Schaffner & Marr, 
an S. Halſted Str., zwiſchen Weſt 19. 
und W. 20. Str. Dort ſtellten ſie ſich 
in einer faſt einen Block langen Reihe 
auf dem Bürgerſteig auf und bildeten 
eine Schutzwehr für die Streikbrecher, 
die dort zur Arbeit gingen, während 
ſich auf der Straße eine Menge von 
mehreren hundert Streikern anſam— 
melte. Zu Ruheſtörungen kam es 
nicht. 

Von hundert Poliziſten, welche In— 
ſpektor Hunt geſchickt hatte, beſchützt 
wurden die Streikbrecher, welche in die 
Werkſtätten in der Gegend von Weſt 
Jackſon Blod. und S. Green Straße | 
gingen. Die Poliziften ftellten fich am 
Boulevarb von Öreen bis Desplaines 
Straße auf und trieben alle GStreiter 
fort, melche fich zeigten. 

Un der Yyabrit von Anderfon & 
Eo., 1722 Winchefter Ave., verfuchten 
etwa 150 Leute, die Streifbrecher zum 
Derlaffen der Arbeit zu bewegen, ala 
bie Polizei fam und die Menge zer- 
ftreute, 

Streifer vor Gericht, 


Im Weft Chicago Ave.-Stadtgericht 


 murben heute 35 Streifer unter Yn- 


lagen der Aufreizung und bes unor- 
bentlihen Betragend Richter Be:ler 
vorgeführt. Die meilten von ihnen 
hatten bei der Verhaftung falfche Na- 
men angegeben, fie aber inziwifchen ver- 
geilen, und die Folge war, daß der Ge- 
tichtsfchreiber eine Menge Namen 
augrief, ohne Antwort zu erhalten. 
„Wo find denn nun die Angeilag- 
ten?“ fragte der Richter und ließ, ala 
er den Sadiverhalt erfahren hatte, 
Auffchub eintreten. Mehrere Poli- 
ziften bemühten fich, die Verwirrung 
zu löfen, und fragten die Angeklagten 
nah ihren Namen. Der Zufchauer be- 
mächtigte fi} gelegentlich große Hei- 
terfeit, ala die Angellagten ihre Na- 
* vorbuchſtabirten, daß der Bi 
— au — nd 


Als > enbfich die richtigen Namen .d 
Leute feitgeftellt waren, entließ ber 


Richter 27 Angeklagte mit einer Ber- 7 


marnung. Die Fälle der anderen UchE” 
murbden bis zum. 10. November vers 
tagt. 
Alles ruhig zu Mittag. 
sm Gegenjah zu gejtern ereignete 
fich in der Mittagsftunde feine Aube 


itörung. 3 ftanden zwar GStreiler- "7 
trupps vor den Werfftätten, doch mur- 7 


de fein Berfuc gemacht, 
unionleute anzureben, 
{hung der Bolizijten. 


die Nicht» 


Kurz vor 1 Uhr nur nahm die Po- ) 
lizet vor zwei fleinen Werfftätten an 2 


Werkftätten an Wabanfia und RM 
MWinchefter Ave., mo eine Kleine Ruhe 
ftörung vorfam, 
por und nahm auch fünf Frauen mil, ° 


melche die Streifer aufgefordert haben, 3 


MWiderftand. zu. leiften. Die Frauen 


meinten und baten aber jo lange, bid = 


man fie mit einer Verwarnung mieber 
laufen ließ. Die verhafteten Männer 
find Andrew Augufta, 21 Jahre alt, 
1506 MeHenty Str, 
Dyzkowsti, 26 Jahre alt, 1337 Eha= 
pin Str. Unorbdentliches Beiragen io 
die Anklage. 


Die Auflage gegen Erbftein. 


Der verfuchten Bejtehung des Gefchmwores 
nen MeL£utchen bezichtigt. 

Die Staatsanwaltichaft ift, 
Herr Wayman antündigt, vorbereitet," 
jofort im den Prozeß bes Krimis 
nalabvotaten Chas. E. Erbſtein ein⸗ 
zutreten. Erbſtein iſt von den 
geſchworenen geſtern Nachmittag des 
Verſuchs, den Geſchworenen Grant 
Me&utchen im zweiten Prozeß des Le— 
gislaturmitgliedes Lee O'Neil Browne 
zu beſtechen, angeklagt worden. Der 
Prozeß endigte mit der Freiſprechung 
des Lee O'Neil Browne. Eine halbe 
Stunde nach der Einreichung der An— 


klage bei Richter Kavanagh ſtellte die 4 


Treberal Union Surety Co. für Erb» 


ftein die auf $10,000 bemeffene Bürg: % 


ſchaft. 
lauten laſſen, bis wann 
Prozeß bereit ſein dürfte. 

Die Anklage wurde unter dem Ab⸗ 
ſchnitt des Geſetzes über Beſtechung 
erhoben, welcher ſich auf die Beſte 
chung von Geſchworenen bezieht. Die 
Strafe iſt Countygefängniß und bis 


Exbſtein hat bislang nicht ver—⸗ 
er für den 


zu $1000 Geldbuße oder ein bis fünf 


Sahre Zuchthaus, 


Der_Staatzanmwalt ftellte heute den ° 


Prozeh Erbftein für morgen auf ben 


Gerichtstalender des Richter Ben Mi; ° 
Smith. Erbftein erflärte heute, daß er 


eine baldige Prozeſſirung wünſche 


aber noch feine Abfchrift der Anklas ° 
ge erhalten habe und vieleicht um einen 
furzen Auffchub erfuchen müffe, um 
fragte er: 
„Wil Wayman wieder den Prozeßrich ⸗ 
ter auswählen?“ Vermuthlich um biefe ” 
Angelegenheit drehte fich eine Unterres ° 
dung, melde Hilfsftaatsanmalt Erome * 
mit Richter Kavanagh und [päter mit 


fi) vorzubereiten. Dann 


dem Staatsanwalt hatte. 


Der Staatsanwalt haite heute eine : 


zur Ueberra- 


zivei Verhaftungen ’ 


und Martin 


wie 1 


längere Befprehung mit Grant Mes 7 


Eutchen, angeblich au) mit dem repu- = 
blifanifchen Legislaturmitglied Erid« ° 
fon, der den Vermittler Stacey nad) 


deffen Geftändnig mit Erbftein bes 
fannt gemacht haben fol. Später 


murde au Stacey nad dem Büro \ 


des Staatsanmwalts gebradht. Stacey 


und MeEutchen werden forgfältig von ; 
Der ° 


Geheimpoliziften überwacht. 

Staatsanwalt fett feine Unterfuhung ° 
außerhalb des Kriminalgerichtäge> 
bäudes fort, und es heißt, daß bie 
Großgefchimorenen morgen Nachmits, 7 
tag, bi$ wann fie fich geitern vertagb 


haben, vielleicht noch ein paar Zeugen 7 
ihrem 4 


vernehmen merden, ehe jie 
Schlußbericht außarbeiten. 


— — 


Zog in's Schattenreich. 


Brachte ſich und ihre Bausthiere mil. 
Leuchtgas um. 


Frau Lilliam M. Dempſey, 


tels Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 
Ende. Dem mörderiſchen Gas erlagen | 
ı gleichzeitig ihre beiden Kanarienvögel, 
ihr Pudel und ihr Meerfchmeinchen. ° 
E3 verlautet, daß Tyamilienverhält- ° 


niſſe die Frau zur Verzweiflung und — 


in den Tod getrieben haben. 
Durbigene Hand, 

In feinem Zimmer in Yer. Herberge 
Nr. 1120 W. Erie Straße erfchoß = 
heute Morgen der 6Ojährige. Zimmer: ° 
mann Charles Famfon. 


daß der Mann in letter Zeit — 
getrunken habe. 


Tödtlicher Sturz. 

Kurz nachdem er an der 91. Straße 
einem Zuge der Yllinois Zentralbahn 
entitiegen var, fiel geftern Abend i 
Grunbeigenthumshänbler Louis Frch, 
Nr. 9037 Exchange Ave. South Chie 
cago, vom Bahnſteig auf die Ge 
und brad) drei Rippen und den © 
del. Um 10 Uhr Abends erlöfte f 
der Tod bon feinen Leiden. 


Die RJ———— 
veröffentlicht heute & 
480 — 
leine Anreigen 
Wer Arbkeitskräfte ri 
Arbeit fught, wer * au be 
vertaufchen uber 


u.a [| 


£ f 


B 


“. i 
Ru 
3304 PBarnell Uve., machte geftern mit= ° 


2 


Die Ver 
anlaffung zum Gelbftmorb fonnte ° 
nicht feitgeftellt werben, doch verlautet, 





Sreitag⸗ Spezialitä ten 


Anfergewöhntidhe Serabjieungen in Kleidern 
für Männer und junge Männer 
56.50 


Freitag für abfolut ganzwollene Winter = Ueberzieher für 
Sünglinge, in Schwarz, Orford und hellen Schattirun- 
gen ; voll zugeichnitieneer Bor» oder halbanichliegender Rüden ; mit 
Crmmetfraaen ; gefüttert mit Venetian-Tud) ; durchweg jorgfältig ge— 
föhneidert ; Größen 14 bi3 21; regulär $11 merth (dritter ?yloor). 
Si ), 73 Freitag für ganztolfene Protector- oder „Ned Fit“-Lleber- 
) zieher für Männer, in DOrford und hellgrauen Bicunas ; 
ungewöhnlich gut gefchneibert und ausgeftattet ; alle Größen, 35 big 
42; mürden guie Werthe zu $15 fein (dritter Floor). 
$1 9 00 Freitag für Gefhäfts-Anzüge für Männer und junge Män- 
. ner ; ganzmwollene fanch Serge: und Worſteds, ſowie Che— 
piotd und Tiveed3, in einer Mähnigfaltigkeit von neuen Gemeben in bunf- 
len und hellen Schatt. ; alle Größen, 33—44 ; wirfl. $15 Wihe. (2. Floor). 


2, 00 Freitag für Beinkleider fir Männer und junge Männer ; 
Worſteds, ganzwollene Tweeds und Cheviots in hellen und 
dunklen Schattirungen, ſchmal⸗ und breitgeſtreifte Effekte; 


auch ſchlichte 
ſchwarze Thibets; $3.00, $3.50 und 84. 00 Werthe (vierter Floor). 


Freitag für englifche Feathermeight „Stip-on“-Regen- 
röde für Männer, ganz MWorften BalmettosZeug, regen- 
dicht, * $14 und $16 Werthe (zieiter Floor). 


Ausftattungswanren und Ropfbedekungen für Anaben 
und Kinder Gi” 
83. 75 Freitag für reinwoll, Anider-Anzüge für Knaben mit extra Hofen — 
) Größen 6—17 Yahre; doppeldrüftige Facon, in dunklen geftreiften Che⸗ 
diots und Caſſimeres; durchweg mit Seide genäht; reguläre $5.00 Werthe. 
2, 75 Freitag für Kinder-Angüge und leberröde; 215 bis 10 Jahre; die 
od Ang e find aug zeinswoll. Stoffen, nett befekt, in Sailor- u. Ruf- 
ian⸗Facons; o⸗Kragen und ruſſiſche Ueberrdocke, ſchwere Stoffe, warm gefüt— 
tert; reguläre 24. 00⸗Werthe 
85 0 —— für Knaben: Weberröde mit Protector-fragen, 8&—18 Aahre; 
+ reine Dolle. voll und lang -zugeichnitten; reguläre $6.50:Sorten. 
dc Freitag für Eiveater Eoat3 für Knaben und Kinder, 16—34 Größen; $1.00 
und $1.25:Werthe. 
39€ Freitag für Knaben-lintergeug, Größen 2484; Hemden und Hofen und 
9c Freitag für echt jhiwarze Knaben- u. Kinderftrümpfe; 6—9 Aahre; überall zu 
20c verfauft (nur vier Paar an einen Kunden). 
39c Bar für Golf: und Bulldog Kappen für Knaben und Kinder, mit Pelz- 


Union Suits, 50c:Sorten. 
nd; regulär 75c ; ebenjo mollene Töques, 50c Qualität. 
wei flaunenswerthe Bargains in Herren-Ausfattungen 


81 10 Freitag für die Auswahl von 24 Dutzend Sweater Coats für Männer; 
in Oxford und Orford beſe tzt ; Größen 34—44 : Diefe Goat5 wurden 
gemadt, um auf regulärem Mege um ein Drittel theurer verfauft zu werden. 


8% Freitag een ⸗Pajamas f. Männer, nett geitreift: gutesGetvidht; 


zuverläſſ. Garments u — —— 1. $1.25 verfauft; Gr. 15, 16, 17 u. 18. 
Männer- Hüte, ‚Rappen uni und Lederwaaren — — niedrige — 





PHempel, 


— 


: Größen 6%, 7, 7 


‚$1. 
50€ : Windſor— 
Iren, ı 


nengefiüttert : 


O vartien 


und Golf-Tyacons 


Freitag für Männer: Winterfappen, 
‚ einige haben Belzband innen. 

Suit Gajes, werth $7.50 
Meſſingſchloß u. Niegel, 133öll. Riemen rundherum; lei= 
: Tafchen find in allen verichiedenen —E — u. Größen; ledergefütt. 


5X für Derby und weiche Hüte für Männer, Fabrifanten:Murfter: 
71 und 74 


; werth $2.50. 


werth '$1. 00 ; Brighten, Kuticdhir-, 


; aus 2la-Unzen Leder gemadit ; 


Schuhe für Bnaben, Junglinge md „Pittle Gents‘‘ 


Hreitag „für die Auswahl don 700 Paar Arbeits-, 
s Patent Colt, Gunmetal und Velour Calf Le— 


S1. a fire Männer ; 


Der ; 


51.40 


Männer ; Blucher Facon 


con, Gröken. 9 bis 13 ; 81.75:Werthe. 


Die Brüder Dolland. 


Kriminalcoman von Grid Cbenftein. 
(2. Fortfehung.) 
III. Kapitel. 

Kurz vor dem Forfthaus holte Hem- 
del den jungen Moosheimer ein. Die 
Genädarmen verhandelten eben mit ei- 
ner babltauben Magd, die nicht zu be— 
geeifen ſchien, mwa3 fie wollten, und 
ben den Eintritt ind? Haus beriei- 
gerte. Da Hffnete fich plöglich von in= 
nen bie Thür, und ber FFörjter erfchien. 
Er war eine hohe, 
fdeinung mit sligenden Augen, einer 
ya geinittenen Adlernafe und 

rfen Zügen. Während das Haupt⸗ 
haar ziwar noch üppig, aber Jchon grau- 
gemiſcht mar, zeigte ber pechſchwarze 
Schnurrbart noch kein einziges weißes 


at. 
Dollands Geſtalt und Züge ähnel— 
ten überrafchend feinem Bruder, dem | 
Bfarrer. Aber während des Pfarrers 
Antliß einen rıchiaen, fanften, mohl- 
mwollenden Ausbrud hatte, fpradh aus 


bes, Föriters Zügen etmad unruhig | 


KRampfbereites. Um ben Mund lag 
ein Aug von Eigenfinn und Iroß, ber 
unangenehm abaeftoten hätte, menır 
aus den Augen nicht jo viel treuher- 
* gie Ehrlichkeit geleuchtet hätte. 

Als Dolland die Gendarmen er: 
blidte und hinter diesen die Leute, die 
neugierig ihre Hälfe nad ihm redten, 
er er, zuete aufatmen und murbe 


ann ließ -er einen verächtlichen 
Blid in der Runde berumgehen und 
fagte barich: „Waa fol denn das hei- 
Ben? Mas wollt ihr Hier?“ 
: Der eine der Gendarmen trat an | 
= ihn Heran und fagte: „Madıen Sie 

fein Auffehen, Herr Förfter, und fom= 
men Sie gutioillig mit und. Wir 
müſſen Sie verhaften im Namen des 


J jeder zudte Doland zufammen. 
J Run padte ihn ein wilder Zorn, feine 
— — —— nn 


dupie —— Euren Augen angepakt in ga- 
soldgefüuter Ginfalfung, bollftän- 


ung bergeitellie Gläfer heilen Kopfidhmer- 


‚Nerbolität, 
beiondere SEN ge⸗ 


NE 


er ea ———— 
. no 


Au * 
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Knöpf- und Blucher Schnür⸗ Facons 

Freitag für die Auswahl von 400 Paar ganzledernen Calf Schuhen für 

: $2.00-Werthe. 

51 yore für die Nusiwahl von 800 Paar Little Gent®', 
Kunaben-Schuhen, aus jolidem Leder 

13 ; ebenio 300 Paar Little Gents’ Patent Colt Schuhe ; 


traftjtrogende Er= | 


Geihäfts- u. Dreß— 


2 ,50:Merthe. 


Youths' und 
; Größen 9 bis 
Knöpf- oder Blucher-Fa— 


Blucher Facon 


Augen rollten, und er rang heftig nach 
Athem. 

„Mich wollt ihr verhaften? Mich? 

Seid ihr des Teufels —? Zurück!“ 
| Iohrie er dann mit lauter Stimme und 
| riß einen Revolver aus dem Gurt, der 
ih dort in einem Iebernen Futteral 
befunden hatte. „Yurüd — ober, mei- 
ner Ireu, ich fchieße euch alle nieber 
wie die Hafen — ihr glaubt wohl, da 
ih den Moosheimer erfchoffen habe? 
Aber fo ein Feigling ift der Dolland 
nicht, daß er einen aus bem SHinter- 
halt meuchling3 nieberfnallt —” 

Er brach jäh ab und ließ bie erho- 
bene Hand mit dem NRebolver jinfen. 
Der legte Tropfen Blut war aus fei- 
nem Geſicht gewichen, der Blick ging 
über die Anweſenden hinweg ins 
| Leere. 

Die Leute blidten einander beveu- 
| tungspol an. Niemand hatte ben 
| Mord bisher erwähnt. Er felbft hatte 
| den Namen Moo&heimer zuerjt ausge⸗ 
| Tprochen. 

Dolland verfuchte zu lachen, aber e3 
lang beifer und unficher. 

„Seht nah Haufe — ihr blamirt 
euch — dem hat ein ganz anderer das 
Licht ausgeblafen —“ 

„Wenn Sie mwiffen, wer den Mord 
| begangen bat, dann brauchen Sie’3 ja 
| nur zu fagen, Herr Förfter,” jagte ber 
| Gendarm. „Sonft aber — fommen 
| Sie mit una.“ 
| Dolland blidte mit ftieren Mugen 
| auf den Spreder, und aus feiner 

ftrammen Hünengeſtalt ſchien plötzlich 
alle Kraft gewichen. Angſt, Er— 
ſchrecken, Verzweiflung glitten in ra— 
ſchem Wechſel über ſein Geſicht. Und 
dann trat ein ſeltſames Leuchten in 
ſeine Augen, und er athmete tief auf. 

„Ja, ja, es iſt am beſten, ich gehe 
mit,“ ſagte er völlig ruhig und wie zu 
ſich ſelbſt, „anders geht es nicht —“ 
Sein Blick fiel auf Hermann Moos: 
heimer, der fein Auge von ihm wanbte, 
Rafch trat er zu ihm und flüfterte ihm 
ing Ohr: „Und wenn ich nicht mehr zu=- 
rüdfommen follte — nimm Dich ihrer 
an, lieber Junge — fie hat banır nie-= 
mand mehr ala Dich.“ 

Entjegt fuhr Hermann zufammen. 
s „Water Dolland, mas foll das bei 

en?“ 

Ein fchmerzliches Lächeln Tpielte um 
des Yörfters Mund. „Was immer 
auch mit mit geſchehen wird — das 
Eine glaube mir: Du darfſt Dich mit 
rühigem Gewiſſen meiner * an⸗ 


Bi De Lebe 


— — — — — — — — — — —— —— — — 
ö—— — ——— — — —h — — — — — — — 


„Ich hoffe, Sie werden bei ruhiger 


Wenige Minuten * war der | 


"Plab vor dem Forfthaus Teer. Nur 
die alte Magd ftand noch da und Her- 
‘mann Mooaheimer, und etwas ab- 
feits, an den Brunnen gelehnt, Silad 
der Kriminalbeamte aus 
Wien. 

Ueberall befprad man bie Berhaf- 
tung ‚des Förfterd? und faum einer 
ziweifelte an feiner Schuld, denn Dol- 
land mar nicht beliebt. 

Nur einer fehüttelte ftet3 den Kopf, 
wenn von dem Förfter als Mörder 
Moosheimers geiprochen wurde. Der 
Mesner Jatob Stigl glaubte nicht am 
feine Schuld. „Den Mord hat ein 
ganz Anderer auf dem Gemwiflen,“ bez 


hauptete er hartnädig, war aber nicht 


zu bewegen, mehr zu fagen. 


IV. Kapitel. 

Franz Moosheimer iwar begraben. 
Auf dem Gute Gamdegg ging alles den 
gewohnten Gang, nur ftiller, gleich 
jam gedämpft durch die Trauer, bie 
über der Yamilie lag, hatte Anne: 
Marie von Porter fih entichloffen, 
porläufig ganz auf Gamdegg bei ihrer 
Nichte und bei Hermann zu bleiben. 

Am Tage nad) dem Begräbniß hatte 
fih Arthur von Saffen bei ihr melden 
laſſen. 

Saſſen ſtand im Begriff, in der 
Nähe Brucks ein Hammerwerk anzu— 
kaufen, und Anne-Marie wußte, daß 
er ernſtlich eine Verbindung mit ihr 
anſtrebte. Auch ſie war dem hübſchen 
gewandten Manne im Herzen gewogen, 
und wenn ſie bisher gezögert hatte, ſich 
öffentlich mit ihm zu verloben, ſo war 
es nur, weil ſie in erſter Ehe ſehr un— 
glücklich geweſen und darum nicht allzu 
bereit war, eine zweite Ehe einzugehen. 
Auch ihr verſtorbener Bruder hatte ihr 
gerathen, dieſe Herzensangelegenheit 
erſt noch reiflich zu überlegen. Immer— 
hin galt Saſſen allgemein als begün— 
ftigter Bewerber um Anne-Maries 
Hand. Als er ihr nun das erfte Mal 
in Gamsegg mieber gegenübertrat, 
fien er fichtlich verftimmt zu fein. 
Nachdem er fein tiefes Beileid ausge: 
Iprochen hatte, fragte er porwurfspoll: 
„Warum find Sie bierheraus nad 
Gamzgegg übergefiedelt, Frau Anne 
Marie, da Sie doch mußten, um mies 
biel jchwerer und feltener ih Sie nun 
merde fehen fünnen?“ 

Anne-Marie blidte ihn ruhig an aug 
ihren jchönen, dunflen Nugen, die fo ! 
feltfjam mit dem rothgoldenen Haar 
fontraftirten.. „Weil mein Gefühl mir 
fagte, daß ich Eva in ihrem Schmerz 
jegt nicht allein laffen darf. Auch 
braudt Gamzsegg eine Herrin, Eva ift 
in ihrem jetigen Zuftand den Anfor= 
derungen, die ein jo großes Gut ftellt, 
nicht aewachfen.“ 

„Und wie lange fol Ihre Beichüber: 
rolle hier mähren?” 

„Solange man mich braucht.“ 

Gein Ton war gereizt, und auch in 
Unne-Maries Worten lag eine gewifte 
Schärfe Etmas wie Zurechtmeifung. 

Eine PBaufe trat ein. Dann faate 
Herr von Saffen: „Und ich? Darf ich 
Sie menigftens häufig fehen?“ 

Unne-Marie lächelte leicht. 

„Barum nicht? Wenn ih Sie auch 


Zeit nicht allzuoft zu fommen. Copa 
it noch jehr angegriffen — jeder Be- 
fuh regt fie auf, und ich möchte fie 
nicht viel allein Iaffen. — Wie jteht es 
mit dem Ankauf der Gemwerffchaft?” 
fragte Anne-Marie jebt, um da2 
Ihema zu ändern. 

„Die Verhandlungen fchmweben noch.“ 
Und dann plößlich, ehe fe fich deffen 
berjah, ergriff er ftürmifch ihre Hand. 

„Anne-Marie,” — flüfterte er lei- 
denichaftlih. „Anne-Marie — laffen 
Sie mich nicht To gehen — Sie jtehen 
nun allein auf Erden — geben Sie 
mir mwenigitens vor der Melt endlich 
das Recht, Yhr Beichüger zu fein! 
Alles wird anders, leichter, beffer, 
menn Gie erjt meine Braut find!“ 

Seine Augen hingen gefpannt, ja 
angftvoll an ihrem fchönen Geficht. 

Dermundbert und faft erfchroden 
ftarrte Anne-Marie ihn an. Diefe 
plötzlich hervorbrechende Leidenſchaft 
verletzte ſie. Ihre Stimme klang kühl, 
als ſie antwortete: „Ich bin erſtaunt, 
Herr von Saſſen, daß Sie nicht ſelber 
—— wie unangebracht eine ſolche 

Sprache jetzt iſt. Man berlobt fi 
nicht an einem frifchen Grabe — 

„Anne-Marie!” 

Sie ftand rafch auf. 


Ueberlequng felbit fühlen, daß berar- 
tige Entf&ließungen, wenn fie jemals 
gefaßt werben — einer piel, viel ſbä⸗ 
teren Zeit vorbehalten bleiben müflen.“ 
Sein Geſicht wurde bleih. Einen 
Moment blitzte es in den dunkeln 
Augen auf wie Enttäuſchung, dann 
faßte er ſich, verbeugte ſich tief vor 
Anne⸗-Marie und ſagte mit vollendeter 


Höflichkeit: „Sie haben recht — — 


Faſt Jedermann hat 
ſchon wehen Hals gehabt 
— wird ihn haben. Es 
— iſt eines unſerer gewöhn⸗ 
geringfügiges lien Zeiden, und weil 

s es an und für fi nicht 
Leiden. tödtlich iſt, wird es zu 
häufig als unbedeutend und nur geringer 
oder er feiner Beachtung werth erachtet. 


Weber Hals 
kein 


aber, im Gegentbeil, ein jehr ernit- 
Liches —— weil je de Berion mit mehen Hals 
“ yon 3 von Ton Miis Bainia ober 

ti8 und anderen ern A neheiten 
ontfählie „ae bt - Tanfheiten faſt ſtets 
weher Hals vorau 


ie Speife, bie wir 
Die Luft, bie wir athmen, bie An fe die 


eſſen die 3a Den Beth, nd inte ri 
—* 


ug 5 ri 


en 
ik» die Unit 
des g —X — 


u turiten, bedeutet een Berhütung bon 


inhtheritis oder irgen y anberen der be» 
Halstrankheiten. Die Heil bon 
Fa ift Ipegie — von Zonftine. 


für w gema acht dafür t— 

re *— 32 Yen Det t vertan ft. 
einzige und alleinige Kur für toehen 
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einigten Er verkauft us. 
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mann!“ f 
— an die Gendar⸗ 


bitten muß, wenigſtens in der erſten 


| 


x 


wergeißen @&le meine Work und ver- 


geſſen Sie ſie. Ich werde warten, ſo⸗ 
lange Sie befehlen.“ 
* * 

— verließ Anne⸗Marie 
den Salon und ſchritt hinüber nach 
dem Speiſeſaal, wo man bereits fur 
das Mittageſſen gedeckt hatte. Sie be— 
griff ſelbſt nicht, was es war, das ihr 
ſo ſchroffe, tadelnde Worte auf die 
Lippen gezwungen hatte. 

Schließlich war Saſſens Antrag ja 
nur der Liebe entſprungen und dem 
an ſich edlen Wunſche, ihr in dieſen 
ſchweren Tagen ſchützend zur Seite zu 
ftehen. Warum hatte fie feine Bitte 
als Kränftung empfunden? Troß 
diejer Erwägungen konnte fie ein pein- 
liches Gefühl nicht loswerden. 3 
war ihr, als jei Arthur von Saffen 
ihr plößlich fremd geworben. 

Eva war noch nicht im Speifefaal. 
Uber Hermann ging mit nachbentlich 
gejenttem Kopf dort auf und ab und 
fchten ihren Eintritt gar nicht zu be— 
merfen. i 

Um Tage nah dem Begräbnig 
fehen wir Hermann im Wohnzinmer 
des Gutshaufes. Er ging gejentten 
Hauptes gedantenverloren auf und ab. 
Er fchien gar nicht zu bemerfen, daß 
Anne-Marie das Zimmer betrat. 

„Run, Hermann,“ fagte Anne: 
Marie freundlih. „Du bit ja ganz 
verfunfen in Gedanken! Gibt e8 et- 
mas Neues?“ 

Er hob den Kopf, grüßte fie hajtig 
und trat dann an’s3 Fenfter, durch 
defien Scheiben er verftört hinaus 
blidte, 

„Neues? Nein — nichts Befon- 
deres. Es ift ja au an dem Alten 
übergenug!“ 

„Warft Du in der Stadt?“ 
„Und?“ 

„Alles beim Alten. Spoter ift von 
Dollands Schuld überzeugt, obmohl 
die Kugel, die Bapas Tod herbeige- 
führt hat, durchaus nicht aus dem bei 
Dolland gefundenen Rebolver herrüh- 
ren fann. ber die andern Beweiſe 
find zu erbrüdend — die Ausfagen 
der Schurfin, des Anton Metregger 
und der alten Refi aus dem Yorjthaus, 
bie behauptet, Dolland fei völlig ver=- 
ftört an jenem Abend nach Haufe ge= 
fommen und habe jeitdem mit feinem 
Menfchen geiprochen bis zu feiner 
Berhaftung, da er fi in fein Zimmer 
eingeichlofjen hatte —“ 

Und doch wußte er von dem Mord 
am andern Morgen!“ 

„Das it es ja eben!” jtöhnte Her- 
mann gequält. Er mußte darum. 
felbit habe es mit eigenen Ohren ge- 
hört, wie er davon fprach, ehe jemand 
anders noch den Mord erwähnte. Und 
fein Benehmen vor dem Nichter iit 
auch To feltfam —“ 

„Seltfam?“ 

„sa, er leugnet nichts und aibt 
nichts zu. Er fchweigt auf alles, was 
man ihm vorhält. Warum vertheibiat 
er jich nicht wentgftend, wenn er un: 
ſchuldig iſt?“ 

„Wenn!“ ſagte Anne— Marie leiſe. 
„Aber vergiß nicht, Hermann, daß nie— 
mand den armen Todten gehaßt hat 
als Dolland, daß niemand ein ſo ſtar— 
kes Intereſſe an ſeinem Tode hatte! 
Dolland liebt ſein Kind leidenſchaft— 
lich vielleicht glaubte er, Martha's 
Glück zu begründen, indem er das ein— 
zige Hinderniß aus dem Wege 
räumte?“ 

Hermann preßte die heiße Stirn an 
die Scheiben. 

„Und hat es nun ganz zerſtört für 
immer — ihres und meines —“ 

Anne-Marie trat au ihm und legte 
die Hand auf ſeine Schulter. 

„Armer Junge!“ ſagte ſie weich. 
„Armer Junge —“ 

Hermann fuhr ſich über die Stirn 
und ſagte plötzlich, indem er die junge 
Frau ſcheu anblickte: 

„Anne-Marie — im Dorf unten 
geht die Rede, daß nicht alle an Dol— 
lands Schuld glauben —“ 

„Ach, Du meinſt das Geſchwätz 
Mesners Jakob Stigl?“ 

„Ja — und —“ 

„Lieber Junge, baue darauf keine 
falſchen Hoffnungen! Stigl iſt ein 
kränklicher Menſch, deſſen Nerven von 
Jugend an zerrüttet waren. Er leidet 
an allerhand Wahnvorſtellungen und 
Einbildungen, auf ſeine Worte iſt 
nichts zu geben.“ 

„Sie behaupten, er hätte das zwelte 
Geſicht“ — murmelte Hermann. „Und 
manches hätte er ſchon vorhergeſagt.“ 

„Das iſt ein albernes Gerede. Du 
wirſt doch nicht an ſo etwas glauben, 
Hermann?” 

Hermann zudte bie Acheln. 


(Fortfegung folgt.) 


Eotalbericht. 


Derdi’s ‚Aida‘, 


Die Spielzeit der Chicago’er Oper wird 
heute Abend eröffnet. 

Don heute Wbend an wird ben 
Mufil- und Opernfreinden Chicagos 
big Mitte Januar Gelegenheit gege- 
ben, im Auditorium - Theater neue 
und ‚ältere italieniſche und franzöſi⸗ 
ſche ſowie einige deuiſche Opern von 
einer —— Truppe zu hören. 
Die regelmäßigen Vorſtellungen fin- 
den Montags, Dienjtags, Mittwochs, 
Donnerftags am Abend und Sams 
tags am Nachmittag ftatt, außerbem 
werben an Samftag » Wbenven volf3- 
thümliche Aufführungen bei halben 
Bintritiäpretien und an ben Sonn- 
tag » Nachmittagen Konzerte unter 
Mitwirkung des vollen Drchefterd, des 
Chors und herdorragender Soliſten zu 
denſelben Preiſen wie die re: 
ftelungen geboten. der letz⸗ 


ee findet bereits —7 mmenden 


RSomſtag Abend ſtatt. gegeben wird 
Verdis Troubadour“ mit guter Be- 
fegung. Am kommenden Sonntag 
Ye wird das erſte Kongert ge⸗ 
g 


agen leidet 


Leſet dieſe Offerte. Eine 35 Cents Schachtel 
frei an alle verſandt. 


Kopfſchmerzen, Schwindel, 
Erbrechen. 


Wenn Sie mit einem Magenleiden oder den 
dadurch hervorgerufenen Urſachen als: 
Nervöfität, Magengas, Gefühl der 
VBollhbeit nah dem Gifen, bitterem Ge 
Ihmad im Munde, träger Leber, Kopf: 
Ihmerzen, fhmwindeliges Gefühl, faus 
rem Auswurf, Sodbrennen, belegter 
Zunge, Schmerzen in der Magengegend, 
SHerztlopfen, Uppetitlofigteit, Ber: 
ftopfung, Sälaflojigfeit u. Sf. m, behaftet | 
find, dann laffen Sie fich ein freies 35 Cents Padet bon 
meinen Magentabletten fonımen, welche in fajt allen Fällen | 
fofortige Linderung bringen. Für das erfte 35 Cents Padet | 
berechne ich Ihnen nichts, weder jebt noch fpäter. Mein 
Wunſch iſt, dieſe Tabletten überall einzuführen, und ich bin 
ficher, daß ich damit meinen leidenden Mitmenſchen einen 
großen Dienſt erweiſen werde. | 

Die Hunderte von Heilungen, welche durch diefes Mittel | 
bereits erzielt wurden, berechtigen zu der Annahme, daß die | 
Heilkraft desjelben unerreicht dafteht. 3.8. Ein Herrin 
Si. Louis jchreibt: „Meine Frau ift wiederhergeftellt, nad): | 
dem fie zwanzig Jahre mit einem Magenleiven behaftet | 
war." In Hinsdale, Mont., heilte dies Mittel eine Frau, | 
welche 27 Yahre leivend war. Ir Brooklyn, N: Y. heilte 
ed einen Herrn, welcher fein Vertrauen hatte; der Gebraud | 
diefes Mittel3 vermehrte jein Gewicht um 15 Pfund. Ein 
Herr von Winnipeg, Man., Tchreibt, daß dieſes Mittel 
feinen Bruder, melcher acht Nahre leidend war und defjen | 
Magen ausgepumpt werben mußte, tvoran er beinahe ftard, | 


Nervöfität, 


! 





' Sie |hren Magen nicht. 


Uebelleit, Schlaffheit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 
Schlafloſigkeit ſind weitere quälende Symptome. 


Schlafloſigkeit, 
w. behaftet 


welche mit Magengas, 
Verdauungsſchwäche u. ſ. 


darunter Leute, 
| Appetitlofigfeit, 
waren. 
Einerlei, was Sie biäher gebrauchten, vernachläffigen 
Bedenten Sie, daß berjelbe Das 


michtigfte Organ Yhres Körpers ift, und daß von feiner ge: 


| funden Ihätigkeit Ahr körperliches und geiftiges Wohl: 
| befinden abhängt. 


Wenn Ihr Magen die genojjene Speije 
nicht von fich geben kann, daß fie richtig aſſimilirt wird, 
dann wirft diejelbe wie eine reizende Gubftanz, und mäh- 
tend fie den Eingemweiden, dem Herzen, der Zeber und ben 
Nieren zur Laft fallt, nährt fie den Körper nur ivenig, 
wenn überhaupt. So daß eine Berf- ı mıt einem erfrantten 
Magen, während diefelbe reichlich iht, ala verhungernd be= ' 
trachtet werben kann. Ein 52feitiges Buch mit Jluftratio- 
nen, melches Dyspepfie und Unverdaulichkeit genau bes 
fchreibt, fende ich ebenfalls freie 

Schneiden Sie den nachftehenden Koupsn aus und jenden 
Sie denfelten mit hrem Namen und Wdresje, und mil 
wendender Pott erhalten Sie das freie Padet. 


Zoupon für eine freie 35 Cents Schadıtel 


is ® 
Gloria Stomach Tablets’’ 
John A. Smith, 9043 Gloria Bldg., Milwanfce, Wis, 


Ach bin magenleidend und möchte geheilt werden. Tyalle Sie 
iniv eine 35 Gents Schachtel „Gloria Stomach“ Tabletten to: 
ftenfrei jchiefen wolfen, werde ich es verjuchen, 

Mein Name und Adreife ift: 


— J 
Ort un 


in den Stand ſetzte, beinahe alle Speifen eifen zu fünnen. | 
Ein Mann in Guttenberg, Jowa, ſchreibt, dtß dieſes Mittel 
Ein alter STjähriger Herr von Hedi, | 


fein Leben rettete, 


Name 


Kans., ſchreibt, daß dieſes Mittel ſein Herzklopfen beleitigt | 


bat. 


Eine Frau von Baltimore berichtet, daß Diefes Mitte 


ihr mehr qut gethan hat, al3 irgend etwas, was fie — 


gebrauchte. 


die Spielzeit mit nachitehender Be— 
ſetzung eröffnen: 
Aide Jeanne Korolowicz 
Amneris Bieter Eleonora de Kisneros 
Ni zerola 
Amonas co Mario Sammarcd. 
Ramjis. ae Nazzareno di Angelis 
DEE Barren sen a PVerardo Rerardi 
ein. Bote Mabel Riegelmanı 
m Eleofonte Campanini, 


Glarence 9. Maday, der Präjident 
der Postal Telegrapd Company und 
Vorſitzer des Vollzugsausfchufles der 

Operngeſellſchaft, hat auf heute Abend 
neunzig Abtheilungs = Worfteher der 
Telegraphen = Gefelichaft ala feine 
Säfte zum Beſuch der Eröffnungs- 
Vorftelung eingeladen. Herr Maday 
telearaphirte gejtern von New ort 
an die Gefchäftsleitung, daß man in 
einem Theile des Haufes 100 Sitze 
für ihn zurüdbehalten möchte Es 
mat nicht leicht, Jeinen Wunfch zu er- 
füllen, da das Haus fehon beinahe 
ausperfauft war, aber nad) vielen 
Schiebungen und IUmänderungen hat 
man e8 doch dahin gebracht, daß Die 
Telegraphenbeamten heute Abend fo 
ziemlich alle beifammen figen erben. 
Herr Madan beabfichtigt, im Laufe 
der Spielzeit fjämmtliche hiefige Ange- 
ftellte feiner Gejelichaft, einschließlich 
der Botenjungen, in bie Oper zu jchi- 
den. Er feldjt trifft heuie von Nem 
Hork hier ein. 

—— — 


Deutſches Theater. 


„Renaifſance“ von Schönthan u. Koppel⸗ 
Ellfeld und Schillers, Uabale und Liebe“. 


Die Direktion des Deutſchen Thea— 
ters in Powers hat für den kommen— 
den Sonntag als 7. Abonnements⸗ 
Vorſtellung: „Renaiſſance“, ein Vers— 
Luſtſpiel aus der Feder von Franz 
von Schönthan und Franz Koppel— 
Ellfeld, auf den Spielplan geſetzt. 
Dies reigenbe, poefiepolle Wert ift ein 
wahre Schmudkäftchen "unter ben 
Luftfpielen und zeichnet fich hHauptfäd)- 
lich durch feine Blumenreiche Sprache, 
feine reigende Handlung und die Ver: 
werthung eines wirklich lieblichen 
Stoffes vortheilhaft aus. Beide Ver⸗ 
faſſer, die einzeln und in Gemeinſchaft 
miteinander und Anderen ſo viele 
wirklich gute Stüde und gegeben, ha- 
ben fih in „Renaiffance”, um fich 
landläufig auszudrüden, felbſt über⸗ 
troffen. Das Stück iſt nicht nur ein. 
beliebtes Repertoireſtück der deutſchen 
Bühnen, ſondern wurde auch in fremde 
Sprachen übertragen und überall 
wohlgefällig aufgenommen. In den be⸗ 
währten Händen von Ludwig Kreiß 
ruht die Spielleitung, und die nach⸗ 
ſtohende Rollenbeſetzung verbürgt eine 
gute Aufführung: 


Mircheſa Gennagrta di Sanfavelli,. Anna Berge 
6 ihr Soon in ‚Neumann 
Eildie Bolten 


Sans Ausfelder 


BER nn inne Xu 
Sotta, Cal ai tin 
dei, u Nichte * 
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Die erite Hlaffiter - Rad 
porftellung - findet. . 


— Mitte 


Viele, andere Fälle könnten erwähnt iverden, | 


ee en — — —— —— — 


| 


| 


Spar: 


Depoſiten 


welche während der erſten fünf 


Geſchäfts-Tage im November ge— 
macht werden, tragen Zinſen vom 1. 


November an zu 


3% 


per Jahr. 


The Northern Trust 
Company-Bank 


Kapital $1,500,000 


Weberfhuß $1,500,000 


Nordweit-Ede LaSalle und Monroe Strafe, Chicnge. 
Direktoren: 


Pra 


Hibbard, u, Barilct & Ge, 


Früherer Kabrifan 
Brräf. Corn Erden e —2* Bant. 


Brai. Ghi 
Vize-Präi, 


rei enagıe. ue, 


cagn & we NY, Go, 
Gorn Erhange National Ban. 


Warner & 
Northern zrut Go. 


Brai. The —2 Truſt Go. 


Theater ſtatt. Gegeben wird: Ka⸗ 

bale und Liebe“, bürgerliches Trauer-⸗ 

ſpiel in 5 Akten, von Friedrich von 
Schiller, zur Gedächtnißfeier von 
Schiller's Geburtstag. 

Nachſtehend die Rollenbeſetzung, die 
eine gute Aufführung verheißt: 
Präfident von Walter, am Sof — 


Hefmaricbal dor 
Rum, Hausfelretär des Bräfidenten 


Miller, —— 
BE nern esse Rırtfe Brüder 

& nife a 
* ——— der Cady, 
riffe f erend 


Q 
ner des Bräfidenten 
Ehleneikn ng + 


ie nee peenetegh 


MAGIC STOVE LININGS 


su Es 


rimaite | 


alo ans Airdhner | 
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) Aufler-Broben und „Seconds“ von Winter-Huterzena, Y3 weniger, zu 95 


Verſchiedene Fabritanten haben zu umferen Sortiments von Müfter-Proben und angebrochenen Partien beigetragen, und die gefammte Partie 
ı bietet eine -beifpiellofe -Geleaenheit,. ich einen Worrath zum niedrigften Preife zu fichern. In der Partie befinden fi) Merino-, mwollene 
| und baummollene Union Suit® und einzelnes Unterzeug für Männer und Damen; mandes davon find Mufter-Broben, einzelnes Ausfhuß- 
maare, einiges ift befehmußt, anderes beiteht aus angebrochenen Partien; von 1,25 bis 2.25 werth; Alles zu 95x. Bafement. 


48 


Eine Fabrik und zwei Wohnhär- 
E ſer eingeäſchert. 
für, 


Die Sorte, die Ihr imner gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Fben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«- 
ment. 


Drei Pferde verbrannt. 


Menfhenleben gefährd:t. — Drei Männer | 
fprangen, von. $lammen bed:oht, aus | 
den SKenjtern. — Mätherin an einem | 


Strick hinuntergelaſſen. | 65c 


Trägt die Unterschrift von | 

Teuer, das geftern Nachmittag aus: | 
brach, legte die Möbelfabrit der Fir: 
ma John Kimmeth & Co., Wood und 
Clarinda Str., m Schutt und Ace 
und gefährdete da8 Leben der Ange— 
ftelten. Da die Rettungsleitern nur 


75c- u. 1.50-Unterzeug für Sinder zu 48c 
Mufter-Proben und angebrohene Partien und Fabrik-Aus— 
hub von Merino-Interhemden und Hofen für Kinder; die 
perfetten Stüde merben jonft zu 75c bis 1.50 verfauft, 
je nad) der Größe. Ihr habt die Auswahl zu nur 48t. 


1.25-Damen-Union Suits, Ausſchuß, 656 


Gebleichte baumwollene Union Suiis — Ausſchuß der 1.25 
Sorte; auch angebrochene Partien von ſeidenem und baum— 
wollenem gerippten Unterzeug, und 1.50 Merino Union Suits 
für Knaben; es fehlen nur wenige Größen, zu nur 6öt. 


Auferordentlicher Einkauf und Berkauf von aufgerebenen Teppich: Muflern 


| Ueber 800 Stüde Wilton Velvet, Arminfter und Bruffel® Carpets, die von einer der hervorragendften amerifanifchen Fabriken als 
‚ Mufter verwendet wurden und Gewebe repräfentiren, die jet nicht mehr gemacht werden, wurden an uns zu unter dem Herftellungspreis 


| verfauft; in brei ‚Partien: Bajement. 


Partie: Mufter-Enden von Milton 95cC 


* 


2 — 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


bis zum zmeiten Stod reichten, jahen 
THE CENTAUR OOMPANY, 77 BURRAY STREET, NEW YORK CITY. drei bon Flammen bedrohte Angeftellte 
⁊ ſich genöthigt, aus den Fenſtern zu 
Ceſegcaphiſche Depeſchen 


| Bartie 1: Mufter-Enden von Velvet 
| und Bruffelö Carpets, 22x27 Zoll, zu 


Partie 2: Mufter-Enden von Tapeftry 


der fchwere Verlegungen. 
Bruffels, 2 Fuß 3 Zoll x 4 Fuß 6 Zoll, 


Zei der Berunglüdten find: 
Anthony Cummings, Nr. 1560 MW. 


Teſegtaphiſche Kolizen. 


Velvet und Urminfter, 2.3x4.6, zu 


Ipringen. Sie erlitten mehr oder min- 
Seliefert won ber "Assosiated Pros” 


Neue fhlimme Stürme! 


Un der Küfte der Mord- und der Dftiee. 
— ısjährige Gräfin entführt. — Erite 
Theaterausftelluna eröffnet. — Oeiter: 
reih und lngarn haben fi in der 
Banfiraye giüdlih geeinigt. 

iS pesialfrbeldepeihe der „R. V. Staatsaeitung*.) 
Berlin, 3. Nov. An den Küjten der 

Nordjee und der Ditfee haben äußerit 

heftige Stürme gehauft. E3 find be- 

reits zahlreihe Schiffsunfälle ſignali— 
firt worden, und man madt fich auf 
weitere Hiobspoften gefaßt. Der Um- 
fang des Umheils laßt fich noch gar= 
nicht ermeffen; doch wird befürchtet, 
daß viele Menfchen den Tod in den 

Wellen gefunden haben. 

In München bildet die Entführung 
der 16jährigen Tochter eines Grafen 
durch ihren Dürgerlichen Verehrer das 
Zagesaefpräd. Die Polizei, aus deren 
Kreifen die Eenjation durchgefidert 
ift, halt jedoch die Namen der beiden 
Durchbrenner vorläufig geheim. E3 
ift indeß befannt geworden, daß ein 
Haftbefehl erlaffen'mworden ift und nad 
dem Pärchen eifrig gefahndet wird. 

Sn den Wusitellungshallen des 
3oologijchen Gartens dahier tft unter 
entfprechenden Feierlichkeiten und im 
Beifein 
Deutihe Theaterausſtellung 
worden. 
Unternehmen, welches überhaupt je in 
deutſchen Landen ſtattgefunden. 
erwartet, daß der Ausſtellung ein ſehr 
lebhaftes Intereſſe zugewandt werden 
wird. 

Wie angekündigt, hat Kronprinz 
Wilhelm geſtern ſeine fernöſtliche 
Reiſe angetreten, die ihn zunächſt mit 
der Bahn von Berlin nach Genua 
führt. Vorher fand im Potsdamer 
Neuen Palais ein Abſchiedsdiner ſtatt, 
an welchem nur die Mitglieder der kai— 
ſerlichen Familie theilnahmen. 

Dem Charakterdarſteller, Friedrich 


eröffnet 


Haafe, find’onlaplic) feines erwähnten  Spielfameraden aus einem Gewehr ei⸗ 


85. Geburtstages äußerſt 
Ehren zutheil geworden. 
Kaiſer Wilhelm ſandte 


zahlreiche 


des Monarchen erfreut, eine koſtbare 
Vorzellanvaſe, ſowie ſein Bildniß mit 
eigenhändigem Namensgzuge. 


niglich-ſächſiſchen und einen fürſtlich— 
reuſſiſchen Orden. Die Zahl ſonſtiger 
Auszeichnungen und der Glückwünſche 
von Nah und Fern iſt Legion. 


Der amtliche „Reichs-Anzeiger“ 


bringt die Bekanntmachung, daß dem 
Präſidenten der Kolumbia-Univerſität 
in New York, Profeffor Dr. Nicholas 
Murray Butler, melcher jüngjt der 
Sahrhundertfeier der Berliner „Alma 
Mater” beimohnte, der Rothe Adler- 
orden 2. Klaffe mit dem Stern ver- 
liehen worden ift. Sn der einfchlägigen 
nitamtlihen Mitteilung zu Anfang 
des Monats hatte es geheihen, daf der 
amerifanifche Gelehrte die erjte Klafie 
des Rothen Adlerordens erhalten habe. 

Wien, 3. Nov. Bon halbamt- 


licher Seite wird die wichtige Mitthei- | 
daß binfichtlich der | 


lung gemadht, 
Bankfrage Defterreih-Ungarns (der 
Verlängerung be3 Pribilegs der ge: 
meinfamen Notenbant und der Aırf- 
nahme der Baarzahlungen) in allen 
Hauptpuntten nunmehr eine Ciniqung 
erzielt worden ift. Der inhalt ber, 
in ben Stonferenzen ztoifchen dem 
ofterreichtfchen Meintfter - Präfidenten 
Freiherrn dv. Bienerth und dem ungatri- 
Ihen Premier Grafen Khuen-Heder- 
barp, fowie den beiberfeitigen SFinanz- 
miniftern getroffenen Vereinbarungen 
wird vorderhand noch verſchwiegen. 
Bon beftunterrichteter Seite verlau- 


tet jedoch, daß bie öfterreichifche Regie: : 


zung grundfäßlich die Nothmendigfeit 
der Aufnahme der Baarzahlungen an= 
erfennt. Der Beainn der Aufrahme 
toll nad Erwägung der internatio- 
nalen Qage beider Reichshälften und 


bes Standes des internationalenGeld- | 


marftes feftzufeßen fein. 


Damit erfcheint die Krife, welche be= | 
daß Graf ' 
Khuen-Hedervarh mit feinem Rüdtritt 


reitö dahin gediehen war, 


bröbte, wenn nicht eheftens eine Ver⸗ 
ftändigung erzielt, und Ungarn Entge- 
gentommen gezeigt mwitrde, vorberhand 


als befeitigt. Unter diefen Umftänden | 


dürfte mit Sicherheit zu erwarten fein, 
daß. Ungarn in eine Verlängerung des 
Privilegs der gemeinfamen Notenbant 
bis zum Jahre 1917 milliat, wie e3 den 
Wünſchen Oeſterreichs entſpricht. 

Es verlautet, daß Guſtav Mahler 
ſich bereit erklärt hat, zukünftig unter 
der Oberleitung Hans Gregors, wel⸗ 
cher im April nächſten Jahres die 
Direltion der Wiener Hofoper über⸗ 
nimmt, hier als Gaſtſpiel⸗Dirigent zu 


chricht hat jedoch bis 


eines erleſenen Kreiſes die 
Es iſt das erſte derartige 
Man | 


dem Aus | 
bilar, welcher fich der befonderen Gunft | 


Außer: | 
dem erhielt Friedrich Haafe einen fö- | 


— Ubgebrannt ift der Geichäfts- 
theil des Dörfchens Baring, Ya. 

— Die Bundesihulichiffe „Eifer“ 
und „Gophber“ liefen im Criefee bei 
Zoledo, D., auf. 

— Erhängt hat fich der Handlung3- 
reifende Robert W. Mibdlen in einem 
Hotel zu Nafhrille, Tenn. 

— Das Miffiffippiflußboot „Wis 
nona“ lief zu Burlington, Xa., infolge 
niedrigen Wajferftandes auf ein Riff 
auf. 

— Die „Burleyg Tobacco En.” ver: 
fündet von Lerington, Ky., aus offi- 
ziel, daß das Tabaksfartell aufgehört 
habe, zu eriftiren. 

— $300,000- Feuer zu Key Weit, 
Tla., zeritörte das Dod und bie 

ı Zagerhäufer der „Penſacola de Occi— 
| dental Steamfhip Co.“ 

| — Lofomotive eine? Zuges ber 
| Northern Pazifitbahn bei Nemton, 
' Mont., erplodirt. Heizer getödtet, 

Sofomotivführer tödtlih, 2 Andere 
' jchmwer verlegt. 
|  — Auf der Reife nad Wafhington 
| wurde auch der chilenifche Gefandte an 
| der Quarantäneftation zu Panama 
ı feitgehalten, weil ein Fall von Beulen: 
| peft -auf dem betreffenden Dampfer 
borgefommen war. 

— Unter der Beichuldigung, einer 
Miſſionsgeſellſchaft 831000 unterſchla— 
gen zu haben, wurde Rev. J. W. Wade, 
Paſtor der Univerſaliſtenkirche zu 
Syxcamore, Ill. in Haft genommen 
| und nad) Hatlon, Ky., gebradht. 
| — In feinem Heim zu Nem Haben, 
| Konn., ftarb Prof. Wim. 9. Bremer, 
| welcher mwefentlih dazu beigetragen 


| 
Anland. 


+:haben fol; daß die damalige Bun- 


desregierung (Staatsſekretät Se— 
| warb und Präfident Johnſon) ſich 
| zum Anfauf von Wlasta entfchlof. 
| (1867.) 

| — Ralph Lisman, 8 Jahre alt, in 
Sullivan, Ind. hatte mit einem 


ı nen Schuß in die Luft abgegeben und 
' fuchte dann mit den YUugen die Kugel 
zu verfolgen. Diefe fiel plößlich nie- 
der, traf Lisman in’3 Auge und ver: 
urfachte deffen fofortigen Tod. 

— Oberſt Jasper E. Brady be— 
hauptete in Kanſas City, Mo., mit 
Beſtimmtheit, der ſpaniſche Elektriker 
Joſe Zavaldo habe die Exploſion auf 
dem amerikaniſchen Schlachtſchiff 
„Maine“ im Hafen von Havana ver—⸗ 
urſacht. Er fügte hinzu,Z. ſei ſpäter 
aus unbekannten Gründen auf Befehl 
des Generals Blanco hingerichtet wor— 

den. 

— Oberſt Rooſevelt, der anſcheinend 
das Redehalten durchaus nicht ein— 
ſtellen will, iſt auf der Reiſe nach 
Jowa, um in einer Methodiſten— 
miſſionsverſammlung zu ſprechen. 
Auch in Baltimore ſprach er vor dem 
Generalausſchuß des methodiſtiſch— 
episkopalen Raths für auswärtige 
Miſſion und wurde vom Biſchof War—⸗ 
ren als „Theodor Gottesgabe Rooſe— 
velt“ vorgeſtellt. 


Ausland. 


— Die fpanijche Regierung unter= 
handelt mit der deutjchen über einen, 
von Kaifer Wilhelm nächjtes Jahr in 
Madrid zu machenden Bejud). 

— Der, pom Präfidenten von Hon= 
duras abaefegte Gouperneur der meit- 
lihen Provinz Amapala übernahm 
eigenmächtig diefes Amt wieder, und 
läßt e8 darauf anfommen, ob der Prä- 
fident es wagen wird, ihn zu entfer- 
nen. Zugleich fündigt er an, daß er es 

' für eimmifchurfgsfüchtige Ausländer 
' „heiß machen“ werde. 

— Das Ergebniß der fubanifchen 

Generalwahlen ift größtentheil& noch 
nicht befannt. E38 Scheint, daf die Li- 
beralen im Ganzen noch fiegten, die 
Konfervativen jedoch beträchtliche Ge- 
minne machten. 
Generalitreit in Saragoffa, 
' Spanien! Eifenbahner unterftügen 
ihn. — Bürgermeifter von Babajoz, 
ein Republitaner, wegen Verfuches ver- 
haftet, die dortige Garnifon für eine 
| repolutionäre Bewegung zu gewinnen. 
| — Militärgouverneur von Mabrib 
läßt den, wegen angeblicher antimilitä- 
rifher Reden verhafteten Profefjor 
| Opejero imieber frei. 

— Aus Managua, Nikaragua, 

: wird gemelbet, der propiforifche Prä- 
: fident Eftraba habe feinen Vertreter in 
| Wafhington angemwiefen, die amerita- 
niſche Regierung um die Trreilaffung 
- von 9. N. Secreeft zu erfuchen, ber am 
22. Dit: zu Chicago unter .ber 
Antlage verhaftet wurde, nifaragua= 
niiche 5 Pefo - Noten gefälfcht zu ha= 
ben. Secree foll. nur einen, ihm’ verfpä- 


— 


— 


De = 


Dan Buren Str., Werkführer, fprang 
aus einem Fenfter des dritten Stod3 
und erlitt innerlich Verletzungen, Die 
feine Ueberführung nad) dem County: 
Hoſpital nothwendig machten. 

Sigmund Hokowitz, Nr. 1636 N. 
Lincoln Str., Tiſchler, ſprang gleich— 
falls aus einem Fenſter des 3. Stocks. 
Im County-Hoſpital, wo er Aufnah— 
me fand, wurde feſtgeſtellt, daß er ei— 
nen Bruch des linken Armes, ſowie 
Quetſchungen und Schrammen erlitten 
hat. Er wird vorausſichtlich geneſen. 

Der dritte Verunglückte begab ſich 
ohne fremde Hilfe heim, ehe ſeine 
Adreſſe hatte feſtgeſtellt werden kön— 
nen. 

Frau Joſephine Suſtmann, Nr. 
2159 W. 12. Str., die im 2. Stock als 
Nähterin beſchäftigt war, wurde mit 
verſengtem Haar vom Werkführer Au- 
guſt Breitbart an einem aus zuſam— 
mengeknüpften Gewebeſtreifen herge— 
ſtellen Strick auf die Straße hinun— 
tergelaſſen. 

Blieb beſonnen. 


Die Buchhalterin Karoline Berbe— 
rich, Nr. 2574 Burling Str. eilte, ſo— 
bald ſie Kenntniß von dem Brande er— 
langt hatte, durch die ganze Fabrik 
und warnte die Angeſtellten. Dann 
alarmirte ſie die Feuerwehr, brachte 
die Bücher der Firma und das ihr an— 
vertraute Geld im Sicherheitsſchrank 
unter, ſchloß dieſen ſorgfältig ab und 
verließ dann erſt das brennende Ge— 
bäude. 

Bewohner der nächſten Nachbar— 
ſchaft, deren Häuschen von den Flam— 
men bedroht ſchienen, beeilten ſich, ihre 
Habſeligkeiten auf die Straße zu 
ſchleppen. Es gelang jedoch der Feuer— 
wehr, einem Umſichgreifen der Flam— 
men auf andere Gebäude vorzubeugen. 
Die Fabrik wurde zerſtört. 

Frevelhafter Leichtſinn. 

Um die Gluth im Küchenherde ans 
zufachen, tränfte geftern Frau Zeffie 
Gregor, Nr. 9110 Harbor Ave., South 
Chicago die no Ihmwah glimmenden 
Holziceite mit Gafolin. Diefes er- 
plodirte natürlid. Die Kleider der 
rau geriethen in Brand und ehe John 
Haffner, ein Hausgenoffe, die Flamı- 
men erftiden fonnte, hatte die Nermfte 
Brandmwunden erlitten, denen fie heute 
Morgen im Hofpital zu South Chi- 
cago erlag. — Haffner hat fich beim 
Rettungsmerfe die Hände verbrannt. 

Starb den Flammentod. 


sn der Küche ihrer Wohnung Nr. 
7333 St. Lawrence Ave. trat geftern 
tie berichtet, die 7Ojährige Frau Ma- 
tie Spalding auf ein Streichholz. Die- 
jes entzündete fih, und die Kleider 
der Greifin fingen Feuer. Nachbarn 
alarmirten bie Feuerwehr. Diefe war 
pünftlih zur Stelle und Marfchall 
Joſeph Kenyon hüllte die Verunglücte 
in ſeinen Rock ein, ſchleppte fie ins 
Freie und veranlaßte ihre Ueberfüh— 
rung nach dem St. Bernhard-Hoſpi— 
tal. Dort erlag ſie um Mitternacht 
den erlittenen Brandwunden. 

Marſchall Kenyon hat beim Ret— 
tungswerk gleichfalls ſchlimme, aber 
nicht lebensgefährliche Brandwunden 
erlitten. 


Drei Pferde verbrannt. 

In einer zur Wohnung von James 
Salute, Nr. 1111 Milton Avbe., ge— 
hörenden Kleiderkammer brach geſtern 
Abend Feuer aus, das ſich dem an— 
grenzenden Hauſe Nr. 1109 mittheilte. 
Beide Häuſer verbrannten, und drei 
Pferde, die im Keller des Hauſes Nr. 
1109 ſtanden, kamen in ben Flam— 
men um. Der Geſammiſchaden be— 
ziffert ſich auf etwa 812,000. 

Der Brand verurſachte beträchtliche 
Aufregung unter den Bewohnern der 
benachbarten Gebäude. 


— —— — 


Börfen-Notirungen. 


Nacyitebend die heutigen Breid: 
fHwantungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß> 
preife von geftern für Getreide und 
Wropifioner auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Ho. Niedrig 12 Uhr 2. Nov. 
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Beränderte Filet Serim- Gardinen, ein reaulärer 2.00 Werth, zu 1.35 


ſchenswerthes mar, fauften wir die gefammte Partie von 980 Paar zu einer großen Preiäherabjegung. 
bergeftellt werben, um für meniger als $2 verfauft zu erben. 


— — ßeränderte Filet Scrim - Gardinen” 


Einige haben eine vierzöll. Filet-Spitenfante, andere einen | 


1.35 


dreizöll. Rand. Die Scrim-Theile diefer Gardinen find 
in verfhied. Muftern von Blod-Entwürfen vorhanden; 
in weiß, Elfenbein und Arabian; hierunter befinden fi 


(ats Mufter; dies ift ein ungewöhnlich niedriger Preis, — 


Wir ſandten unſeren Vertreter nach dem Oſten, um das Ueberſchuß-Lager eines Fabrikanten zu beſichtigen, und da dasſelbe ein wün— 


Beſſere Gardinen können nicht 
Baſement. 


Rengifſſance beränderte Novelty Spitzen Gardinen — 
Dieſe Gardinen haben die echten franzöſiſchen handgemach— 


ten Eck-Motive; ſehr gut geeignet für Parlor oder 
Bibliothet, Wohn- oder Speiſezimmer; jedes Paar 


ift abfolut perfeft, dauerhaft 


1.75 


und majchbar; ein 


Drittel bis zur Hälfte des wirklichen Werthes, 1.75 das WR | 


Ein Einkauf von 6500 Yards reinfeidener 58c Eaffela - Plaids, zu 38c 


Die Heritelungstoften dieſer Seidenftoffe Tind thatfächlich höher, ala der Preis, zu welchem wir fie verkaufen. 
ı groß und umfaßt 6500 Yarbs diefer feltenen und beliebten reinfeidenen Zaffeta Plaids, zu einem Breife, 38c. 


Der PBorrath ıft jehr 
Baſement. 


Unterb denſelben befinden ſich reiche franzöſiſche Plaids und elegante Tartans, in zwei- und verſchieden— 


380 


farbigen Kombinationen; auch ſchwarz und weiße Satin Box Plaids. 
ſtoffe, welche für moderne Waiſts und andere Kleidungsſtücke verwendet werden. 


Es ſind die paſſendſten Seiden— 
Die Werthe rangiren 
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bis zu Be die Yard; ja lange fie vorhalten zu dem befonder3 niedrigen Preis von 38 die Yard. 


Ein wichtiger Einkauf von Ihwarzen und farbigen $1 Rleider-Stoffen, zu 58c 


| Die 400 Stüde in diefem Einkauf gemähren eine prächtige Auswahl. 


Es ſind lauter neue Gewebe und Farben, darunter befinden ſich 


viele ſchwarze Stoffe; ſowohl ſchlichte wie Novelty-Effekte; Stoffe, die ſonſt ſchnell zu 31 und 1.25 die Yard abgehen, 58. Baſem't. 
Franzöfifche B5e Serges, ein wenig fehlerhaft, unterm halben PBreife, 39 
Ein meiterer großer Bargain in der Bafement-Abtheilung bildet eine Sammlung von 300 Stüden feiner 


importirter Gerges, die während des Webens befhädigt wurden und deshalb nicht für auszuführende Be- 
Das gefammte Erzeuaniß von franzöfifchen Serges ift in diefen Stüden 


ftelungen veriwendet murben. 
tepräfentirt, und hr habt die Auswahl unter all den neueften Farben, darunter lohfarbig, Modefarbe, 


Cadet, Roja, Catamba, KarbinalrotH und Weinfarbe; eine 85c Dualität, die Yard zu 3%. 


Wurden verralhen. 


Drei Gutevel der Polizei in Die 
Hände geipieit. 


Als Räuber eutlardt., 


Wurden beobadıtet, als fie die Beute 
theilten. — Naſſes Sterbehe md. — Miß— 


| 


| 


— — — — — — ln 


85000 zahlen. Bald darauf erfuhr 
Frau Lightner, daß in Monroe, Mo., 
ein gewiſſer Price aufgetaucht ſei, der 
eine Hopf'ſche Geige beſitze. Sie be— 
eilte ſich, dieſes werthvolle Inſtrument 
an ſich zu bringen, und erſtand es für 
$2000. Da fie den Kaufpreis nicht in 
Baar entrichten fonnte, übertrug fie 
ihre Farm dem Verkäufer. 

Gejtern traf fie mit der Geige hier 
bei Lyon & Healy ein und erfuhr, daß 
fie von zmei geriebenen Gaunern um 
Hab und Gut gebraht worden fei. 


Ihr Geheimniß. 


| 

| Elegant gefleidete unbefannte Frau 
bewußtlos in Remiſe gefunden. 

Eine etwa 45 Jahre alte Frau fand 
Edward Abilfon, Nr. 1510 ©. 40. 
Upe., Schreiber in den Straßenbahn- 
Remifen am Weft Jadfon Blod., Ede 
| der ©. Kedzie Une., geftern Abend um 


7 Uhr bemußtlos auf einer Banf im | 


Wartefaal der Remifen liegen. Die 
Frau wurde ins County=Hofpital ges 
bracht, mo fie um Mitternacht zu fic 


bandelt und ausgepliindert, — Ging | Das ihr angehängte Inftrument fei ; tam. Sie verweigerte alle Auskunft 


auf den Keim. — Dirfceict. 


Bon einem Mann, der fich weigerte, 
feinen Namen anzugeben, wurde heute 
zu früher Morgenitunde Polizeijerge- 
ant Grady in der Wache an der Harri- 
fon Straße telephonifch in Kenntnit 
gefegt, daß in der Wirthichaft Nr.472 
State Straße drei verbächtige Gefel- 
len eben im Begriffe feien, einen gro- 
heren Bapen Geld unter einander zu 
theilen, 

Fünf Minuten jpäter 
undorfichtigen Gutebel hinter Schloß 
und Riegel. Sie entpuppten jich ala 
Eddie Sullivan, Xohn Cunningham 
und Xofeph Volanfa. Im Kreuzver— 
bör follen fie geftanden haben, Dien3- 
tag Abend einen geiwilfen Charles 
Heim, der in einer an State und Har- 
tifon Straße gelegenen Herberge 
mohnt, an Congreß Straße, zmifchen 
State Straße undWabafh AUbe., üiber- 
fallen und um $650 beraubt zu. haben. 

Unter dem Verdacht, an dem Raub- 
üiberfalf fich betheiligt au haben, wurde 
geitern jchon ein gewiffer John Ken- 
nebh verhaftet und von Heim als einer 
feiner Angreifer ibentifizirt. 

geihe geboraen. 


Am Fuße der Folter Une. murbe 
heute Morgen die Leiche eines gutge— 
fleideten, etwa 50 Jahre alten Man- 
ned aud dem See gezogen und bon 
der Polizei nach dem Beitattungs- 
geihäft Nr. 5542 Evanfton Une. ge- 
Ihafft. An den Tafchen des Ertrun- 


fenen fand man einen $5-Scein, aber- 


fonft nichts, ma3 eine Feltitellung fei- 
ner Perfonalien ermöglicht Hätte. 
fiel unter die Räuber. 


Edward Ratmann, N. Marfhfield 
Une. und W. Divifion Straße, wurde 
beute früh gegen zwei Uhr an Glarf 
und ©. Water Straße von zwei Ban 
diten überfallen, in eine bunfle Gaffe 
gezerrt, jämmerlich verbläut und um 
Ueberzieher, Zafchenuhr und $15 in 
Baar beraubt. Die - Schnapphähne 
find enttommen und haben fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Um Bab und Gut gebracht. 

Bei Frau J. M. Lightner in Paris, 
Mo., fprach neulich ein Mann vor, 
ber fi al3 N. M. Eming, Agent ver 
biefigen Firma Lyon & Healy vor- 
ftellte und angab, auf der Sude nach 
einer Hopf’ichen Geige begriffen zu 
fein... Seine i 
derartiges J 


Firma würde für ein 
ment, ‚das ui n 


| 
| 
| 


ſteht, 


etwa 83 werth. 

Die Frau trat gänzlich gebrochen 
die Heimfahrt an. Die Polizei fahn— 
det jetzt auf die beiden Bauernfänger. 
Die Firma Lyon KhHealy beichäftigt 
feinen Agenten, der N. M. Eming 
heißt. 

Bleibt unaufgeflärt. 

Die Koronersjuryg, die geitern den 
Inqueft abhielt über den Tod des am 
28. Dftober an Superior und Rufh 
Str. von einem von Charles %. Hum- 
mel bedienten Kraftwagen überfahre- 


faßen die , nen Frl. May MeGlelland gab einen 
| offenen Wahrfpruh ab, d. h., 


fie 
überwie3 Hummel weder den Großge- 
Ihmorenen, noch entlaftete fie ihn von 
jeglicher Verantmortlichteit. 


- Hummel behauptete, daß feiner 
Meinung nad Frl. MeElelland fich in 
feldftmörberifcher ‚ Abfiht vor den 
Kraftwagen geworfen hat, 

Der Ontel der Verftorbenen, Tho- 
mas ©. MeE&lelland, bezeichnete eine 
derartige Annahme als empörend. 
Seine Nichte, fagte er, habe nicht den 
geringjten Grund gehabt, fich das Le- 
ben zu nehmen. Er merbe aber bie 
Sache auf fich beruhen laſſen. Es ſei 
jedoch möglich, wenn auch nicht wahr— 
ſcheinlich, daß Mays Bruder William, 
der im Countyh Livingſton anſäſſig ſei, 
bie Firma, in deren Dienſten Hummeil 
auf Schadenerſatz verklagen 
werde. 


Unter falſcher Flagge. 


Frau AnnaWebb überrumpelte 
geſtern Nachmittag im Speiſezimmer 
ihrer Wohnung, Nr. 4455 Lake Ave., 
einen: mit Blendlaterne und Schrau= 
benzieher ausgerüfteten Kerl, der, von 
ihr zur Rede geftellt, angab, ein An- 
fpeftor der Commonmealth Eleftric 
Light Company zu fein. 3 fie ihn 
fragte, mer ihm Einlaß gemährt hätte, 
blieb er ihr die Antwort fhulbig und 
fuhte dag Meite. Er entlam, ohne 
irgend melche Beute ergattert Ju ha= 
ben. Die Polizei fahndet auf ihn. 


— oo. — 
Reformationsfeit. 


Am fommenden Sonntag, Rachmit- 
tags halb 3 Uhr, feiern die evangeli- 
fen Gemeinden der Stadt ihr ge- 
meinfchaftliches NReformationzfeft in 
der evang. Ziond-Kicche, Afhland Ave. 
und Haftings Str. Der Snngdal-Se- 
fretär, Pastor G. Fiſcher von Milwau⸗ 


kee, wird die Hauptrede halten, der 
Poſaunenchor der Eimhurſi 


über ſich, hat auch alle Nahrung zu— 
rückgewieſen, ſo daß die Vermuthung 


aufgetaucht iſt, daß die Frau Gift ges | 


obwohl davon keine 
Betrunken 


nommen hatte, 
Spur zu entdeden war. 
war fie auch nicht. 

! Die Frau trug ein jchwarzfeidenes 
Kleid, einen Schwarzen Hut mit langen 
edern, einen feidenen Schirm mit 
goldenem Handgriff und zwei merth- 

| volle Ringe. Mehrere Diamanten und 
$50 Baargeld wurden in ihrer Börfe 
gefunden. Geheimpoliziften juchen 
jegt in der Gegend mejtlich von den 

| Remifen, einem eleganten Wohntheil, 

I nad) Angehörigen der Unbefannten. 
Diefe ift anfcheinend gebildet. Niemand 
bat fie gefehen, ala fie die Remiſe be— 
trat; fie fann dort nur ein paar Mi- 
nuten gemefen fein, ehe fie gefunden 
wurde. 

Dr. Strom vom Countyhofpital er- 
Härte heute, daß die rau im Fieber 
häufig von Wagner „und Beethoven 
fprah und mit ihren Händen Bewe— 
gungen machte, alö ob jie ein Drche- 
fter leite. Er vermuthet, daß die Un- 
glücliche durch Ueberanftrengung bei 
Mufitftudien vielleicht zeitweilig gei- 
itestranf gemorden fei. 


Zur Reuters feier. 


Sämmtliche Mitglieder der „Platt- 
deutfchen Gilde Chicago Nr. 1” mer: 
den hiermit aufgefordert, fih am näd- 
ften Sonntag Morgen, 94 Uhr, an 
Divifion Straße und Weftern Avenue 
einzufinden, um gemeinfchaftlich mit 
den anderen Gilden nad dem Hum- 
boldt Park zu marfchiren und dort da3 
Trig Reuter Denimal zu befränzen. 

Kohn Mumm, Meifter; 
Eilert Dierf3, Schriemer. 


— — 


 * Ym nächften Samstag Abend um 
8 Uhr findet der erfte ber freien volt3- 
thümlichen Vorträge ftatt, melche die 
Medizinifche Gefellfhaft von Chicago 
in jedem Winter in ber öffentlichen 
Bibliothel zu veranftalten pflegt. Dr. 
H. 3. Ahard wird. einen DBortrag 
über dad Thema halten: „Die häus- 
liche Pflege von Schwindjüchtigen.” 
— Mieber völlige Ruhe. in Peru. 
Wie e8 heißt, hatte das Bolf die Re- 
boluzzer gar nicht unterftüßt. ’ 
.r- Der „Daily Graphic”-Ballon, 
das größte im a gebaute Luft: 
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Feſtabend an W. 12. Etraße. 


| Am Samjtag Abend wird an ber 
Dgden Upe. und 12. Straße 
„Herbſtfeſt“ des Verbeſſerungsvereins 
der Geſchäftsleute an der Weſt 12. 
Straße abgehalten' werden. Alle Lä- 
den in der Nachbarſchaft werden präch— 
tig geſchmückt, auch werden ein Feuer⸗ 
werk und eine glänzende Illumination 
veranſtaltet werden. 
—— — 90 — 


Mord und Selbſtmord. 


Der Schneider John Sekanina erſchoß 
ſeine Frau Maria. 

Vor elf Monaten trennie ſich der 
35jährige Schneider John Sekanina 
von ſeiner 24 Jahre alten Frau 
Maria. Seither ſoll er mit einem ans 
deren Weibe zuſammengelebt, aber in 
letzter Zeit wiederholt verſucht haben, 
ſich mit der verlaſſenen und ſchwer 
gekränkten Gattin wieder auszuſöhnen. 
| Seine Frau hatte nad) der Tren—⸗ 
| nung, um fich mit ihrem damals einen 
: Monat alten Kinde fchlecht und recht 
| durcch’3 Leben zu fchlagen. im Haufe 

Nr. 3000 South 41. Court einen 
| Delikateffen-Zaden eröffnet. Da der 

Erlös aus dem Gefchäft für die Ber 

jtreitung ihrer geringen Bebürfniffe 

hinreichte, mies fie die Annäherung = 
|, verfuche de Mannes, der fie fo fchmähe 
ı lich im Stiche gelaffen, entihieben 
zurüd. Die Folge mar, daß Sefanina 
fich dem Irunfe ergab. ; 
Ende mit Schred:n. 

Heute Morgen fuchte er, Morb im 
Herzen, die unbeugfame Gattin auf. 
ALS fie, das Kind auf dem Arme, aus 
der MWohnftube in den Laden trat, z0g 
er einen Revolver und eröffnete, ohne 
au nur ein Wort zu verlieren, euer 
auf fie. Bon der erften Kugel in bie 


Bruft getroffen, brach fie zufammen. ©; 


Der zweite Schuß ging fehl und fhlug 
in die Wand ein, der dritte dDurhbohrte 
die Iinte Wange des Kindes, das die 
— Frau noch immer im Arm 
ielt. 
fhmetterte der Rafende fich den Shi 
del. Er ftarb auf der Stelle. Mr 


Polizeiambulanz nad dem St. Ans 
tenius-Hofpital gefchafft, mo die Frau, 
menige Minuten nad; ihrer Einliefee 
zung, verfchieb. AR 
Der Zuftand des Kindes wird. ad 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 2 
Nachbarn ftellten der ermorbeien 
Yrau das Zeugniß aus, eine gute Gate 
tin und Mutter gewefen zu fein. Webe 
balb das Ehepaar fi trennte, mar 
nicht in Erfahrung zu bringen; body 
verlautet, daß beibe Theile mit bee 
Trennung einverftanden waren. .. « 
Die Polizei bemüht fich jeht, bad 
Meib zu finden, mit dem Selan 
feit der Trennung bon feiner % 
zufammengelebt haben foll, 'ba 
Annahme berechtigt erfheint, baf bier 
fe3 Weib die Veronlaffung zum 2 
mürfniß gr ben Gatten unb 4 
heutigen Tragödie wur $ 


ah, 





das ° 


Mit dem vierten Schuß zer 


Mutter und Kind wurden in einer % 


 Trostoffen fei, die Bildung eines Kob- 


— — 


— — — Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
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ieder Aummer, frei ins Haus — 1 Cent 
der Sonn tag voſt C 
——— im —— bezahlt, in den Ber. 
ei i 


as Second-Class Matter September 9th, 
the Post Office at Chicago, Illinois, Be 


Mit 
- 2089, at 
“et of March 8d. 1870. 


Repubiif und ‚„‚Repubi:t‘. 


An der Dauerhaftigfeit der franzd- 
fifhen Republit wird nachgerade nicht 
mehr gezmweifelt werden fünnen. Sie 
it mit der Armee, mit den Donardhi- 
fien, mit dem Klerifalismus und enp- 
lich auch mit der Anarchie fertig ge- 
worden. Gerade ein ehemals joziali: 
ſtiſcher Abgeordneter hat als Miniiter- 
präſident nicht nur die vollſtändige 
Trennung der Kirche vom Staate in's 
Werk geſetzt, ſondern auch das „rothe 
Geſpenſt“ gebannt, und in dem einen 
wie in dem anderen Falle ſind die ge— 
weisſagten unheilvollen Folgen ausge— 
blieben. So gut die Mehrzahl der 
Katholiken anerkannt hat, daß der 
Staat eine rein weltliche Einrichtung 
iſt und demgemäß verwaltet werden 
ſollte, ebenſo haben die meiſten Arbei—⸗ 
ter die Auffajjung des Miniſteriums 
Briand gebilligt, da Lohnitreitigfei- 
ten nicht den Vorwand zum gemaltja- 
men Umfturze der bejtiehenden Gejell- 
Ihaftsordnung jollten liefern dürfen. 

Die Kammer hat mit großer Mehr: 
beit die Mafregeln guigeheißen, Die 
bon der Regierung ergriffen worden 
waren, um den Eifenbahnitreit beizu- 
legen und jeine Ausartung in einen 
Generalftreit zu verhindern. Weil aber 
bie ebenfall3 jozialistifchen 


Millerand und Viviani nicht damit 


“ zufrieden waren, dat der Minijterprä- 


fident diejenigen Sitreifer, die als Re- 
jerbiften noch dem Heeresverbande an= 
gehören, unter die yahne rufen ließ, jo 
war eine Neubildung des Kabinets 
nöthig. Das Minifterium reichte feine 
Abdanfung ein, doch wurde Herr 
Briand vom Präfidenten jofort beauf- 
tragt, auch an die Spige de3 neuen 
Minifteriums zu treten. Er wird fi 
nun allerdings etivas mehr nach rechts 
wenden, d. h., einige gemäßigte Repu- 
blifaner als Mitarbeiter beranziehen 
müffen, aber dba3 wird feine befonde- 
ren Schwierigkeiten verurfachen. Selbft 
die fonjervativen Republifaner haben 
nichts gegen einen jozialiftifchen Mini- 
fterpräfidenten einzumenden, der durch 
bie That bemwiefen hat, daß er die Drb- 
nung zu würdigen und aufrecht zu er= 
balten verfteht. Die „Rothen“ aber 
werden nunmehr mohl gelernt haben, 
daß fie ihre Ziele, wenn überhaupt, 


„nur auf gejegmäßigem und friedlichen 


Wege erreichen fünnet. Da das all- 


‘ gemeine Wahlrecht ihnen die Gelegen- 


beit bietet, jich eine Mehrheit im Bar: 
lamente zu verichaffen, jo müfen jie 
eben die Wählerfchaft von der Berech- 
tigung und Ausführbarfeit ihrer For: 
derungen zu überzeugen verfuchen. Mit 


E » Gewalt werden fie nicht? ausrichten. 


Ganz anders liegen die Dinge in 
Bortugal, wo die Republit, im Gegen- 
ſatze zu Frankreich, fich nicht auf das 
Bolt jtügt, jondern auf das Militär. 
Diefes fordert jett die Belohnung für 
bie Dienfte, die e3 dem Baterlande 
durch die Verjagung des Königs ge- 
keiftet hat. E3 genügt ihm nicht, den 
Hreiheitsbaum aufgerichtet und ic 
undergänalihen Ruhm erworben zu ha⸗ 
ben, jonbern «& mill auch gut bezahlt 


und durch eine Benfion lebenslänglich 


verjorat werden. Wird das bewilligt, 
fo werden ver:nuthlich die meuterijchen 
und eibbrücdhigen Führer Des Heeres 
und bejonders der Flotte mit neuen 
Forderungen hervortreten. An, die 
Stelle der diebiichen und blutjaugeri- 
fhhen Beamten werden alfo nur ebenjo 
babgierige Soldaten treten, die den 
Steuerzahlern das Leben nicht minder 
faurer machen werben. Ueberdies wird 
die Regierung ober die Volfävertre- 
tung beitändig vor der bewaffneten 
Fauft zittern müffen, welche die Re- 
publit ebenfo leicht wieder zertrüm= 
mern Tann, wie fie fie geichaffen bat. 
Wie die Fröfche in der Yabel, jo wer— 
den auch die Portugiefen e3 bald ge— 
nug bereuen, daß fie ben König 
Baumftamm abaefhhafft und den Kö- 
nig Storh eingefegt haben. Denn 
eine Militärbiktatur iſt die ſchlimmſte 
„Regierung“, die einem Lande beſchie— 
ben werben fann, weil „unter den 
Maffen die Gefebe jchmeigen.” - Sie 
wird vollends unerträglich, wenn fie 
fih mit dem Namen „Republif” zu 
beden verfucht. 

Denn die portugiefifchen Republifa= 
ner noch nicht die große Mehrheit des 
Boltes hinter fich hatten, fo hätten fie 
lieber das jchattenhafte Königthum 
fortbeftehen laſſen ſollen, bis es ſozu— 
ſagen von ſelbſt zuſammengebrochen 
wäre. Es war nicht nur unrepublika— 
niſch, ſondern auch unklug, über das 
Parlament und das Volk hinweg die 
Soldatesta anzurufen oder auf ihre 
felbftfüchtigen Anerbietungen einzu⸗ 

gehen. Kein Staat kann eine andere 
Sematt neben fich ober gar über fid 
dulden. Weil die Republifaner im 
— — das eingeſehen und von al- 

Anfange an nach dieſer Lehre ge— 
handelt haben, hat die franzöſiſche Re— 


1 publit allen Stürmen trotzen und ſich 
iinmer mehr befeſtigen können. 
ertugieſiſche dagegen wird ſchwerlich 


Die 


don langer Dauer fein. 
wie wirds werden? 


vor etwa zwei Wochen wurde aus 
bington gemeldet, Präſident Taft 
ſich unmittelbar nach den Wah⸗ 

n uch Panama begeben, dort nad) 
m Rechten zu fehen und die dortigen 
zu ftubiren. Im Befon- 


tr il 


— ce Fin De Pot 


Miniiter, 


len-Trufts in Panama zu verhüten; 
auch erheifchten verjchiedene NRegie- 
rungs- und Verwaltungsfragen feinen 
Beluch in Panama und da wieder im 
Beionderen bie Grbührenfrage, die ihm 
viel Sorge. made und feiner Anficht 
nah möglichit bald follte vom Kon- 
greß gelöft werden. Dazu murde ge- 
fagt, die Kohlenfrage könne unmöglich 
als fo wichtig erachtet werden, die Reife 
de3 Präfidenten nad) Panama unmit- 
telbar vor Eröffnung der Rongrekta- 
gung nöthig zu machen, und die Ge- 
bübrenfrage würde mohl noch etwas 
warten können, da ja der Kanal frühe— 
fen? erjt in drei Jahren mürde eröff- 
net werden fünnen; andere, biel ge- 
wichtigere Gründe müßten —— 
Heute liegt nun wieder eine Depeſche 
aus Waſfhington vor, die verkündet, 
„Präſident Taft wird unmittelbar nach 
der Wahl mit möglichfter Eile nad 
Panama reifen,“ denn die dortige Rage 
berurfache ihm fjehr viel Sorge. So 


1% weit deckt ſich dieſe Depeſche wörtlich 
| 


nit jener vom 13. Dftober, dann 
fommt’3 aber ganz anders. Das Mär- 
chen von der Sorge des Präfidenten 
um die Kohlenvertheilung in Panama 
und die Angft vor einem möglichen 
Koblentruft wird aufgegeben J es 
wird dafür der haſtigen Reiſe des Prä— 
ſidenten eine Beorändung gegeben, Die 
glaubhafter, dafür aber auch „böfer“ 
it, fozufagen. — „Heren Taft, “ heißt 
e3 da, „ilt jehr viel daran gelegen, feine 
Adminiftration nicht mit der Angliede 


blit belaften zu müffen, deren Unab- 
bängigfeit zu wahren und zu jehügen 
die Verei nigten Staaten vertraggmä- 
Big verpflichtet find; aber die amerifa- 
nifhen Beamten auf dem fthmus 
Jind beinahe einftimmig der Anficht, 
daß die Per. Staaten nad der Fertig- 
fiellung deö Kanal Panama werden 
in Befib nehmen müffen...“ Die 
Iheilung der Macht zmifchen den 
Dereiniaten Staaten und der Re- 
bublif Panama, im Befonderen die 
Ihatfache, dab. auf der pazififchen 
Seite der Gnöhafen Balboa unter 
amerikanifcher, der Hafen von Panama 
aber unter der Oberhoheit der Afth- 
mus-Republif fteht und auf der Golf- 
Geite Eriftobal ein amerifanifcher, 
Eolon aber ein panamanifcher Hafen 
ift, habe jchon zu vielen Schtwierigfei- 
ten in den Arbeiter- und Polizei-fFra- 
gen geführt und müffe mit der Fer— 
tigjtelung des Kanal zu einer un 
leiblichen Lage führen. Außerdem 
fei die Republif Banama in Geld- 
nöthen. Verfchmendung und Kor: 
tuption machten fich breit. Günftlinge 
und politifche Teinde, die man fürchte, 
feten auf Efoftfpielige biplomatifche 
Miffionen in’s Ausland gefchidt mor- 
den, und die Zmerg-Republif unter- 
halte diplomatifche Vertretungen bei 
den Großmädten und in ben Haupt- 
täbdten aller füb- und mittelameri- 
fanifchen Republifen, die wohl einer 
großen und machtvollen Nation ange— 
mefjen jein würden, aber nicht einem 
Republitchen wie Panama. Drei „Lö- 
jungen“ jeien in Borfchlag gebradht 
worden: - 1. „Angliederung” PBana- 
ma’s an die Ver. Staaten; 2. Verbreis 
terung der Kanalzone auf je 25 Mei- 
len auf jeder Seite des Kanals, fo daß 
fie die Häfen Panama und Colon, 
„zufammen mit Porto Bello und an= 
deren jtrategifchen Bunften einfchlie- 
Ben würde“, und Zurüderftattung des 
öftlich von der Kanalzone verbleiben: 
den Banama=-Gebiet3 an die Republit 
Colombia, und Anglieverung des im 
Weiten verbleibenden Gebiet3 an Coſta 
Rifa; oder 3. Die Ernennung eines 
amerifanifchen „Minifter-Refidenten“, 
ber al& Berather der -Republit PBa- 
nama zu fungiren und die Verwaltung 
zu beauffichtigen hätte. Für biefe 
dritte „Löſung“ würde wohl Präſident 
Taft ſein, denn auf dieſe Weiſe werde 
es möglich ſein, die Angliederung zu 
vermeiden und den Schein aufrecht zu 
erhalten, daß die Ver. Staaten ihr 
feierlich gegebenes Verſprechen, die 
Unabhängigkeit Panamas für alle Zei— 
ten zu wahren, halten wollen. 


Dieſe Begründung der Reiſe des 
Präſidenten iſt, wie geſagt, glaubhaf— 
ier, als jene erjte, aber auch viel „bo- 
fer“. Billig glaubhaft ift, mas über 
die Verſchwendung und Korruption 
der „Republik“ Panama geſagt wird; 
dieſe Baſtard-Republik wurde uneht 
lich gezeugt und unehrlich geboren und 
man durfte von ihr Anderes gar nicht 
erwarten; und durchaus glaubhaft iſt 
es, wenn gefagt wird, daß die Lage — 
vorausgeſetzt, ſie iſt fo, wie fie geichil- 
bert wird — dem Präfidenten fchivere 
Sorge macht, und daß er feine Admi- 
niftration nicht mit der Angliederung 
einer bilflojen Republit belaften — 
ſchänden iſt beſſer — will. Präſident 
Taft's Weſen bürgt dafür, daß er al— 
les in ſeiner Macht ſtehende thun wird, 
die große Republik vor einem ſolchen 
Treubruch zu bewahren. Aber wer fei— 
nen Karakter kennt, der wird es nicht 
glauben, daß Herr Taft ſich mit der 
ſo ganz oberfaulen „Löfung“ befaflen 
will, die ala „dritte“ bezeichnet wird! 
Denn das wäre Vertragsbruh, ver- 
Tchärft durch Heuchelei, und dafür wird 
ein Zaft gewiß nicht zu haben 
fein. Wenn jchon, denn fon. Der 
offene Gemwaltmenfch ift noch beifer 
ala der heuchlerifche, jchleichende Dieb. 

Alles in Allem: Die Meldung wird 
ein Verjuchäballen jein, aufgelafjen, 
zu erfunden, wie in der Panama-Fra- 
ge der Wind weht — im Weißen Haufe 
und in der Nation. 


GH soofeveitife. 


Als Reaktionär \är und Urbeiterfeind 
bat der große Verfechter bes neuen 
Nationalismus und der alten Moral 
den bdemofratifhen Gouverneursfan- 
didaten von Konnektikut, Ex⸗Richter 
Baldwin, geſtempelt. „Die demofra= 
tifche Partei” — fagte er in einer fei- 

— „hat in Konnektifut für 
bad ee einen Mann 


| 


Betreff der Frage ber Arbeiter-Un- — Das belreffende ehe 


falisentigadigung einnahm; einen 
ann, vet vie Anjigı veriritt, Daß 
ver Arbeiser, Der ji zur unnahıne 
einer Bejchaſtigung gezwungen jıeyt, 
ſich rechisgiutiger Weiſe Gurch Kon⸗ 
iraut berpfachten ſollte durfen, keine 
Entſchadigung zu fordern (oder von 
ſeinen Hinlerduebenen fordern zu laſ⸗ 
ſen) faus er in der Beſchaftigung um 
ſeine geſunden Glieder oder um ſein 


Leben tommen ſollte.“ 


Dieſe Rede wurde am 22. Ottober 
gehalien. Zwei Tage jpäter erhieit 
yioojeveli einen offenen Brief des jül- 
hermapen Bejchuldigien, worin viejer 
ihm mittyeilie; erjiens, die ihn zuges 
jyrievene Anjicht niemals gejegt zu 
haben; zweitens, ſolche Anſicht nie— 
mals geäußert oder verfochten zu 
haben; orittiens, eine Anſicht berfoch— 
ien zu haben, die der ihm zugejchrie- 
benen gerade entgegengejegt iſt. Als 
Beleg ver lettern Lhatjache theilt er 
bie folgende Gtelle aus einem von ihm 
gejchriebenen und veröffentlichten 
Bude über „Eifenbahntecht“ mit: 

„War die bei einem Unfalle getöd- 
tete Berfon ein Angefiellter der Eijen- 
bahn, jo ift es deine Vertheidigung ' 
(gegen Schadenerfaganfprüche), 
ber Imgelommene bei Annahme 
Beichäftigung und ala eine Bebin- 
gung derjelben jih der Bahngefjell- 
Ihaft gegenüber verpflichtet hat, feine 
Entfhädigung zu fordern’ oder bon 
feinen Angehörigen fordern zu lajjen, 


| für Q rle n die d di a 
rung einer bertheidiqungslofen Repu- | —— —* urch * Fahr 


ſeiner 


Beſchäftigung ihm zuſtoßen mögen. 


Solcher Kontrakt verſtößt gegen das 
Gemeinwohl (public policy) und iſt 
nullund nichtig.“ 

Der geweſene Richter knüpft an dieſe 
ſchlagende Widerlegung den Ausdruck 
des Wunſches und der Erwartung, 
daß Herr Rooſevelt die falſche Beſchul⸗ 
digung, „ſo er ſie wirklich wie berichtet 
gemacht habe,“ widerrufen und richtig 
ftellen werde, da fie geeignet fei, jeihem 
(Baldwin) Ruf und Anfehen als 
„Lawyher“ zu ſchaden und in feiner Be- 
werbung um ein öffentliches Amt un— 
gerechte Vorurtheile gegen ihn zu er— 
wecken. Richter Baldwin erwartete 
das ehrliche Eingeſtändniß des Irr— 
thums, das ein Gentleman dem andes 
ren auch für eine unbeabſichtigte 
grundloſe Beſchuldigung oder Verdäch— 
tigung ſchuldet. Er hatte vergeſſen, 
daß Der nicht Fehler eingeſtehen kann, 
der ſich als unfehlbar aufſpielt. 

Rooſevelts erſte Antwort beſtand in 
Ausflüchten. Was er geſagt habe, 
habe ſich auf ein Gutachten des Rich— 
ters gegründet, das ihm (Rooſevelt) 
jemand eingehändigt habe, das er aber 
nicht mehr beſitze, auch ſeien ſeine Aeu— 
Berungen „nicht ganz ausführlich” und 
„nicht ganz richtig“ in den Zeitungen 
berichtet worden. Gefagt habe er, daf 
viele Richter in der Vergangenheit, Die 
Anſicht von der Rechtsgiltigkeit beſag— 
ter kontraktlicher Verzichte vertreten 
haben und manche Richter ſie ſogar 
jetzt noch vertreten, und daß Richter 
Baldwin ein Mann ſei, der in Betreff 
dieſer Frage „auch eine rüchſchrittliche 
Haltung einnimmt.“ 

Hierauf erwiderte Baldwin, er habe 
ſich nicht darüber beſchwert, daß ihn 
Rooſevelt als rückſchrittlich bezeichne, 
urtheilen könne Rooſevelt über ihn, wie 
er wolle. Seine (Baldwins) Befchwer— 
de gehe dahin, daß ihn Rooſevelt als 
Verfechter einer gewiſſen Anſicht über 
eine gewiſſe Rechtsfrage hingeſtellt 
habe; eine Anſicht, die er nie gehegt, 
deren gerades Gegentheil er verfochten 
habe — dieſe Behauptung einer „fal— 
ſchen Thatſache“ wünſche er richtig ge— 
ſtellt zu 2 

* * 


Rooſevelt hatte inzwiſchen weitere 
Nachforſchungen einſtellen iaſſen und 
ſah, daß er die erhobene Anſchuldi— 
gung nicht aufrecht erhalten, auch an— 
geſichts borliegenber ftenographifcher 
Aufzeichnungen fie nicht ableugnen 
fonnte. Ufo — geitand er feinen 
Irrthum? Fiel ihm nicht ein! Seonnte 
er die eine Anklage nicht aufrecht er- 
halten, jo fonnte er eine andere er- 
heben, und da& that er denn fluge. 
Schweigend über die alte Befchuldi- 
digung, führte er al Beweis bon 
RichterBaldwin's Rückſchrittlichkeit in 
Fragen der Arbeiterrechte nunmehr 
eine Entſcheidung an, in der ſich der 
Richter als Verfechier der veralteten 
„Fellow Servant“-Regel bekannt 
habe; jener alten Regel des Gemein— 
rechts, die dem verunglückten Arbeiter 
das Recht auf Entſchädigung abſpricht, 
wenn der ihm zugeſtoßene Unſall ver—⸗ 
urſacht war durch Verſchulden eines 
Mitangeſtellten. Die angeführte Ent⸗ 
ſcheidung war ergangen in einem Falle, 
da ein Eiſenbahnarbeiter auf Grund 
eines vom Kongreß erlaſſenen, die 
Haftpflicht der „zwiſchenſtaatlichen“ 
Cifenbahngefellfchaften tegelnden Ge⸗ 
feßes in einem Konnektituter Staat3- 
gerichte geflagt Hatte. 

Richter Baldwin jchrieb darauf dem 
Propheten des „square deal” einen 


| zweiten Schreibebrief,, beginnend mit 


alle Biber town Be 


der Belehrung, dak Richter eingejegt 
find, nicht um Gefege zu machen, fon= 
dern um fie anzuwenden. Das unge- 
ehriebene „Common Lam“ mit feiner 
Fellow —S beſtehe in Kon⸗ 
nettikut zu Recht, wie es in anderen 
Staaten beſteht, in denen es von der 
Legislatur nicht durch geſchriebenes 
Geſetz aufgehoben iſt. Die Legislatur 
von Konnektikut habe es nicht aufges 


Schlalloh heil 


Ich gebrauchte Cascarets faͤr Unverdaulich⸗ 
keit, woran ich ſeit zwanzig FJahren litt, und 


| 


daß | 
der | 


hatte e8 auch nicht aufgehoben. Alfo 
war in dem gegebenen alle da3 Ge- 
richt gendthigt zur Abhmweifung des Klä- 
gerd. Die Richtigkeit der Entjcheibung 
ift von feinem Rechtäfundigen in Ab- 
rede geftellt worden. Der Kongreß 
felber hat fie anerfannt, indem er 
nachträglich gethan hat, was er hätte 
gleich thun können und follen. Durch 
einen Zujag zu dem Gejehe ift die 
„Fellow Servant“-Regel, ſoweit Un— 
fälle auf „wiſchenſtaatlichen“ Eiſen— 
bahnen in Frage kommen, außer Kraft 
geſetzt auch dann, wenn der Klage in 
Staatsgerichten geführt wird, mäh- 
rend die Außerftaftfegung fich vorher 
nur auf Bunbesgerichte erftredt hatte. 
Was jeine eigene Anficht von 
ber Sache betrifft, die ihm Roo- 
fevelt vorwirft, fo ift Balbwin in 
der Lage, auch hier fi) ausweisen zu 
fünnen ald Verfechter der gerade ent— 
gegengefetten Anficht. Bereits bie 
erfte Entfcheidung, die er ala Mitglied 
des GtaatSobergeriht3 in einem 
„Fellow Servant“ - Falle abgegeben 
bat, enthält in ihrer Begründung den 
Ausdrud de Bedauern, daß folche 
Entjfcheidungen noch immer gegeben 
werben müffen, weil die Legislatur in 
Konnektifut da3 alte und veraltete 
Gefeg noch nicht abgeändert hat, und 
gibt fo-deutlich wie möglich dem Wun= 
Ihe Ausdrud nad Vollzug ſolcher 
Yenderung. 

Ebenfo gründlich wie die erft. ift 
damit die zmeite der Roofevelt’fchen 
Beihuldigungen miberlegt. Wider— 
tufen hat der große politifche Tugend- 
prediger die zweite „natürlich“ ebenfo 
enig, ivie er die erjte widerrufen hat. 
Richter Baldwin hat feit drei Tagen 
vergeblich auf eine Antwort gemartet. 
Vorausſichtlich wird ſie ihm zutheil 
werden in Geſtalt einer — dritten Be— 
a 


— une € Ehen. 


Betrachtet man Walteaus und Bou⸗ 
chers Gemälde mit ihren Liebesgöttern 
und zärtlich ſchnäbelnden Täubchen, 
ſo kommt man leicht zu der Annah— 
me, daß im Zeitalter des Rokoko die 
Liebe oder doch die Galanterie da? 
Zepter geführt haben. Seht meist aber 
H. de Gallier nach einem gründlichen 
Studium des aus jener Zeit überlie- 
ferten Memoirenmaterial3 in einem 
Artikel der Revue nach, daf dies fei- 
neswegs der Fall war und nament- 
ih, daß man damals in Bezug auf 
Die Ehe jehr materiell dachte. „Die 
Liebe in der Ehe tft gänzlich veraltet 
und wirft nur lächerlich“, ſchreibt 
1697 die Gemahlin des Dauphin. 
Eine Heirath aus Liebe iſt um das 
Jahr 1700 etwas faſt Unbekanntes. 
— „Man heirathet“, ſagt die Baro— 
neß von Oberkirch, „mit einer Binde 
vor den Augen und um das Herz. Die 
Jungen kennen einander nicht, und 

nad der Trauung finden fie einander 
ganz anders al3 vorher. Sie zeigen 
einander Kälte, zanten fich, haffen fich 
und geben jeder feinen Weg.” Damals 
fand man auch den merfmwürbigften 
Altersunterſchied zwiſchen den Ehe— 
leuten, Ganz junge Mädchen verhei— 
ratheten ſich mit alten Männern, und 
es war ganz gebräuchlich, daß vorneh— 
me Familien ſich eine gute Partie ſi— 
cherten, während die zukünftige Braut 
noch in der Wiege lag. Der Marquis 
von Oyſe aus dem alten Adelsge— 
ſchlecht Brancas verlobte ſich im 30. 
Lebensjahr mit der zweijährigen Toch- 
ter des Börſenſpekulanten Andre un— 
ter folgenden Bedingungen: „Andre 
gibt Herrn von Oyſe 100,000 Frank 
und außerdem jedes Jahr Bis zur 
Hochzeit 20,000 Frank. Am Hoch— 
zeitstage erhält er als Mitgift mehrere 
Millionen.“ Bisweilen wurden kleine 
Mädchen von drei bis vier Jahren mit 
ſieben- bis zehnjährigen Knaben ver— 
heirathet, worauf die Ehegatten jeder 
für ſich bis zu der Zeit erzoͤgen wur⸗ 
den, wo das Geſetz die Ehe geſtattete. 
Dies geſchah bei den Mädchen mit 12, 
bei den Knaben mit 14 Jahren. Ein 
Fräulein Vauban heirathete mit 123 
Jahren einen 27jährigen Mann, und 
Frau de Matignon verheitathete fi 
mit 14 Sahren und wurde mit 15 
Jahren Mutter. Zur Zeit Ludwigs 
XV, gehören bie Mesalliancen zur 
Tagesordnung. Die  Yinanzmelt 
bringt jeht zum erften Mal in bie bö- 
beren Kreife ein, und die Bantiers 
verfchaffen fich durch ihre Töchter Bes 
ziehungen zu Herzögen und Fürjten. 

— —— — 
Senefelder Liedertranz. 


Der Senefelder Lieder- 
franz veranjtaltet am Sonntag, 
dem Zu. Stovember, in der Norbjeite- 
Turnhalle fein Herbfi-Konzert. Zur 
Aufführung gelangen Hauptfächlich die: 
beim nächſten Milwaukee'r Sängerfeſt 
zu ſingenden Chöre. Das Programm 
umfaßt „Im deutſchen Geiſt“ von 
Kremſer, „Der ſchwäbiſche Fiedel⸗ 
mann“ von Werth, „Frühlingsherold“ 
von Baldamus und andere Chöre, eine 
von Frau Agnes Nering geſungene 
Arie aus der Oper „Mignon“, ein 
Pianofolo mit Orcefter von Frl. 
Alma Alpers, einellrie aus „Bajazzi“, 
bon Herrn Kurth Donath gejungen, 
ein Violinfolo von Frl. Amy Neill 
und da3 Quartett aus „Rigoletto”, 
gefungen von den Damen Agnes Ne: 
ring, Mary Henninger und den Her» 
ren Kurt Donath und Willet. Die Be— 
fucher des Konzerts haben alfo ficher- 


‚Ti aroße mufitalifche Genüffe zu ge- 


märtigen. 
Lejet die „Sonntagpoft“ 
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Todes-⸗Anseige. 
Verwandten, — und Belannten 
die trauriae Nachricht, daß unfer gelieb- 
ter Gatte und Kr 
Foſeph Zangerle 
im Alter von 63 Jahren am Mittwoch, 
den 2, November, nach längerem Leiden 
[etig im Heren entfchlafen ift, Die Beer- 
igung erfolgt Samstag, den 5. Nobems 
ber, um 9 Ude Roım., vom Trauerbaufe, 
3624 Sanifen MAbe., nad der St, Bene 
dift:wirche, mo ein feierlihes Hodhamt 
abgebalteiı wird, und bon dort nad dem 
Et. Bonifazius« :Sottesader. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Augufte Zangerle, Gattin. 
” erine, Emma, Ur 
3 ar % Alma u, Edwin, Kinder. 
Biite Teine —J dofr 


N EEE ERTETETE RIEF ET AETEBERNN 
CET ee BE TEENS ELSE 
Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten bie imauzios. Rad: 

riet, Da unfere liebe Gattin und Mutte 
Auguſte Dzur geborene — 
am 2. November, Morgens um 4:80, ſeli 


t, im Alter_bon 29 Sa —* 
Herrn entſchlafen iſt, im Ieee 


Beerdigun abet hatt am Conntag, 6. 
Nobember ba uhr Nachmittags, vom 


Zranerhaufe, 2025 9 Dawn 4 —— iu 
Bethlehemskirche, von dor e 
Solender. Um ftiffe Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

— — Gatte. 


—— 
belina vie 6, utt 
Dtto, Eva, wie, Slide, Geſchwiſter. 


Mit Yried’ und Freud’ fahr id dabin, 


teafinb allaeit bin. 
En et 44 u, füheeft mid 


In's ewige Leben —* 
Arie t Chrilti Blut ln Fin 
Herr Jefu, ftärk’ den Glauben mein! 


Toded- Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Eugene Dberlin 
42 Sabre, 10 Monate und 13 Tage alt, am 
Dirtmon — —— Ham! a —— n ift., Be 
digum eita achmi 
ee 2318 © e er. nabe —2 
Ave., nach 3 
Marie Oberlin, Gattin. 
LTeonie und Loretia, Kinder, 
Tha ries und Lina Sberlin, Ge⸗ 
ſchwiſter. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein geliebter Cohn 
Dite Ernit 


am ®ienstag Morgen, den 1. Nobember, im 

Alter bon do Jahren nad kurzem ſchwerem 

— getan, iſt. —— — m: 
reit 


den 4. 
Uhr gr 


nad d em aa Dose — — Um N⸗ 
A eltnapme ic bie e tte 
3. a J 


Therefa Ernft, 
52 I; Großer "Kurfürft 


am * November von New York. Abfahrt 
von Chicago, Dienſtag Nachmittag, mit 
Schnellzug nach New VYork, Same per 
fteigen. Billige Reife nad) Deu —— 
Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland, weis. 
Luxemburg uſw 
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J.S. Lowitz & 
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ti 
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ben wänfdend verbleibe 
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Die Alerianer-Brüber, 
(ge3.) Bruder Peter Beiver, Rektor. 
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mung nicht lange auf ſich warten laſſen. 
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Todes-Anzeige. 


zus und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß -unfer geliebter Vater 
John Maiſchaider 
im Alter von 69 Yapzen 10 Monaten am Diensd» 
tag, den 1. Nob. 1910, 7 Uhr Abends, — 
tft Beerdigung = Sreltag, den 4. Rod. 1910, 
9 Uhr Morgens, vom Tranerhaufe, 1635 Rate 
Ade, in Wilmette, SU., nach dem Bohernian Na- 
tional Friedhof in * um 11 Uhr Vorm. 
in der Kapelle daſelb 
Frau u d» 3. Hoffman, rau Charles 
3 Jo n Maiihnider, a ng 
Malte tiber, Frau Henry Therrien, 
Kinder. mido 


Todes-Anzeige. 


— und Belannten 2. eige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatt 
Elizabeth Herman geb. Heißenzieber 
r .er bon 35 Nabren am 2, November ges 
Wehen ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Samötag, den 5. November, um 1 Uhr Nacdm., 
vom ZQrauerhaufe, 3824 Perry Str., mit Hut 
ihen nad dem Montrofe Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
agh —* Samen om. 
zu thet, V chte 
— 5 ee ne Heibenteiber, 


Sofepfine Rieck, Schweſter. 


Waldheim. 


na beutfcher konfelfionslofer Friedhof d 
—* S — —* in 


t 
fa für 

erseigen Billige le find in Pl 
füönen $riebho 8 bib Sarh de en au ba» 
en es Sat, 9 


dfr 


ze Sore 
are. I. — u a Maas, Ser. 
Yalob Schwab. Euperintendent 


Ganz umfonft und portöfrei bverfenden wir 
Beopenunmert! der neuen Jahrgänge bon 2 
ür Alle, Neber Land und Meer, Univerfum 
ernehmen Abonnements zu Binieften reifen, 


kKoelling & Klappenbacn, 


— —— Sportartitel 
1 Dit Adams Str. 
Biwifchen Saealıe Str. und Siftb Une 


Hroßes 11. jährl. Stiftungsfelt und Ball 


beranftaltet bom 


Damenverein „Fidelia“ 
in der North⸗Weſt Halle, North Ave. u. Weſtern 


Abe Samsiag, den 5. November 1916, Tickets 
25 Cents. Anfang 8 Ufer Abende. 


= Sum halben Preis, 


fomweit der Dorrat reicht 


reſcher's Gedichte 


Brofd. 506, geb. 1. 00, franko 
Zu beziehen durch 


Columbia Printing Co. 
> :.1682-6 N. Halsted St...Chicago 


‚Wein für medizinifhe werke 


— An Seen a een 
— infendet. oder bei 
gung — ns in unſerem Geſchaft. 


u haben ein Meitaurant und Weinftube ante 
ffteti für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


te 
Bee, aa» Ze, aA 


st Adams Str. 
(Bafement, gegenüber ber Faivi) 
— ** PLOHR, ‚ Weinhändler, 


EMIL H. . SCHINTZ, 


Gel „RYER in. 


rn = 5 
* ie 


— * 


berechnet iſt, verkaufen wir ſchnellſtens das 


$25,000 Lager 


bon Möbeln, Das aus Dem 


— Feuer 


das die richge Meridian Straße : 
haus theilweije zeritärte, geborgen wurde. 


In dem Feuer vom 14. Oktober wurden nur die auf dem erſten Floor ſtehenden Waaren geborgen und ſind in 
ziemlich gutem Zuſtande, nur daß ſie etwas befchmußt und leicht zerfraßt find, jonft find fie tadellos, 


Fabrik und Lager: 


Aber 


müſſen ſofort verkauft werden 


Wir können es nicht zulaſſen, daß dieſe Waaren auf unſeren Floors bleiben — nicht, wenn der Preis ſie aus— 
treiben kann, und in der Weiſe, wie das Publikum nach dieſen ungeheuren Bargains ſtrömt, wird die Räu— 
Dies iſt Eure Gelegenheit, große Bargains zu 
Preiſe ſind abſolut die niedrigſt möglichen. Da ſie gerade nach den großen Einfäufen von Michaelis kommen, 
ſind unſere Floors mit Waaren überladen. Es gibt nur eine Löſung, und die heißt, die Preiſe ſoweit herab⸗ 
fetzen, daß der Verkauf abſolut gewiß iſt, und das thun wir. Urtheilt ſelbſt nach dieſen Preiſen. 


Die Maaren ſtehen zum Verkauf in Hartman's 
Bafement Bargain-Derkaufsraum. 


erlangen, benn bie 


197 fortirte Drefier8s — An Golben 
Eichen und Mahagoni, ein 

wenig duch Wafler mar= 

firt, bi8 $20 merth 


690 Genter Tifhde — Gut gemacht und 
in einer quten®erfaffung, 

bi zu $10.00 werth, 

zum Verfauf für 


614 Russ in Zimmer - Größe — VBer- 


fchiedene Fabrifate u. 1 2 75 


Sorten, wenig Waſ— 
Weſtſeite Zweig 


fer marfirt, $35 wit., 
128- 130 
W. Madison Str. 


Nahe Halfted Str. 
Eudweſt · Zweig 


Ecke Blue Island UAvc, 
Harriſon u. Halſted Str. 


Deutſches 


“Powers 


Theatern 


Sonntag, den 6. November: 
7. Abonnement3-Borftellung. 


' von Cchönthan und Franz Koppel-Elfeld 
Brillantes Quftfpiel in 3 Alten 


Renaiflance 


Repertoire-Stüd aller deutfien Bühnen. 
Preiſe .................1.50, 1.0, 76c, boc, 86 


Donnerſtag, den 10. November: 
Nchamittags 2 Uhr 15 M. 
Bur Feier von Schi ILers Geburtstag 


Ruhnle und Liehe 


Ein bürgerliches Schauſpiel in 5 Akten bon 
Friedrich bon Schiller. 
Preife der Pläge 1.00, Te, 506, 25e, 
Eite für beide Vorftellungen jet zu 
haben. bofafon 


Bush Temple Theater. 
46 Nionlag, 7. Nov. 1910, 
—Gaͤſtſpiel des — 


Berchtesgadener Bauerntheater 


24—Perfonen— 24 

Gritllafiiger Gefang. Prima Mufit. 

Die beften Schuhplattlerpanre. 
Rontinirte Bauerndarfteller 


fämmtlihd aus dem bahrifhen Gebirge. Ab 
wechslungsreiches Repertoire. 


Eröffnungsvorftellung. 


Der Dorkpfarrer 


Oberbayrifhes Vollsftüd mit Gefang und 
Schuhplattlertanz in 8 Alten bon Herman 
Schmidt. — In den Bmwifchenalten Mufit unb 
Gefangeinlagen. 

Preife der Pläge: 2dc, 506, 75e umb $1.00. 

Borverfauf ab Donneritag, den B, November, 
an ber Theaterkafie. 


u u. Divifion.— Tel, Haumarlet 328. 
VBargain Mat3. Dienst, Een Camöt., 256 


ROSE MELVILLE In 


„SIS HOPKINS” 


nääfte Wode.........nEUe @rt from, Mectonpe 
—nob8 


EIS-PALAST 


Heute Abend Grete alles „a“ 

Freitag: Damen frei Veran 

— Soctey, J. U. G. geg. Tom 
Eintritt 250. Samstag und Sonntag 


Ban Buren und In 
Marfbfield a 


Wettlauf. — 


sr, 


ee 


20. Stiftunasfeit u. Bau 


abgehalten bom 


Germania £rauenverein 


Sonntag, den 6. November 1910, in ber Mortl» 
weit Halle, Ede Weftern und North Abe, Uns 


fang 5 Uhr Nadm. Tideid 25: @ en 


The Relic House, 


2037 N. Clark St Str. 
——— Sincoln Part. 


—— 


„Konzert a 
amen⸗O 





12. Ward — Larndale Halle, Og- 
den und Trumbull Ave. 
Republikaniſche Maſſenverſamm⸗ 


lungen finden heute Abend wie folgt | | > 
Gesundheit 


ſtatt: 
26. Ward — Rust Halle, Lincoln 
Une. und Robey Str. * 
__Novosang (neues Blut) 

Novovita (neues Peben 
Behandlung 


7. Ward — Treimaurerhalle, 64. 
(Registered) 


Str. und Lerington oe, 
13: Ward — Lomther Halle, Eali- 
fornia Ave. und Madifon Str. 
2%4. Ward — Hauptquarfier, 1123 
zejtügt auf eine volle Laboratorium - Nnarıte wu 
dein (Waijer) und Blut ife der wahre Wegweiier zug 
Sefundheit. AS Spezialiften zeigen twir Ihnen den 
eg zur Wiederheritellung von förperlicher und geis 


ullerton Une. \ 
35. Ward — Mefinley Park-Halle, 

tiger Aktivität — Energie — Ehrgeiz — Schaffens 

mut und Gelbjtbeherrichung, 


35. Str. und Ardier Une. 
Schwache, kranke, (eidende Männer 


34. Ward — Garfield Parl:Halle, 
Konfultiren Sie uns heute wegen ſachgemäßer 


4039 W.-Madifon Str. 7 

Behandlung. Wir macden eine vollitändige Ilnters 
uchung Ihres Falles, einfchlieglich gründlicher Urin 
Wailer) und Bint-Analyfe in unferem Laboratorium 
unter der Leitung eines früheren Affitenten an der £. 
Unverjität zu Bonn am Rhein. Die perjönliche Diag- 
noje der Spegialiſten wird Hierdurch beitätigt und 
damit find twir in der Lage, die Novojang und Nobos 
vita (neues Leben) Behandlung (regijtrirt) anzıte, 
bringen, die zur rajchen, billigen und dauernden Heis 
lung führt. 


55.00 Analyfe von Blut und 
Urin Wafer) frei! 


Um jedem Manne Gelegenheit zu geben, Gewifiheit 
über feinen Zujtand zu erlangen, etbicten wir ung, 
ihm eine vollftändige Blut- und Urin: (Wafler-) 
Analyfe nnentgeltlih in unferem eigenen Laborntg» 
rinm zu machen. Der feite Rreis für diefe Annafufe 
ift $5.00, jedoch wenn Sie diefe Annonce bringen, machen wir die Unterfuhung ım- 


Lowest Prices Our 


OSToN 


STATE MADISON aus DEARBORN.STS. 


Kur;jwaaren. 


Chief Attractions 
(Main Floor, Mitte.) 
55* N. B. Stecknadeln, Pf.12340 
Waſchechte Schweißblaͤtter, Sr. 8 u. 3..2%2cC 
Etopffeide, alle_arb., 25 9d. Spule. .2Yae 
} Hump Half. u. Dei., roiten nicht, Karte. .LYSc 
CSicherheitsnadeln, 3 Gr., Karte d. 1 Dpd.. .1e 


Mei. Bias Lan Tape, 6-Mb. Bolt..3yee 
Weihe Verltnöpfe, zwei — ie 
Cehmarze Näbfeide, 50 Nd. Epule nur....ie 
Three-in-One Maihinendl, ‚10 Flaſche.. ðc 


Drogen rednzirt. 


(Bierter Floor, Dearborn Str.) 


Duffo'> Malt Wbisien, $1 Gr. Flaide..CHt 
Llivenöl, franzöf. od. ital. int, dE. Bt. 49€ 
Quinige Pillen, 2-Gr., 100 in Flafdhe,. ide 
Ginzerfin un. Rofenwailer, 4 ®t. FI 18 
Solz-Mitobol, volle Rintjlafe, mur.....1% 
Emaill. Doudelanne. 2:St., vollitändig. .77e 
Sterilifirte Adlorb, Sauze, 5. Dards 21 
ard’5 arfhmadliofer Lebertbran 53c 
Catlins Naucaire Flefb Builder, $1 Gr...d3e 


Der erfte Freitag des fenfationellen jährlichen November: 
Verkaufs von Sleiderftoffen. | 


et un tern Taufende bon Nards von Feitern, bon den beiten farbigen und fdhiwarzen 
— — — „> Herbit - INteideritoffen, Diejelben Jarben und Stoffarten, die jetzt in ſo großer 
Brilliantines, in Fahrif-Längen von 2 Nachfrage ſind. Es iſt die gauze Nmammlung unfererHerbit-Saiton. Eben: 
bis 9 Nards, in jhmdrz, cream und einer | falls 4 Kiiten von feinen Fabrif-Reitern von allen Muejten in einfachen Stoffen, 
großen Auswahl von Herbit - Farben, | 40 bis 54 Zoll breit, in fhwarz, cream und einer endlojen Austwahl von Far: 
genau diejelben Mujter,, die jeßt in gro» | ben, in Yängen paijend- für Waiits, Shirts, Cuits, Nleider fiir Mädchen und 
Ber Nachfrage fir Kleider, ' Ninder, Goat3 u. }. mw,, vom Stüd 75c bi3 $1.50 werth. 
für den November-Verfauf herabgejekt (Mainfyloor) auf 


Stüd vegulfe S0c zmB d0- | ; n 
ren, | Genau die Hälfte 
des regulären Breifes 


foiten (Main Floor, — für 
ı Reiter von Stieideritoffen, in 


den NR od ember- 290 
ſchlichten und fanch Streifen, 


Verfauf, Freitag, 

die Yard 

für 

8000 Yards von reinivollenen 

Broadclotbs, fancn Cloakings, Dies Blaid: it 

— — meer Karrirungen u. Plaids, gemiſch⸗ 

Rhe  ulle., ın eime TR s 2 

Cheviots uſir um guten ten, Suitings in beliebten 
Längen, bis fünf Yards, für 


Sortiment vonFarben, faſt all 
ſind gebeizt und an derſante Kinder-Kleider, Waiſts uſw., 
regular. 19c und 25c werth, 


beichädtgt, 50c und 60c totb. 
genügend um bi3 Mittag vor= | 59%: werth (im Bajement), am 


(im Balement), Freitag, fü: 
zubalten, Freitag (im | freitag, im Noben= 
1 Oc | ber - Bertauf, 25c 
| die Yard 


den November-®er- N 
DBajement), die Yard 
f 
293 Kleidungsitüde, — 


fauf, die Yard 
$10.00 werth 


260 Kleidungsitüde 
$12.00 werth 

268 Kleidungsitiide, 
$13.50 werth. 


12 Hiiten von Yabrif-Meftern von feinen 
reinwollenen Nun's Veilings und Caſh⸗ 


meres, einfache und geſtreifte reinwol⸗ * Kaffee, Wein und Luncy trird für 10 


und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harr.) 
Plohr, 72 Oft Adams Str., der Rair ge» 
genüber. (Bafement). 

; 2nob.bidofon® 


Walter Gunninghbam’3 Modell, 


Urfahen und Folgen der Scheidung von 
frau Marjorie Hamilton Kerting. 


Kürzlich verflagte Marjorie Ha- 
milton Serting, eine jchöne junge 
Frau, melche Malern und Photogra= 
pben Modell zu ftehen pflegt, ihren 
Mann, den - Attienmaller William 
Kerting, megen angeblicher VBernad)= 
läffigung und FTrunffucht auf Schei- 
dung. SKerting äußerte fich damals 
überrafcht und verficherte, daß er fein 
ganzes Eintommen feiner Frau zur 
Verfügung geftellt und niemals gei- 
ftige Getränfe genofjen habe. Geftern 
hat er aber -felbft ven Slageiweg be= 
Tchritten, und zwar gegen WalterCun- 
ninghbam von Hinsdale, von bem er 
$25,0000 Scadenerfa verlangt, 
weil Gunninghom ahgebli die Ur: 


Reiter don einfachen und fanch 
Mohair Brilltantines, Mosair 
an: A 7 13 * 

Diagonals, Suitings und rein— 
wollenen ſchlichtfarb. Kleider— 
ſtoffen, in ſchwarz und Far— 
ben, in Längen bis zu 7 Nards, 
alles beliebte Stoffe, bis ⸗ꝛu 


lene Panama Cloths und Storm Serges, 
reinwoll. DiagonalSerges ete., 36 bis 40 
Zoll breit, n fchwarz, cream und einer 
großen Auswahl von hellen und dintflen 
bis 8 Yards, We bis 7be 
Werthe im regulären Wea 
verkauft, (auf dem Main 
Floor), Novem⸗ 
ber Verkaufspr., 3 
die Yard : j 
Fabrif-Reiter bon reinivollenen ;Bejchädigte Kleiderſtoffe — 
Storm Serge?, Banamallotbs, | 6000 Yards von reinivollenen 
Cheviors und einfachen und fch. | Covert Ciotb3, — geitreiften 
reinmwollenen Suitings, 36 bi3 | aftmmgarnen, Serges, Chev- 
50 Zoll breit, Ihwarz und far- 
big, in Längen bis zu 1 Marb, | ten, ewten arben, durg Waſſer und 
ausgezeichnete Qualitäten, eity | his biemal fopiel werib, als“ der 
großer VBargain für den No morgige Wreiß beträgt (im Bale- 
bember = VBerfauf,— ment) — N 
Freitag (im Bafement | hc ee 
die Yard | zu 
> 
Noch gröhere 
Werthe in Unterzeng. 
(Dritter Floor, Etate Str.) 
Wir haben feh® Partien von Herbit- und 


Parben, in Längen von 1% 
für nur 
iots, Broadcloths uſw, in gu—⸗ 
- Nobember: 29c 
WintersUnterzeug für morgen zu 690 


Seht diie | Damen: 
Satin Mefjalins zu dt | &@yats & 


(Balement, State Str.) 
Kleider 


Satin Meijalines, reine Seide, Garnge: 
färbte, hübicher, alänzender fyintjh, wei: 


cher drapirender KFffeft, der in dieierSai- 
fon fo beftebt ik, in alfen gemwünichten 
Farben, wie Navy, Copenhagen, Alice, 
braun, lohfarbig, grau, Stahl, Mejepa, 
Od Roie, roja, heliblau, Wile, Helio, 
weiß, creamfarbig, fcdhivarz 

etc. (Bafement), Freitag, 

die Yard zu 

Neue Fancy Seide für Herbjtigebrauc 
Norziigliche fchwere Tualität, reihe Sa= 
tin Jacguard Figuren und Entwürfe, in 
allen neuen und gewünfchten Farben, 
vorzügliche fir Straßen: und Mbendflei- 
der pafiende Seide, 27 Zoll breit, eine 


Qualität, welche Andere für 90 


39 und 45c verfaufen, bier 
Eeide: 


morgen, die Yard 
TZaujende von 

Reitern für Freitag. 
Seiden = Refter — eine vorzüglice Kol: 
lettion von reinjeidenen Zaffetas, You: 
lards, Pongees, Toplins, Habutais und 


fancn Geweben — tiverth bi 25c 


zu 59% — die Nard 

zu nur 

Seide Reiter einſchließlich Satin Fou⸗ 
lards, Mzöllige einfache und fancy Sei— 
de, rauhe oPnaees etc. -— 5,000 derſelben 
zur Auswahl ,— morgen 

die Yard verkauft für 


Seidene Refter, welche durch die Handha- 
bung Teiht beihust und zerfnittert 
worden jind, und die aufwärts bis zu 


39e werth find — mor: 2!c 


gen Eure Ausivahl, 
die Yard zu 

Seide Nelvet Enden — in ſchwarz und 
allen Farben — OQualitäten, welche auf⸗ 
wärts bis zu $2.00 die Yard vom Stück 
werth ſind, paſſende Längen für Kleider 
beſatßz, Putzwaaren, tauſende von Stücken 
zur Auswahl — am Freitag im Baſe— 


ment, jedes zu 59c, 49e, 3de, hc 


29c, 19c, 10e 


% 


IN N . 
U NN 
SA 


Ben - 


Q 
) 


Genau 821 diejer feinen Winter Goats und Kleider für Damen für Freitag zu biefem 

niedrigen Preije, Fleine Partien der beftverfäuflichiten Yacons der legten vier Mochen, 

alle zu einer großen Partie vereinigt und zu 86.90 markirt. Gingeichlojfen find Kerjey 

Coats, Cheviot Koats, Diagonale Koats, feine gemiſchte Coats und vorzügliche Melton 

Coats, in jchwarz umd farbig, alfe volle Yänge, gut geichneiderte Shaw! oder gejchneis- 

derte Kragen-Lapels. Kleider find aus feinen Serges, fanch Morfteds, Seide, Eoliennes 
u. Nun’s Veilings, alle guten Styles, gerade wasXhr 


wünjcht, helle u. dunkle Farben. 


Morgen ohne NRiüd- 


ficht auf ihren Werth, Auswahl zu $6.90. 


&in PBuswaaren: Kapitel 


(Zweiter Floor, 


23301. feine wirkliche franzöfiiche Royal 
Straufßenfeldern, in einem ſehr hübſchen 


glänzend. Schwarz, jchivere 54 95 
Spiten, überall $7.50..... «| * 


Hübſch garnirte Hüte — 340 und nicht 
2 davon find einander gleih— die Mus 
iter-Bartie eines mwohlbelfannten Whole⸗ 
ſale-Putzwaarenhändlers, alle hübſch 


garnirt und bis zu $4.00 81 75 
werth, Auswahl Freitag zu MU 
Feine importirte ſchwarze Beaver-⸗Hüte 


für Damen, in den neueften mittelmäßi- 
gen und großen Facons — würden zu 


$4.00 billig jein — ‚> 75 
ipegiell 2.2.0... ee 52.73 


State Etr.) 

Schwarze Velvet Drei Shapes, in einer 
Anzahl von mittelmäkigen und großen 
HerbfteFacons, gemöhnlich Si 39 
$2.00 werth, morgen ..... «Di »+e 
200 Dug. importirte Filz Drei Shapes, 
alle Farben und die allerbeiten Facons 


von Diefer Saifon, ertra 19€ 


ipeziell, zu 


Weihe Bearffin Baby Bonnet? — alle 
Größen, jpeziell für Freitag 15c 


Hüte frei garnirt. | 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


; F’rreitag, 4. November 


Große Bargain-Berfänfe in allen Departements. 


Mir kauften das ganze Lager eines Fa= 
brifanten — 100 Dusend bei Hand ges 
fteidte doppelbrüftige wollene Dann 
Leibchen — 82.50-Werthe — 
zu, jedes 

Reinwoll. Sweaters für Kinder — in 


Cardinal und gran— Orden 4 75 
Ben 28 bis 34, zu «DR ‘ 
Schwarze Sateen Männer: 309€ 

Hemden, 59 Cual., für 


Schweres fließgefüttertes Männer:Un- 


terzeug — alle Größen — 39€ 


3, jedes 
Gomforter Kalicos, in netten 
glänzenden Muftern, jpez 
Roja, weiße und geftreifte Outing Fla= 


nelfe — regulärer 12Ysc= 8%c 


für nur 

Ein vorzügliches Sortiment von fhiwes 
rem Kimono Flanell — c 
reguläre 19c-Werth, zu 
Eifenwaaren- Dept. — 4. Flor. 


— 


Mı3. Potts Bügeleifen — 
regulär Me, zu 

Berlin Keffel, grau emaillirt, 
tegulär 32c, zu 

5 Gallonen Oel-Rannen — 
regulär 7öc, zu 


Möbel » Departement. 
(3. Floor). 


Ä 5 Waift Bores für 


$1.98 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 

Moeller Bros. Red Star beftes 

Mehl — Faß-Sack, 780 

Sad, 81.55; %, ah: 

Sad für 
Blancy Blend Kaffee 

3 Pfund für 
Büchfe Oel-Sardinen 
Fancy Japan Reis 
Friſche Pretzel 6c 
Y- Pfund Büchfe Admiral Eocoa. .L5e 
1, PBint Snider’3 Catfup 10c 
5 Pfund granulirter Zuder 


Fleiſch-Markt — 4. Floor. 
or — Pfund 12%c 
erbiertel Ka 
das Bf 10%c 
Pfund 
Friſch gehadtes Rindfleiſch — 
das Mund R 
Magere Bork-Schultern, Bund, 13%c 
Mageres Rippen-Suppenfleiich.... 734e 
Magere Leine kalif. Schinten....131ge 
Friſche — ee 134 
Magere ne ift's Pre⸗ 34 c 


mium-Schinten 


&twas über wafchbare 


(Dritter Yloor, Dearborn Etr.) 
Fabrif-Reiter 
Seerfuder, für NurfesHlei: 
der, Unterröde 
etc., 12%sc mth. 


3635[. voll Standard Klei- | 10 
der-Percale, mittelmäßige 


und helle Farben, 
erste. Mo. ME 


Kiiten 


gefammelt, die erftaunlichiten Werthe des 
Jahres — Griparnifie, die Euch wirklich 
überrafhen werden. 


Wollene gemifhte Damen: 
Union Suite, weiß und na= 
“turfarb., leicht unvollfommten 
Mercerized und Lisle Veſts 
und Trikots fir Damen: — 
in mweik und naturfarbig 


Sciwere mollene gemifchte 
weiße u. naturfarbige Union 
Suits 

Schwere .gerippte twollege- 
mijchte Knaben=linterhemden 
u. Hoſen, alfe Gr., morgen.. 
Schwere mwollene fliehgefüt- 
terte Männer-Unterhemden 
und -Hoſen, alle Größen 
Feine naturfäͤrb. mittelſchwe— 
re Merino Männer-Unter-— 
hemden u. Hoſen, Freitag..,. 


29 baummollene gerippte fliehgefütterte 


Leibchen und Beinkleider fiir 
Damen, — Freitag für 6 69 
59e Union Suits für Damen — mit b 
hahem Hals, langen Aer— 39c - 


meln, — Knbchel-Länge — 
$1.25 ſchwere ſchwarze wollene Trikots 


für nur 

für Damen, offen oder ge— 

ſchloſſen — Knöchel-Länge, 890 
zu nur 

$1 ſchwere gerippte baumwollene fließge- R— 
fütterte Union Suits für * 
Männer, alle Größen, mot, Oc F 
gen nur ß 
29c gerippte ſchwarze baumwollene Bein⸗— 
kleider für Kinder, Knöchel— 

Länge, alle Größen — 6 
75e ſchwere Worſted plaited Union Suits 


nur 
für Kinder — alle Größen, 
morgen verfauft für * C 
nur ‘ 3 
Q@ 
Stoffe 


feine Gretonne, fir Gom- 
forter = Meberzüge, Kaften- 


Ueberzüge ete., I 
12dc-Sorte, So. j rc 


‚CHE 


Zehn Kiften von den beriihmten Bates’ Ginghams und Scerinders —- 


hübiche Plaids, gejtreift und Farrirt,. nur für 


ipeziell, Die Yard zu 


Flannelette, ſtarke gefließte 
Qual., hübſche perſiſcheFa—⸗ 
cons, für Kimonos ete. — 


1240 Werth — 8340 


for ⸗ 


Yard 


Siltoline, 36 Zoll breit — 
hübjhe Mufter für Com: 
Meberzüge ett, — 
1250:Merthe — 


Freitag, 1 214 


Standard Schürzen-Ging- 
ham und befte Stleider- 
Prints — fortirte Farben 
und Yacons, 

Yard 


(re 


Fabrik - Reiter, he oder fancy Gtamine, Ylannelette, 
Galico, Gingham, Pongee, werth bi8 12140, Yarb 


Lokalbericht. 
Gegen Benator Breidt. 


Verſchönerungsverein der N. Kedzie 
Avenue erhebt Auſchuldigungen. 


Erklart ſich für Waage. 


Staats ſen ator wird beſchuldigt, für ſein 
Eintreten für gemeinnügige Unter- 
nehmen Unmwaltsgebühren von. 31,000 
verlangt zu haben. — Sof wacht auf, 


Einen jcharfen Angriff auf Staats» 
fenato?t Hermann U. Breibt: vom 25. 
Senatäbezirt, der fi um eine Wieber- 
wahl bewirbt, machen die Mitglieder 
der N. Kedzie Uve.-$mpropement Af- 
jociation, die im Bezirt Senator 
Vreidts mohnen. Gleichzeitig haben 
fie befchloffen, naprüdlih für bie 
Ermwählung feines demokratiſchen Geg⸗ 
ner3 Kohann Waage einzutreten. Die 


‚ Mitglieder der Vereinigung befchulbi- 


gen den Staatsfenator, ein Gefuch um 


| jeine Mithilfe, um die Ummändlung ei- 


nes ITheiles von Kedzie Ave, in einen 
Bouleyard durchzufegen, mit ber For⸗ 
derung, e3 follten ihm dafür Anmwalts- 
gebühren in der Höhe von - $1000 be- 
zahlt merben, beantwortet zu haben. 
Der Vorfall trug fi angeblich im 
Sabre 1907 zu, al8 die große Mehrheit 
der Grundbefiger an Kedzie Avenue 
zwifchen Palmer Square und Hum- 
boldt Park verfuchte, die Ummandlung 
diefes Theiles der Straße in einen 
Boulevard durchzufegen. Sie hatten 
fich vergeblich an die Weſtparkbehörde 
gewandt und hatten Tchlieklih Sena- 
tor Breidt um feine Mithi 

gen, da fie gi n, 


* 


angegan⸗ 
der Ein. 


hilfe Anmaltsgebühren in der Höhe 
bon $1000 verlangt. 

Die ganze Angelegenheit fam in ei- 
ner Situng des Vollzugsausfchuffes 
bes Verfchönerungsvereins zur Spra- 
he, ber jich in einem geharnifchten 
Beihlugantrag nahdrüdlich gegen den 
Senator und für feinen demofratifchen 
Gegner Johann Waage ausſprach. 
Der Beſchluß des Vollzugsausſchuſſes 
wird dem Verein am Sonntag in ei— 
ner Sitzung in Sheuers Halle, Armi— 
tage und Kedzie Abe, zur Aufnahme 
vorgelegt werden. 


Foß erläßt Erklärung. 


Kongreßmitglied George Edmund 
Foß vom 10. Kongreßbezirk ſah ſich 
endlich geſtern Abend veranlaßt, ſich 
über ſeine Stellung zu Sprecher Jo— 
ſeph G. Cannon und ſeine Wieberwahl 
auszuſprechen. n einer öffentlichen 
Erklärung läßt er fich dahin aus, 
baß er nicht verpflichtet fei, für einen 
beitimmten Kandidaten für dag Spre⸗ 
cheramt zu ſtimmen, und er ſich nach 
den Wünſchen ſeiner Wähler richten 
werde. Er habe Umſchau in ſeinem 
Bezirk gehalten und feſtgeſtellt; daß die 
Stimmung Cannon feindlich ſei. Er 
werde daher für einen anderen Kan— 
didaten ſtimmen. Auf die Frage, ob 
er damit auch ſagen wolle, daß er 
gegen das, was man als „Cannonis⸗ 


mus“ bezeichnet, eintreten merbe,. er-. 


miberte der Abgeorbnete, er wife nicht, 
ma8 darunter zu verftehen fei. Alles, 
momit bie Benölferung unzufrieden 
fei, merde ald Cannonismus bezeichnet. 
poitiihe Deriamm unge . 


Demokratifhe Maffenverfammlun- 
gen find auf heute Abend mie folgt 
einberufen: ; 

32. Watd — Halle ber Nachbar- 
T&hafts-Siedelung, 67. und May Str. 

Blue land, IL. — Sänger-Hal- 
le, Blue Ysland, U, 

33. Ward — Turnhalle, 200 Ken- 
fington Abe. eh nn 

8. Ward — 


fache der Sceidungsflage ift. An- 
malt George &. Gorman, fagt, Frau 
Kerting hätte fich in Eunningham ver 
liebt, als fie ihm für Photographien 
Modell gejtanden. Er fei ein reicher 
Fabrifant und von feiner rau ge— 


ſchieden. 
—— — — 


Des ſtadi's Gloſſen. 


Anſtändige Frau, auf Gatten wartend, 
an Straßenecke verhaftet. 


„Bis Frauen das Recht haben, Ge— 
ſetze zu machen, müſſen ſie den Geſetzen 
gehorchen, welche Männer gemacht ha— 
ben. Die Männer machen Geſetze ſo— 
wohl für ſich wie für Frauen, und ih— 
nen ſollte Jedermann gehorchen.“ Zu 
dieſer eigenthümlichen Bemerkung ver— 
ſtieg ſich heute Stadtrichter Brugge— 
meyer im Stadtigericht an der Harri— 
fon Straße, indem er die Weiterver— 
handlung des Prozeſſes der Frau 
Marie Buſh, Gattin eines Schauſpie— 
lers, unter der Anklage des Wider— 
ſtandes gegen einen Poliziſten bis 
Samſtag verſchob, damit Frau Buſh 
mehr Zeugen vorladen kann. 

Auf ihren Gatten wartend, der auf 
ihren Wunſch einem anderen Manne 
half, eine betrunkene Frau auf einen 
Straßenbahnwagen zu bringen, war 
die Frau geſtern Abend an der State 
und Van Buren Straße von einem Po— 
liziſten verſchiedentlich und angeblich 
in ſo gemeiner Weiſe aufgefordert 
worden, ſich zu entfernen, trotz ihrer 
Erklärung, daß ſie auf ihren Gatten 
warte, daß die Frau den Beamten be— 
hufs Anzeige nach ſeiner Nummer 
fragte. Daraufhin ſoll er ſie verhaftet 
haben. Seine Entſchuldigung, die 
Frau habe einen unanſtändigen Aus— 
druck gebraucht, wurde von ihr ent— 
rüſtet in Abrede geſtellt. Des Richters 
Bemerkung zu Gunſten von Frauen- 
ftimmrecht unter den Umſtänden iſt 
nicht recht erflärlich. 

+ 
Perfonal-Aadıriditen. f 
er r + 

— Morgen, am Sterbetage von John M. 
Smyth, wird in der St. Patrids3-Kirche an 
Adams und Desplaines Straße eine Seelen- 
mejje für den Verftorbenen gelefen. Die 
Beier beginnt um 9 Uhr Morgens. 

— Mark U. Yiaacs, der hiefige Gefchäfts- 
führer der Adler Glove Company von New 
York, ift in feiner Wohnung, 113 €. 46. 
Str., geftorben. Herr Yfaacs hat 35 Jahre 
in Chicago gelebt und ift 25 Yahre in Dien: 
ften der Gefellichaft thätig geiwejen. Eine 
Wittwe und eine Tochter überleden ihn. Er 
war Mitglied des South Shore Country 
Glub. Die Leiche wurde geftern nad) einer 


Feier im Mohnhaufe nah St. Lonis zur 
Beerdigung befördert. 


Gebraucht TIZ- 
Kleinere Fühe 


Wunde Führe, zarte Fiife und gefchwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz mad 
wunde Fühe nefund, ganz 
gleich, was ihnen fehlt. 


entgeltlich. 
wijlenichaftlihen Anfirumenten, die der 


Sie fünnen Ihr eigenes Blut und Urin in unferen Milroffopen und 
Spezialiſt gebraucht, beobachten. 


Nadı- 


dem Ihre Krankheit Durd die Analyie feitgeftelit, fann Ihnen der Spezialift an ra- 


icher Heilung verhelfen. — 


Deutiher Arzt gibt freien Rath. 


— 


Heilung von: Verlorener Manneskraft, geheimen Krankhei ten, Jugend - Verir— 


rungen, Harnleiden, Blutvergiftung, Hautausſchlag. Pa 
Abneigung gegen Ge 


ſchwüren, ſchwachem —— 
berknoteten und geſchwollenen V 


enen durch die 


Wunden und Ges 
elicha ft, Sörperichmäche, 
opofang (neues Blut) und Nobo- 


vita (need Leben) Behandlung (regiftrirt). 


Blutkrankheit (ſpegifiſche Blutvergiftung) wird mittelſt Blutanalyſe unterſucht, 
um feſtzuſtellen, in welchem Stadium ſich die Krankheit befindet, dann iſt Heilung in 


raſcher Folge möglich. 


Wenn Sie je eine offene Wunde gehabt oder an einem Ausfluß gelitten, ſollten 
Sie nicht ans Heirathen denken, ohne ſich einer gründlichen Unterſuchung zu unter» 


werfen. 


Kommen Sie zu uns; Sie brauchen ſich nur vorzuſehen, einen mäßigen Preis 


für die beſte Behandlung zu zahlen. 
eigenen Worten. 


Sprechen Sie vor oder ſchreiben Sie in Ihren 
Alle nöthigen Anweiſungen werden in Deutſch gegeben. 


State Medical Djspensary, 


150 Glart Strafe, füdlih von Madijon Strafe. 


Bringen Sie diefe Annonce mit und fpredden Sie vor in den Stunden von 10 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, Ubends von 6—-7 Uhr, Sonne 
und Feiertage von 10 bis 12 Uhr Mittags. z 


Frei 


Werthvolle 
Preiſe 


Um den neuen Laden einzuführen, 
Erhält Jeder, der eine Antwort einſendet, 
ein VBnch mit 50 belieblen Liedern frei! 


Preis — Upright⸗Piano. 
2. Preis —Parlor⸗Orgel. 
3. Preis-—Bicyele. 


4, Breis— Goldene Uhr. 
5. Breis— Goldenes Iihrgehänge. 
6. Breis— Roll: Schlittichuhe. 


Ein werthuoller Preis frei an Alle, welche eine Antwort einfenden. 


Anweisung. 


Marfire auf dies 
fem oder einem ertra 
Stück yapter da3 in 
diefjem Bild veritedte 
Andianergeficht. 
PBreife werden nad) 
der Nichtigkeit umd 
Korrektheit der Unte 
orten zuerkannt. — 
Beachtet, poſitiv Je— 
dermann, der ant⸗ 
wortet, erhält einen 
werthvollen Preis. 
Schreibt Euren Nas 
men und Adreſſe 
deutlich. 


— 


Ale Antworten 
müfjfen bi5 Montag, 
7. November in une 
jeren Händen jein, 


Sindet den andern Indianer. 


NEWMAN BROS. 60. Belmont Ave. 


Namen 


Adreſſe 


Grob Part Damenvderein 


Der Groß Part - Damen: 
Berein ermählte folgende Be- 
amte für das laufende Naht, 
welche von der Er-Präfibentin An- 
na ‚Hefferfam ftierlih in ihre 
Aemter eingefeßt murben: Er-Prä- 
fidentin, Anna Hefferkam; Präſi— 
bentin, rieberife Nofe; Vize⸗Präſi⸗ 
bentin, Zouife Sichter; Prot. Sefr., 


Auguſie Ruten, 2117 Abbifon Abe; 


welche an munben, Ichiweißigen ober zar- 
ie "eh en — Zügen — riechen 
— —— 
eiden, 
Selen "Bier ift fofortige Linderung a 
dauernded permanentes : 
a 1a beit wunde m ‚und gef 
erhalten fchnell_iwieber ihre na 
Zaufende von Damen tonnten ihre 
— —— eine volle Nummer riei 
ner tra 
ilt. das ein 3. bergeitellte 
Es ——— ut de Reue Ser 
Mine Site Derporrufen, Aneur ieh 
pfen nur. und 


Finanz⸗ Sekr. Jba Weiche; Schapmei- 
fterin, Dora Sanders; Führerin, Anna 
Grünning; Verwaltungs-Rath: Anna 
Frank, Augujte Triphan und Lizzie 
Hafferfam, Innere Wache: Henrietta 
Eifenbeis; Weußere Wache, Marie 
Krafe; Vergnügungs » Schagmeifterin, 
Augufte Wefthaufen; Yinanz-Romite: 
Minnie Seubert, Anna Giefe, Lena 
Gerhardt. 

Sämmtliche Beamten wurden mit 
feht fchönen Blumenfträußen be— 
fchentt, worauf die Damen fi meh- 


| xere Stunden bei einem Kaffeefränz- 
then amüfirten. Der Groß Park-Da- 


859 


.......n.. 


Sozialen Turnhalle, Belmont und" 
Paulina Str., ab. Yebe Frau zmwifchen 

18 und 50 Jahren fann Mitglied wer- 
ben. Anmeldungen werben enigegen« 

genommen bei der Sekretärin Auqufte. 
Ruten, 2117 Abdifon Ave, und bei 
der Präfidentin Trederife Rofe, 3318” 
N. Hohyne Une. 


—+ — — 


— Meil fie nicht mit ihm buche 


brennen wollte, veriwundete James M. 


Shearn in Kanfas City Frau Louiſe 
Sullivan durch einen Schuß chwer und" 
beging dann Selbftmord. 3 


% 


Naturheilanftalttosmos 
s €. Lane, M. D., beuticher —— 211g 


rman Ave, Ede ESimpion Str. 


+ Fan eratlonsloſe 
6* 





» ianos nnd Spieler 


Yianos 


Ales Standard > Snbrifate zu diefen Bedingungen 


30Tage 
freie Probe 


in Eurem eigenen Heim. 


Zu diefen liberalen Bedingungen aus 


Macht Feine Anzahlung 
dem Laden der beiten Bianos und Spic- 


ler-PBianos der Welt zur Auswahl bedarf es nur geringer Mühe von Eurer 
Seite, um das beite Anftrument für Euer Heim anzujchaffen. 


Ihr lönnt von dieſer Jiberalen Offerte jet Vor- 


theil 


Sreißig Tage ſpäter könnt 


ziehen, und wir liefern ſie ohne Verzug ab. 
hr mit kleinen Zahlun⸗ 


ons u 


gen anfangen, ohne Binfen, jo niedrig iwte 
$1 wöchentlich oder $5 monatlid, — feine Zinien E 
Freier Stuhl, freier Scarf, 2 Mal freies Stimmen 


Käufer weldhe mit dem Werth von Pianos 


nicht 


bertraut find hier volltommen gejichert. Ahr habt feine 
Untoften wenn da3 von Euch ausgefuchte Piano fi 


‚nicht als aufriedenitellend erweiſt. 


Itudirt diefe Lifte von feinen gebraudten Inſtrumenten 


Berk.» 
Preis 
$ 60 
145 
245 
135 
165 
165 
165 
225 


Orig.» 
Preis 
ee m 
Doliet & Davis „........ | 37 5 
Emerſon 
3.& €. Fiicher 


—— 


Orig» Bert. 
Preis Preis 


Geo. Sted 3500 $260 
Eberhard Piano-Spieler 
(nie gebraucht) 7. 
Hadbrouf Spieler Piano 
(nie gebraucht) 
Gvderett Grand Piano 
. (nie gebrauditt) ........ 900 


385 
395 


675 


An die Wähler des neunten 


Kongreß- 


„3001,2,3,4,5,6n0b 


v“ , L 
N 
Diſtrikts. 
Falls gewählt, werde ich ſtimmen: 

1. Für die ſofortige Herabſetzung (nicht 
Reviſion) des Aldrich-Zolltarifs auf Kleider, 
andere Lebensbedürfniſſe und Rohmaterial, 
das durch amerikaniſche Arbeit verbeſſert 
werden kann. 

2. Für die Erhaltung des großen Kohlen— 
und Mineral-Reichthums der Nation zum 
Nutzen der künftigen wie der jetzigen Gene— 
ration. 

3. Für ftrenge Sparfamfeit in  Regıe: 
rungs-Ausgaben. Wir. tvollen nicht: noch 
einen zwei Milliarden-Kongres, während Die 
Koſten des Lebensunterhalts die durchſchnitt— 
lichen Mittel des Lohnarbeiters überſteigen. 

4. Gegen Eingriffe in Privatgeſchäfte aus 
politiſchen Gründen aber zu Gunſten der 
Regelung des Handels, wo ſolche nothwen— 
dig, um gleiche Gelegenheiten zu ſchaffen. 
Ich glaube, ein gerechter Mittelweg läßt ſich 


finden, ohne die geſchäftlichen Intereſſen au 


ftören. 


LYNDEN EVANS. 


Lotalbericht. 
Verbündete Dereine, 


— — 


Sehen davon ab, Kandidaten für 
Richterämer zu empfehlen. 


Indoſſiren demokrat. Platform. 


Ausſchuß für politiſche Thätigkeit be⸗ 
ſchließt, ſich auf Empfehlungen für 
Cegis latur und KUongreß zu beſchrän⸗ 
ten. — Die Anti-Saloon Teague. 


Entgegen ihrer urfprünglichen Ab- 
fit haben die Verbündeten Vereine 
für Örtliche Selbſtregierung davon ab- 

gejehen, in der Richterwahl Stellung 
zu nehmen und Kandidaten für Rich: 
terämter zu empfehlen. Sie befchrän- 
ten fich darauf, Kandidaten für bie 
Leoislatur und den Kongreß zu indoj- 
firen. Ein dabingehender 
murde 


— mittel3 Pojt den 180,- 


000 Mitgliedern der zum Berband ge= : 


börigen Vereinigungen heute. zugeben 
zu laffen. Ein Verſuch, die Indoſſi— 
zung einzelner Richterkandidaten 
durchzufeßen oder eine Erklärung ge- 
gen einzelne NRichterfandidaten zur 
Annahme zu bringen, jhlug fehl. Diefe 
Derfuche richteten fich gegen einige der 
im Amt’ befindlichen republifanifchen 
Richter, die jih um eine Wiederwahl 
bewerben. Iirobdem fommen die De: 
mofraten in den Empfehlungen des 
Berbandes beffer weg als ihre republi- 
tanifchen Geaner, da bie auf die Frage 
ber perfönlichen ?sreibeit beziiglichen 
Abjchnitte ihrer Staat3- und County- 
platform in dem Bericht bes Aus- 
f&huffes für politifche Ihätigkeit in- 
boffirt werden. 
Demofratifhe Platformen indoffirt. 


“Der Bericht des Ausfchuffes für 
politiihe Ihätigfeit, der non Präfi- 
dent Charles Kellermann und Sefre- 
tür Anton %. Cermaf unterzeichnet ift, 
lautet wie folgt: „$hr Ausfhuß für 
” politifche Ihätigkeit ift der Anficht, 
b:: F die repräſentative Regierungs⸗ 
orm wie ſie von unſeren Vorfahren 
- ben Zeiten des Revolutionsfriegs 
— ommen worden iſt. am Beſten 
E den. ereſſen des Gemeinweſens ent⸗ 
J wenn ſie ehrlich durchgeführt 
E Wwirb.. ‚Mir befürworten örtli > 
| g in — — 


Beſchluß 
in der geſtrigen Sitzung des 
Ausſchuſſes für politiſche Thätigkeit 
gib: der gleichzeitig anordnete, die 


tiven Regierungsform. Wir jind der 
Anficht, daß perfönliche Freiheit, wie 
fie von James Madifon und Thomas 
ı Sefferfon befürmortet morben tit, 
j auch in Zufunft al® eine der Grund- 
lagen unfeses demofratifch-republita- 
nifhen Gemeinmwejens beibehalten 
werben fol. Daher indoffiren wir bie 
Erklärungen der demofratifchen 
| Staat3- und Eountyplatform, die fich 
auf die Frage der perfönlichen Freiheit 
ze. Diefe Erklärungen find mie 
folg 


Staatsplatform — Wir erklären 
uns für perſönliche Freiheit und ihre 
Vertheidigung und gegen die Annahine 
von Zwangsgeſetzen, die nicht nöthig 

| find zur Aufrechterhaltung von Geſetz 
und Ordnung. 


Countyplatform — Wir befürwor⸗ 
ten das höchſte zuläſſige Maaß per— 
ſönlicher Freiheit für den Einzelnen, 
das gewährt werden kann, ohne den 
Rechten Anderer zu nahe zu treten, 
und örtliche Selbftregierung für 
| Städte und Gemeinden. 


„Eine Erklärung biefer Art ift in 
den tepublifanifchen Platformen nicht 
enthalten. 


„Unfere Empfehlungen gründen ſich 
auf die Haltung der Kandidaten in 
Fragen der perfönlichen Freiheit, und 
wir erwarten zuverſichtlich, daß fein 
| freiheitliebender Bürger fie am Wahl⸗ 

tage unberüdjichtigt Iaffen mirb.“ 


Empfehlungen für den Konareß. 


Die Empfehlungen für den 
find mie folgt: er N 


1. Martin ®B. Madden, R. Annehmbar. 
Michael E. Maber, D. A 
Se Bauoben, Rep. — 
ohn C. Vaughan, De 
R * rien, die 7 m. Empfohlen, 
red SS. —— Sem € 
— C. Walſh, Rep. — 
Jas T. Medermott, D. 
ü J 9. — Rep. 
U. 3. Saba em. Empfohlen. 
. William J. Vorley, Re * 
Edmund N. Stad ana 
z Kran! 3 Kundin, Rep. 


Empfohlen. 


tan! Buchanan, Dem. [ 
niel D. Eoffey, Res. —— 


Thomas Gallagher, Dem. Empfohle 
Feds —— ac Rep. — 
Lynden Evans, ee Empfohlen. 

10. George E. Foß, R 
Richard J. —— Dem. 
Nachſtehend der Bericht über die Le— 
gislaturkandidaten: 


1. Betzirk. 
V. Brady, Rep. pn. 
ehmbar. 


Senat— 
ands ® 
— D. "Cooke, Dem. 


} 
—— jun., Rep. Empfohlen. 
E Green, Rep. Empfohlen. 
So: Griffi * Dem. Empfohlen. 


2 Bezirk. 


mare RES 


=. Bezirk. 

Senat— 
Sam. A. Ettelfon, Rep. Empfohlen. 
ee M. Burke, Dem. Annehmbar. 


"Bil Oftrom, Rep. Cınpfohlen. 
u Rep. Unnehmbar. 
— Walſh, Dem. Empfohlen. 
— Kal, Dem. Annehmbar. 
4. Beztr!. 
Haus 

Thomas N. Boner, Rep. 

John Hrubec, Rep. Empfohlen. 

George €. Hilton, Dem. Empfohlen. 

Hubert €. Kilens, D Dem. Empfohlen. 

5. Besirk. 
Senat— 

Walter GC Jones, Rep. 

Bercival F. Sullmer, Dem. Empfohlen. 
Haus — 

MW. T. ApMadoc, Rep. 

Morton D. Hull, Rep. 

Hiram T. Gilbert, "Dem. Empfohlen. 

1.-Begirl. 
Senat— 

William MeLean, Rep. Empfohlen. 
— 

Louis J. Pierſon, Rep. 

er 2. Roos, Rep. Empfohlen. 

I. OD Rourke, Dem. Empfohlen. 
9. 3 ei ic 
Senat— 

Andrew Powers, Rep. Annehmbar. 
Patrick J. Carroll. Dem. Empfohlen. 
Haus— 

David E. Shanaban, Red. Empfohlen. 

ee Murphy, Dem. Empfohlen. 

Rudolph Stoflaja, Dem. Empfohlen. 
3 11. Bezirt. ! 
Senat — 

Carl a, Rep. 

Patrid I. Deblin, Dem. Empfohlen. 
Haus— 

9. D. Fulton, Rep. 

C. W. Church, Rep. 

James O Toole, Dem. Empfohlen. 
Frank J. Ryan, Dem. Empfohlen. 
13. Bezirk. 

Senat — 

Albert C. Clark, Rep. Empfohlen. 

James Kirby, Dem. Annehmbar. 
Haus 

Benton %. Kleeman, Rep. Empfohlen. 

pre 9. Moore, Rep. 

Y; \ Mulcahey, Dem. Empfohlen. 

Timothy Dunne, Dem. Annehmbar. 
5 15. Bezirk. 
ecnat-— 
\. ... Eulfen, Rep. 
. & Forit, Dem. 
Haus — 
Thoma 
John 


Anne — 
Empfohlen. 


Curran, Rep. Empfohlen. 
Hrüuby, Dem. Empfohlen. 
F. Smith, Dem. Empfohlen. 
17. Bezirk. 


C. E. Shaw, Rep. 
Edward J. Glackin, Dem. 
Haus 
E. J. Smeijkal, Rep. Empfohlen. 
Tonh Trimarco, Dem. Empfohlen. 
Peter 7. Galligan, Dem. Empfohlen. 
& 19. Bezirk. 
eenat-— 


MÜLL C. MNoody, Rep. Annehmbar. 
IJ. T. Denbir, Rep. Empfohlen. 
Haus-— 
E. MW. Schumader, Rep. Empfohlen. 
Joſeph Blaha, Rep. Empfohlen. 
J. J. MeLaughlin, Dem. Empfohlen. 
21. Begzirk. 


Empfohlen. 


Senat⸗ 
Bm. 9. Dellenbad, Rep. Annehmbar. 
, John E. Madigan, Dem. Empfohlen. 
Haus- 
Äreberid €. Eridfon, Rep. Empfohlen. 
Chas. J. Ryberg, Rep. Empfohlen. 
Beni. M. Mitchell, Dem. Empfohlen. 
” 23. Bezirf. 
Senat — 
Niels Sul, Rep. Keine Empfehlung. 
B. 2. Mahonetr, Dem. Keine Empfeh. 
Haus— 
George A. Miller, Rep. Empfohlen. 
Joſebh BP. Kinfella, Rep. Empfohlen. 
Kojeph Strauß, Dem. Empfohlen. 
2 25. Bezirk. 
Senat—- 
Herman Breidt, Rep. Empfohlen. 
Johann Waage, Dem. Annehmbar: 
Haus— 
Eha3. %. Fielditad, Nep. Empfohlen. 
Lewis Hußler, Rep. Empfohlen. 

Chas. MoBarland, Dem. Annehnbar. 
Sranf E. Bılrfe, Dem. Empfohlen. 
27. Bezirl. 

Senat — 
T. B. Scouten, Rep. Keine Empfeh. 
Kohn Broderid, Dem, Steine Empfeh. 

Haus 
Leland Berz, Rep. Annehmbar. 
AlbertRoſtenkowski, Rep. Annehmbar. 
Robert J. Collins, Dem. Annehmbar. 
Joſeph Potlock, Dem. Annehmbar. 
Daniel K. Sullivan, Dem. Annehmbar. 

29. Bezirk. 

Senat— IL 
Sam. €. Eridion, Ren. Annehmbar. 
BE 2 M.O'Eonnor, Dem. Annehmbar. 
Charles A. Nelton, Rep. Empfohlen. 
N. re Rep. Annehmbar. 

Rat. x. Sullivan, Dem. Empfohlen. 
DD. "Gonlon, Dem. Annehmbar. 
31. Bezirk, 

Senat — 
Willet 9. Corntell, Rep. 
Simon B. Walfh, Dem. Empfohlen. 
Haus 
ranflin ©. Catlin, Rep. 
5 arry L. Shaver, Rep. 
eland P. Smith, Dem 
John C. Werdell, Dei: Empfohlen. 


Empfeblungen der Temperenzler. 


Zur gleihen Stunde machte aud 
die Alinoid Anti-Saloon League, in 
welcher die Tyeinde aller liberalen Re- 
gungen vereinigt jind, ihre Empfeh- 
lungen für die Legislatur, die für 
Freunde der perſönlichen Freiheit lehr⸗ 
reich ſind. Von den Kandidaten in 
Coot Counthy ſind nur vierzehn in⸗ 
doſſirt, darunter zwei Prohibitioni⸗ 
ſten und ein Unabhängiger, der aus 
ſeinem Haß gegen die Verbündeten 
Vereine und ihre Beſtrebungen kein 
Hehl macht. Die übrigen find Repu- 
blitaner. Die Lifte der Empfehlun- 
gen für Cook County enthält feinen 
Demokraten. Eigenthümli ift eg, 
daß der. bemofratifche Kandidat fürs 
Unterhaus im 31. Bezirk, Leland P. 


Was Männer wiffen 
jollen _ 
Mi in bet er en delte in 


er 5. außgeber, © Herr Doltor Buftav 


de 


> Bu 

Defern m e ‚dab 
F 

—— 5 wird. ift feit Ya an ann itfas 
f 


Meise SE upe von ie von feinen 6 Rolegen ee boch 


t geni 
— en en a 


— ee 
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| 
| 


een 
—— 


' Safemenl 


5,000 
ı Freitag 


tz 


gegenwärtigen Gebrauch zu faufen. 
fanch Arbeit, Gardinen und andere — 


CARSON Pi RIE SCOTT &C0 


Yards 4230. Spiken Met Allovers zu weniger als den Herſtellungskoſten — Ein bemerkenswerther Verkauf 
Morgen offeriren wir dieſe große Partie zu einem Preis, der nicht zu übertreffen iſt. 
Dieſe Nets werden viel verwendet bei der Herſtellung von Kleidern, 
Re in [hwarz, meiß, Napy, braun, grau u. vielen and. Schattirungen. Yb. 


— von Rleiderflofen su weniger als ais 


Tauſende von Yards von Kleiderſtoffe-Reſtern in Längen von 2 bis 


8 Yards. Reſter, die von den vielen 


Geweben und Farben übriggeblieben 


ſind, welche wir während dieſer Saiſon gezeigt haben. 


Kluge Käufer finden in dieſem 


ten und fancy Suitings viele der gangbarſten Stoffe, 


dieſer Saiſon gezeigt worden ſind. 
Da ſind Caſhmeres, Serges, 
Batiſtes, Poplins, ſchwarze und 


ihmere Mantelitoffe. 
500 Sortiment, die Yard 


Panamas, Cheviots, 
weiße Karrirungen, 
Auswahl pon diefem riefigen 


prachtvollen Sortiment von Tchlid- 
welche mährend 


Mohairs, Taffetas, 
wie auch viele 


50€ 


Sufenenl 


J 


Wir rathen, ſowohl für die Zukunft wie für 
Waiſts, Hüten, 12c | 


Diefe Hanelle ſind bedeutend — 


Ein ſpezieller Einkauf von 12 Kiſten von Touriſten-Flanellen in 
einer feinen Auswahl von neuen Streifen in mehreren verſchiedenen 
Karben. 27 Zoll breit, gewöhnlich 10c, die: Yard @3e 


lanell-Refter — feidebefticht, in Gfirt-Längen, eine quite Auswahl 
bon Ihliht und — geſäumten. Sehr ſpeziell markirt, zu, bie 
S5e bis $1.50 


Flannelettes, bedruͤckt in hübſchen 


perſiſchen und anderen net— 
ten Effekten, Yard.. 106 


Futter-Satins. Yard breit, in guter 
Qualität. Stape-Schattir., 48 
f. Coat⸗ u. Jacket-Futter, Yd. ſ 


12,000 Muſter von Neiſenden in geſtricktem Unterzeug zu bei— 
nahe der Hälfte des Preiſes —Für Frauen, Männer u. Kinder 


In jeder Saiſon ſichern wir uns eine ungeheure Partie. 12 
Die ungewöhnlichen Erſparniſſen machen es rathſam für Ench, den 


con in geſtricktem Unterzeng. 


Union Suits für Damen, in Wolle und 


weiß und natürlih —5 — R.auläre u. in Criras 


Größen, 
Stud für 


Muiter Veit und Pants für Damen, in Baumwolle oder fliegefüttert, in meih 
und cream=farbig. Reguläre und Ertra-Größen, in vielen Schweren ımd Facons, 


Unton Suits 
perfeft paſſende 
dungaitiide . 
vielen Schweren. 


Merino, in | für 


Stüd 


Mujter Union-Suits fir Männer, bon Wolle und Merino. Perfeft 1. 6 
paſſende Kleidungsſtücke in, einer Varietät v. Facons u. Fabrikaten. Suit >| 


Muiter- Unterhemden und =Hojen fir Männer, in Wolle, — aBumwolle und fließgefüttert. Alle Größen in ein— 
fach oder gerippt, in frühen Herbſt- und Winter-Schweren. 


Muſter Union Suits für Knaben und Mädchen, in weiß und natürlich⸗ 
Alle Größen in fein gerippten Suits, das Stück 


Verkauf von Damen⸗Couts, *815.00 


farbig. 


Junge Männer— 
Ueberzieher 


Eine, neue zwei⸗in⸗einer Mode, 
| die entweder als Protector-Kragen, 


bis hoc zum Halfe hinauf zus | 


' gefnöpft oder mit „Roll Lapel“ ge— 
| tragen werden ftann. Boll 
| gefehnitten, lana, mit 
ı Genter Bent. Aus ganzwollenen 


' Eheviot3 gemacht, in Schattirungen | 


| bon Grau, lohfarbig, Dlive und 
| braunen Scattirungen. Nett ge- 
fchneidert und Serge gefütt. Preis: 


810.00 


au- | 
breitem | 


* 


Da ſind ſchwarze, 
Satin gefüttert. 


$15 


füttert. 


12,000 Stüde von Muftern von Fabrifanten und NReiienden, bejtchend ans fait jeder Sp: 


Damen, 
baummwollene und gefliefte 
Reguläre und Ertra-Größen, in 


Nustvahl bon einem 


65€ | 


Jedes Kleidungsftüd ift von neuefter Mone, ein jedes ift auf's 

Fine Befichtigung wird Eucd) davon überzeugen, 
joweit in Diefer GSaifon gezeigt Morben find. 
blaue und braune Broadeloth Coats, ſchlicht geſchneidert und durchweg mit elegantem 
Kerſey und Broadcloth Coats in ſchwarz, blau und braun, mit neuen Revers, beſehzt mit 
Satins, zur Hälfte mit Satin gefüttert. 
Schottiſche Miſchungen Coats, mit fanch Sammetkragen und Polo Coats 
aus ſchlichten Rough Cheviots und Tweed-Miſchungen, 


Fünf hochfeine Moden, ſchlicht geſchneidert, 


und Fa— 


ganzen Bedarf der Saiſon in dieſem Verkauf zu kaufen. 


Muſter Veſts und Pants für Damen, in Wolle u. 
Merino, fein gerippt, natürlich und weiß, reguläre 
und Ertra-Größen, in vielen Schiweren und 
Facons, das Stüc 


s 
36c 

perfekt tibende Kleidungsitüde von 
per Suit 


und 
Klei— 


z8e 


Jerſey gerivpte 


Muſter Union Suits für Männer, 
Baumwolle und Balbriggan. Mehrere Facons, 


ungeheuren Sortiment, Stück 


Muſter Veſts, Pants und Beinkleider für —— einfach und fein 
rippt, weiß und natürlich farbig. Alle Größen, das Stück 


tadellos. 
welche 


Beſte gearbeitet und paßt 
daß dieſe Coats die beſten von irgendwelchen ſind, 


Caracul Coats, durchroen mit Gatin ae: 


815 


alle zum Preiſe von $15. 


mit neuen Gored und Plaited 


In Suits haben wir wenigflens 5 Modelle zur Auswahl zu $15 


Ein fpezieller Preis 
und Miſchungen gemacht, 


Damen-Schuhe — die beſten in dieſer 
Saiſon offerirten Werthe—81. 90 


Wir verweiſen beſonders auf dieſe ungewöhnlich gute 


N Bartie, in Dull Calf, Patentleder; 


und leichte Sohlen. 
—— 


Smith, den die Anti-Saloon League 
warm vor den Vorwahlen indoffirt 
bat, fich nicht in der Lifte findet. Be— 
merkenswerth ift e8 au, daß einer 
der bon der trodenen Liga empfohle- 
nen Kandidaten auch von den Ber- 
bündeten Vereinen für örtliche Selbft- 
regierung empfohlen wird. Es iſt 
bieö der Republifaner George A. Mil- 
ler von Daf Park, der fich im 28. Be- 
—— einen Si im Unterhaus be— 
mir 


Die Empfehlungen der Anti-Sa- 
Ioon League für Coot County find 
tie folgt: 


5. Senatöbezirt. 
Senat— R 
. Balter ©. Xones, Nep.* 


aus — 
W. T: Madoc, Rep.* 
Worten © Hull.* 


6. Senatsbegirt. 
Haus — 
R. Hagan, Nep.* 
5.6 Hays, Pro. 
T: Senatäöbezirt. 
Haus ⸗ 


Louis 3.,Bierjon, Rep.* 
‚ 11. Senatsbegitt 


Ungemwöhnliche Werthe zu, das Paar.. 


fomohl „Welt“ genähte 
Alle 


K und Blucher-Muſter. 
gr * 81.90 


Henry D. Fulton, Rep.“ 
Eheiter W. Chur, Rep.* 
13. Sematäbezirf. 
Haus 
3... Stwanfon, Rep. 
19. Sematöbegzirf.. 
F. G. Smith, unabh. Bürgerpartei. 
23. Senatöbezirf. 
Haus 


G. A. Miller, Rep. 
25. Senatöbegirt. 
Haus— 


A. D. Silperfon, Pro. 
31. Senatsbezirtf. 
Senat— 
W. 9. Cornivell, Rep. 
Die mit einem * bezeichneten ‘Kan 
didaten haben fi in bisherigen Ta 


gungen ber Legiälatur ftetö al3 zuder= 


läffige Handlanger der Liga ermiefen. 


—- 1 +9 


—. Berlodend. — Frau: „Wenn id 


nod; einmal merke, daß Du zu viel ger 
trunfen haft, zede ich nie mieber ein 
Wort mit Dir!“ 


Berfuhung zu führen!“ 
— Drudfehler..— Nachdem Redner 
die verfchiedenften fozialen ragen nur 


t hatte, ‚vertiefte: er ‚fi im 
ne: 


Skirts, 
und in allen modernen Schattirungen, $15. 


— Mann: „Das iſt 
aber nicht ſchön von Dir, mich ſo —in 


aus Muſter-Längen von theuren Broadeloths, Cheviots, Worſteds 


Ein ſpezieller Novem— 


ber - Berfauf von Straußeniedern und Tips 


Ausgedehnte Vorbereitungen haben in jeder Hinficht ein vollitändiges Lager 
geichaffen. Ahr findet Willow, ‚franz. Federn und 3 Spiben in einem Bündel. 
Die Werthe verdienen Eure Verüdjichtigung. 


Sranzöfifche | 3-in-Bündchen Willow 
Federn, Straußfedern, Straußfedern, 
19x9, zu 13x9, zu 18x18, zu 


53.50 | 53.95 | 55.95 


Der unbeitrittene Führer 
aller Whiskies 


W. H. McBRAYER’S 


Lahre alt 


sm Bond auf Flafchen 
gezogen. 


| Beiteht auf Gedar Broof— | 
dem tabellofen Whisfen. 
W. H. McBrayers 


Cedar Brook Distiilery, 
Lawrenceburg, Ky. 


An allen Hotels, Bars und Klubs 





Sterbt nicht an 


Schwindfucht 


Jeder Mann und jede Frau, die an Schwindfuht, Bronditis, 


Altyına, 


Katarıh, ansmergelndem Huften und Hals- oder Lungen- 
Beihwerden leidet, jollte jofort ſchreiben. 


Probe-Badet frei für Jedermann. 


Dr. SiIN jagt: 


ESchwindſught iſt abſolut und pofitiv heilbar 
und zu verhüten. Alle Autoritaͤten ſtimmen 
bierin überein. Ich ſage, fie Jann geheilt wer⸗ 

den in der Verſchwiegen⸗ 
heit Eures eigenen Hei⸗ 
me3. Und ich beweiſe es 
Tag ein, Tag aus. Ich 
Tage, e3 iit nicht länger 
nöthig, dom Heim und 
Sreun.den wegzureiſen. 
Ich behandle gerabe heute 

Fälle von vorge⸗ 

ſchrittener un d 

gefäahrlicher 

Ediwindfucht, die 

bon ihren Sreuns 

den aufgegeben 
worden waren 
um nah einem 
J wärmeren Klima 


— zu veilen, um 

Dr. J. Lawrence Hilf Dielleicht zu ſter⸗ 
Momentbild des Doliors por ben. Aber fie 
einigen Tagen aufgenommen. 


find zu Haufe 

geblieben unter 

meiner rationellen en mit einem Re 

[ultat, da3 das Herz eines jeden, der fie fiebt, 
Ihneller f&lagen läßt. 

Jeder, der fhivadhe Lungen bat und Katarıh 

ser Zungenröbren, oder an Katarrh irgend tel» 

her Art leidet, chroniſcher Bronchitis, Aſthma, 


Eokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


— — 
Das Schiller⸗Gebäuoe für 5450, 000 an 


Charles W. Pardridge verkauft. 
Das Schiller = 
Randolph Straße, an der Nordfeite 
der Straße, zwifchen Dearborn und 
Clark Straße, 80 bei 180 Fuß, tit 
nebjt dem Grundpadtregt von ber 
Schiller Company für $450,000 an 
Charles W. Pardridge verfauft wor: 
den. Die Revifionsbehörde hatte das 
Gebäude ‚auf den gleichen Betrag ein- 
geihägt. Der Käufer. beabfichtigt an- 
geblich, das Gebäude erheblich zu ver- 
beiiern. Das Grundftüd gehört dem 
Slater » Nachlaß in Bofton und mur- 
de im Jahre 1890 von Franz Am= 
berg auf 99 Jahre für jährlich $17,- 
500 gepadhtet. Später ging das Pacht: 
reht an die German Dpera Houje 
Company über, die mit $500,000 fa= 
pitalifirt war und das Gebäude er- 
richtete. Der Bau, 173 Stodiwerf: 
hoch, foftete ungefähr $600,000. Der 
Plan der Gefelihaft, das Gebäude 
zu einem Heim für deutfche Oper und 
beutjches Schaufpiel zu machen, fehei- 
terte, und e8 entftand im Jahre 1899 
die Schiller Building Company, be- 
jtebend aus den Inhabern der Hypo— 
thefenbondg, al Nachfolgerin der er= 
iten Gefelichaft. Die Schiller Builb- 
ing Company hat beffereren Erfolg ge- 
habt, al3 ihre Vorgängerin. In dem 
Gebäude befindet fi das Garrid- 
Theater. 
Der Nachlaß von Otto Young ‚hat 
an die Fair 190 bei 116 Fuß an der 
Nordoſtecke von Dearborn und Adams 


Gebäude, 103—109 


chroniſchem, trogenem Huſten, Gewichtsverluſt, 
Rachtſchweiß : Blutungen, Wundheit oder Schmer⸗ 
zen in der Bruft oder unter den Schulterblättern, 
ober irgend. einem anderen todbringenden Eymp» 


Der Schwindiudts 
Monument 
Jede 30 Sekunden ſtirbt Jemand an Schwind⸗ 


ſucht, 2 ſterben jede Minute, 120 jede Stunde, 
2,880 jeden Tag und 1,000,000 jedes Jahr. 


tägliches 


Str. und 70 bei 122 Fuß an State 
und Adams Str. einfchlieklich der Be- 
bauung übertragen. &3 war dies eine 
bloße yormjadhe, die in Verbindung 
jteht mit ber Zahlung einer Schuld 
des Lehmann = Naclaffed an ben 
Young = Nahlaß aus dem Jahre 


' 1905, al8 Otto Young feinen Antheil 


an bie Fair verfaufte. Das genannte 
Eigenthum diente als Pfand. 

Das Pleafant = Apartmengebäube 
an der Sübdoftede von Pleafant und 
Lombard Xpe., Dat Part, ift von 
Henry Hajanz für $60,000 an M. 
GSlinton Mafon und Andere von 
Rockville, Konn., verkauft worden. Es 
iſt mit 820, 000 belajtet. 

Ein Ehepaar Mafon von Carthage, 
N. 3. hat 30 Xeres an North und 
Auftin Ave. für $30,000. an Henry 
W. Austin verkauft. 

Nils Eridfon hat an De Yoreft U. 
Mattefon und Andrem Sandgren da3 
Eigenthum an der Nordimeitede von 
Late Viem Une. und Rosiyn Place, 
90 bei 149 Fuß, verlauft. Die Käu- 
fer mollen ein Npartmentgebäube 
bauen und haben $55,000 auf 7 
Sabre zu 53 Prozent geliehen. 

Robert %. Baflett hat an Martin 
U. Depitt ze Alfred Henry Shot- 
mell 214 bei 189 Fuß an ber Süb- 
meitedle von Adams und ©. Morgan 
Str. auf 99 Kahre für $4000 das 
Sahr verpachtet. Die Pächter wollen 
ein Yabritgebäude bauen. 

Präfident Wallace von der Chica= 
goer Grundeigenthumsbörſe hatFrank 
G. Hoyne, Frederick S. Oliver, Ayres 
Boal, H. H. Walker und Edward S. 
Halſey zu Vertretern der Börſe auf 
den Tiefwaſſerweg-Konvent ernannt, 


tom von Schwindſucht, ſollte * einem Brobe- 

padet . Hills New Rational Remedy 

‚ nebft Zeugniffen bon Hunderten, die 

pre wurden, Diefe Behandlung verbindert 

nell weitere Fortichritte der Krankheit und 

erzeugt neue BES, Appetit, Fleiſch 
und gute Geſundheit. 


Dr. HU liefert Euch mit Vergnügen vollen 
Beweis über jein Anfeben in Sadfon. Alle 
Hals: und KLungenleidenden follten fofort nad 
feinem freien PRrobe-Badet fhreiden. Man be» 
benuge den naditebenden stoupon. 

| 
I 
| 
| 


In 21 Hofpitälern Ehicagos werden 2000 
Aerzte Klinit abhalten. 


Am nädften Montag werden 2000 
Uerzte aus dem ganzen Lande nad) 
Chicago fommen, um in 21 Hofpitä- 
lern zwei Wochen lang ihre Erfah- 
tungen auszutauſchen, ſich neue Ideen 
zu holen und ihre Methoden einander 
praktiſch vor Augen zu führen. Der 
Zuſammenkunft liegt der Gedanke von 
Dr. Franklin H. Martin, dem Her— 
ausgeber einer mediziniſchen Fachzeit⸗ 
ſchrift, zu Grunde, alle Aerzte gewiſ— 
ſermaßen zu einer großen kliniſchen 
Geſellſchaft zu vereinigen, wie es bis— 
her in kleinerem Maßſtabe unter den 
Aerzten einzelner Städte oder Städte— 
gruppen der Fall geweſen iſt. Welche 
Wichtigkeit dem Unternehmen beige— 
legt wird, geht u. a. daraus hervor, 
daß alle Aerzte der Bundesarmee Be— 
fehl erhalten haben, ſich daran zu be— 
theiligen. Das Hauptquartier wird 
ſich im Hotel La Salle befinden. 


— 
Feltwohe an Lincoln Avdenze. 


| Brobe-Behandlungs- Bader 8 Koupon 


Dr. J. Lawrence Hill, 
| 1808 Hill Building. Jackſon, Mich. 


Bitte ſchiden Sie mir ein großes Probe— 
Vacet in einfachem, verſiegeltem Umſchlag, 
damu ich es berfuchen und mich bon deren 
Wirkung überzeugen kann. 


— 


der am 25. November in St. Louis 
zuſammentritt. 
— e) — e— 


Aerzte⸗Zuſammenkunft. 


Am kommenden Samſtag beginnt 
eine von den Geſchäftsleuten veranſtal⸗ 
tete Feſtwoche an Lincoln Ave. Stra⸗ 
Benumzüge, Straßenihmud, Mufit 
ufm. jollen dazu dienen, die Vorzüge 
der Straße ald Gefchäftszentrum. dem 
Publikum vor Augen zu führen. Die 
Gefchäftsleute Haben die Abficht, all 
jährlich ein folches Straßenfeft zu ver= 
anftalten. 


Bir laden Euch zur Eröffnung eined Anjchreibe-Kontos ein 


1 Siegel-Stamp für jede 10c, die Ahr ausgebt: Cinlösber für Waaren 


zu $3 per 1000, oder für Prämien von gleichem Werth, frei abgeliefert 


SIESEL(GoPER& (0 


The Big Store 


$5 für elegant gefchneiderte Damen - 


* 


— — — —ñ— — — — 
Beſucht unſeren Weihnachts-Prä— 
mien-Kaum auf dem 5. Floor. 


und ſeht die Tauſenden von Siegel_ Stamp Brämien 
eignet für MWeihnahtssGefchente,. 
Kai für Sammier von Stamps. 


Diejeiben find alle 


Suite 


Die beiten, jemals offerirten Freitag: Bargains 


Es find Snits, die wir fonjt regulär von 8.75 bi8 12.50 das Stüd verfaufen. 


Wir beftimmten ben Freitag al3 den größten Bargain = 
gefchneiderte Suit3, von dem man je gehört, 
müffen, daß es ein Erfolg fein wird, wenn Ahr 

diefe Partie feht. Sie find moderne, elegante Suit3 

und nicht einer dabei, der nicht für $8.75 verfauft 

merden follte, einige find fogar $12.75 Werthe. 


Eine Gelegenheit, die fomweit unvergleichlich if. 


Tag für 


und hr merdet zugeben 


85 


Einige find einfach geichneidert, andere pracdhtvofl mit Braib hefett. 
Alle befiten garantirtes Yutter und einfache oder gefültelte Sfirts. — 


Alle Größen. 


Alle Farben und alle Mifchungen. 


Bier auerordentlihe Bargains in Damen:Goats 


Volle Länge, Coat3, 
aus feinen ganzwollenen Mirtures, 
Rumpf und Aermel mit Satin ges 
füttert, $10 Werthe 
au n 

Volle Länge Coat3 au Melton 


Kerſey, in ſchwarz, ſtrikt einfach ge 
praktiſche und moderne 


ſchneidert, 
Winter Coats, 
Werthe, zu 


— 


hergeſtellt 


$15.00 Werthe, 
zu 
Plüſch Coats, 


6.75 


tin, 
$18.00 Werth zu 


=@ 5.00 


Caracul Coats, volle Länge, gro⸗ 
Ber Kragen, durchweg gefüttert mit 
Benetian. Große „Yumel“ Knöpfe 


Morgen 8, 75 


bergeftellt aus 


einer guten Qualität Plüſch, gefüt⸗ 
tert durchweg mit garantirtem Sa⸗ 
fanch Knöpfe, 


12.00 


8.75 für Männer-Unzüge und WMeberzieher, 


die $14 ond $15 werth find! 


Hier ift ein weiterer unferer berühmten Freitags⸗Ver käufe 
in Chicago weiß mas ba3 heißt. 
diefe Yreitagd- Verkäufe zum Stabigefpräd; gemacht haben. 


Für morgen kündigen wir die beiten Freitags - 


Ein jenfationeller Verkauf! 


für Männer — faft jever Mann 


Die Werthe find fenfationell -— von ber Sorte, melde 


Refet: 


Berläufe an, bie wir jemals abge- 


halten haben. Anzüge, Ueberröde und Gravenettes find eingefchlefien, und e8 alles 
$14 und $15 Qual. Anzüge aus Kammgarnen, Gaffimeres, 
Cheviotd und blane Serges. Answahl von allen, nur 8.75. 

Die Ueberzieher find aus Cheviots, Caſſimeres Velours, ſchottiſchem 


Tuch, geſtreifte, gemiſchte und einfache Effelte. 
Olives, Tan und ſchwarz. Alle beliebten 


ängen ſind vor 


arben find grau, braum, - 
' —* mit ein⸗ 


fachen, Velvet oder Auto-Kragen, bis zum Halfe zu knöpfende Gar. Die 


Gravenettes find nette dunfle Worfteds u. einfache jchinarzes Tuch. (3 
3.50 bis $5 Müänner-Beinkleiber zu 2.65 


ertra Baar Hofen brauchen, befichtigt viele. Es 
find Mufter von Verkäufern. Alle Arten Stoffe, alle 
Größen. 3.50 und $5 Werthe, (3. Sloor) 


Männer, mweldhe ein ertr 


. 81) 


2.65 


 Wadiftebend beröffentliden wir die Namen ı u 
Zeutihen, über deren Xod bem Gefundbeitda 
Meldung zuaine: 


— &ranf, 55 9.; 2714 N. Marfbfield 


— Ellis, 89 9 ** By u Ude. 
— Mildred, 17 28! Lawndale 


bi 
—— Francesco, 44 J.2712 Hitiot 


grand, Sobannes, 72 5%; 1219 N. Elarf Er. 
Feingold, Lemuel, 57 S.; 4118 N. NRobedn Etr. 
Reter, 45 ; = Belmont Ave. 


Wolfram Er. 
b, Pauline, 3 = Bi — 
Tripp, Waͤlter, 34 J.; 344 Bar 


— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichleiten 
ſucht im Diſtriktsgericht nach: 
Sohn €. Allen, Eifenbabner, ———— Verbind⸗ 
lichleiten $916. 63; Beitände $15 
—— 


Diarftberidh:. 


Chicago, den 8. November 1910. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
i n, Nr. 2, roth, 9I-91%c; Nr. 
” 3 Pet) * a9 2, bart, Pe 3, 
bart, Ir, . 
— —— Nr. 8, 99c—$1.0 
Mais, Nr. Nr. ‚® rn 


Sohle: Wr, dein. Be 

8 * 3. 0 

ac; s : Fe 3, 4x 
Nr. 4, E 


. 8, meiß, 4 
331 
a a 8 Syke ; Ne. 2%, ni 2 —* 
— ken A, HU Mr. 3, meiß, he 


4, weiß, 21%c; Etandarb, 
Renee n, Rt. 2, 76; Ne. 8, 7I-Töc; Mr. 4, 


866 


Kaufmann, 


rt. 


Gerfte „Melting«, Töc; „Miring”, 
„Ecreenings“, e; 


m. „Winter Patents“, 34. 2044. 40 das Faß; 
oggenmehl, 83.45-83.75; Minnefota Hard Mas 
tent, „Brent 3 Bags‘, .50-$4.70; 
bejondere Marten, 
eu. (Verlauf a F a — Beltes Timos 
thv, $18.00-$19 Nr. 1, 817.00-817.50; be: 
2 Kat sid. —A do., Nr. 1, 813.0 
; Rt. 2, $11.00-$12.00; Badheu, 85.00 


„Country Xot3“, neu, 
$10.00-$15.50. 
0.08%, 
0.10, 
9. 
O. 
v, 

0. 


ausgefuhte Rinder, 


Zimotdn :» Samen, 
8.0-9.3. 
„Gountey Lots“, 


Standard, weiß, 160...............4 
eabligbt, 175 


Rlcefomen 


.....n......,0.:0.00..». 


lotin 
Veinjamenl roh, per 5 
* gereinigt, per 5 
Terpentin 


Ri 5 doieh. Gute bis 
Far, 65 per 109 Bund; mittlere bis gute 
En 76. 75; oute bis amsgeiuchte 
Kühe, 4. 585, ; gute dis außgefuchte Kälber, 

re : Bullen, gute bis ausgefudte, 
7585.80. . 
Shweine. Gute bi8 ausgefuhte Pölelmaare, 
7.40—$8.00 per 100 Bruns PR bis ausge: 
uhte ‚yon erfanbt) u — 


bis ausgeſuchte Bass: 
25 bis n Ferkel, — en 


Schafe. a Wethers“, per 100 Bfd., 3.50 
4.15; et Gimes“, .0-$5. 25: „Near: 
ex 5085.50; „Native Lambs“, B..0— 

6.75 

Moltereti - Brodutic. 

Butter— 

„Greamery*, extra, daB Pfund... 

Nr. d a fu a 

Nr s Pfun 

— Ri as Plund.... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladleß“, das Pfund.......... — 

Badivaare, das Pfund 

Gier— 

Frifhe Waare, ohne Wbzug don 
Veriuft, per Dugend (FKiften * 
rüdgefond ) 18 

do. (Kiften eingeidioffen). eo. 

„Wirkt“ das Dutzen 

— das Du 

Räi 
Resta, un, das Vfund.. 

Jon Umer * — Pfund.. 
aiſies“, das 01 

„Brid*, das fun 

Ehmeizer, u ass 

Simbürger, d18 Pfund... 

Geflügel und Kafbfietit. 

Beflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund........ —* 

das Pfund 
ruthühner, das Bund. 

Sänfe, das Pfund 

Enten, dag Pırund.. 

Geflügel (Eisfpeiher)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund 
TIruthühner, das Pfund bi 

das Pfund......... dr... 0.13 —0.15 
‚ das Pfund 0.07 —0.10 


Kälber —— 
50— 60 Bid. Gewicht 


..... 


‚ das Pfund 0.10 —0.10% 
— 80 Bid. Gemi t, das Prund 0.1 1 
80-120 Dfv. Gewicht, das Bund 0.11 

Gemüfe uud frifches Obft. 


Aepfel, das Fab 

ge Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalırornia, die Kiite 
Grape⸗Fruit, die Kiſte. ...... 20 85 
Meintrauben, 8:Pfd. Korb 0.24 
Birnen, das Fü 

Ananas, die 

Rronsbeeren, das 

Kraut, neu, die Kiſte .. 

Gurten, daS Dugend.... 
Blumenkohl; die Kifte 

Sellerie, die Kifte * 
Grüne Zwiebeln, das Bundchen...... 
Meerrettig, Dutßend Stangen........ 
KRopfiatat, die Kifte 

Blattjalat, Die Kifte.ousseneoonnses »..0.18 
Rothe Rüben, 100 Bünbeen.. nenne. 

Mohrrüben, 100 vr dchen 

Zwiebeln, der Sachk 

Rüben, 
Retiige, 


N 


= 


io 
ı 


ERES 


neue, 
100 Biündchen.. 
Spinat, ber Kübel 
Tomaten, bie FKifte sun 
Veterjilie, Dugend Bünddeneeeen... 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Limabohnen, Kalifornta, 100 ® 
Trodene Bohnen, auserlejen 
NRothe Nierenbobnen............ 


Neue Kartoffeln, Carladung, Bufbel. 0.35 
— — — — 


— Doppelter Grund. —Gatte: „Wir 
werden doch lieber eine Köchin nehmen, 
Frauchen! Dir bekommt das Kochen 
nicht, und mir das Eſſen nicht!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter biefee Mubrit 1 Gent das Mort.) 


” Betlangt: Yunger Mann, ledig, um Bäderivagen 
au neben: — en der Nordjeite befannt jein. 
1934 R. 

Verlangt: Schneider für Reparaturen und zum 
it beftändige Wrbeit, N. Halfte Str., 

e Lid Une. 


slbllondbuschliibbeblbeh i 
— 


— 
© 


L J 
88 


Berlangt: nger Mann an 2 enfhirm Br 
a 


— Vorter. Teddys — 3656 N. Hals 


Verlangt Deutſcher Mann mittleren Alters um 
Porterarbeit zu verrichten und beim Lundlohen zu 
Keine Erfahrung nöthig. 8154 N. Glart 


— —— 
Verlangt: Treiber der —* Kin mit guten 
Empfehlungen. 1215 &. Halfte & Aa 


Verlangt: R 
er en fle Reparatur. 5280 ©. 


—58* Uelterer Mann, 
8* einer Ten 5 > u Befen, Bi 


e 
iffto ⸗ 
a ne — haben, Üben FE |. 


— ton Gtraße. * Gimme Um 
„gtien = yet und Bundmader — 


Berlangt: en letige Stelle, gutes Beim, 


8556 ©. —* db 
ar, Sim 


a. ia, a ET Eee : 
Scheer Vranten uagutälctie. EB a erh 


er EEE HERE LIEHÄTE 
Berlangt: -Gabtnetmaler — an Grob Gut *2 


Ber bat Belgenbet Dermgnt me Een 


’ Ürbeit und 
Floor. 
* langt: Ei E 
er I * — Einlaufer. Guter 


= 
mibofe 
— 


hr 


E, IVERSON & 00. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Sreitag ift Koupon - ag || 


Jeder angeführte Artife angeführte Artifel ift ein ein sraßer Bargain — hr jolltet Vortheil aus bie- 


fen Freitag - 
pon3 aus, oder noch beffer, bringt die A 
Breife — wir überlaffen Euch Das Urthe 


Schneidet ven Konpon aus, 


— € Wor⸗ 
ſteds u. Cheviots —alle neuen Mo— 
delle u. Farben —einfache od. Kni— 
a Alter 7 * 16 
Sahre— beite 2 
the, Freitag, 


(2 an jeden Kunden.) 


——— —— 


eanewder den Koubon aus. 


Kniehoſen — Partie von Kniehoſen 
für Knaben — Cheviots u. Caſſi— 
meres, doppelter Sitz und Kniee, — 


Größen 14 bis 16 Jahre, 
Töc Werthe— Freitag, nur. 37€ 


(2 an jeden Stunden.) 
E qneider den Konpon aus. 


Touriſten ⸗Flanell — Feine Qua- 
lität von Touriſten⸗ Flanell — in 
blauen und roſa Streifen und Kar— 


rirungen, 126c werth, — Trac 


Freitag, die Nard 
(10 Yards an jeden runden.) 


Scneidet ven Koupon ans, 


Hans: Slipperd— Weiche HidHaus- 
Slipperd für Damen, — Leder. 
fohlen und »Ubjäte — alle Größen 
— 89c wertd, — Freitag 40€ 


@ Paar an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Blankets — Große Sorte baum⸗ 
wollene Blankets — in grau, loh⸗ 
farbig und weiß — die reguläre 
831.00 Sorte, Freitag, 59c 
da3 Paar 

(2 Paar an jeden ufinden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


— 
I 
| 
Hl 


Tiih » Deltuh — die reguläre 25c 
Qualität — Freitag, die 


Yard 2ac 


(5 Yards an jeden Runden.) 
Schneidet den Koupon ans, 


Toilet Seife — GSoldje mohlbe- 
fannte de Marfen iwie „Meadotv 
Smeet”, „Glycerine“ „Honey“ und 
„Witch Hazel“, zum Verkauf % 
freitag, per Stuůg 


2 Stück an jeden Kunden.) 
Schneidet de den Konpon and. 


Nnterrdfe — Schwarze Cateen- 
Unterröde fir Damen — extra weit 
gemacht und mit breitem lounce 


39€ 


(2 an jeden Kunden.) 


berfehen — 75c merth, 


Schneidet ken Koupon ans, 
’ 


gaundry =» Seife — 5 Stüde vor 
©. Mail Seife und ein Padet von 


Grandmas Pulver. — 
Freitag 





Schneidet den Koupon aus. 





Roaſting Pan — Große Sorte bon 
länglich runder grau emaillirter 
Roaſting Van — 2 Griffe 


45c werth. Freitag 


Schneidet den Koupon aus 


Strumpfwanren— Reintvoll. et 
mere Strümpfe für Kinder — fei 
Ferſen * rn —3 und 
farbig — die 25c Sorte, 

Freitag 120 


(4 Paar an jeden Kunden.) 
Schneidet den Koupon aus. 


Sweater Coats — Schwere gejtridte 

Sweater Coats für Damen —Ox—-⸗ 

ford grau und Maroon, gute Wer⸗ 

the zu 85c — jede Größe, 

Freitag 30€ 
(2 an jeden Kunden.) 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unyeigen unter biefer Buteit 1 Gens Dal TAneit unter diefer Nutrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Syenfter-Trimmer und —eerienat: Aeukerzeimmer und Ractnihreiber. 
PR ee %o8. Aufterlig, 536 North une. 


Verlangt: NRodmader, M. Stern, 
509 Dearborn pe. dofr ſa 


Verlangt: Junger Süd» oder Norddeutiher; muß 
aut englifh fprehen, am Zifh aufwarten und et: 
was Bartenden fönnen. Ungabe bon Lohnanfprud u. 
wo zulegt gearbeitet. Abr.: G. 345 AUbenppoft. 
Verlangt: Porter für Saloon. 
Str. Bringt Referenzen. 


ee ee 
Fin Schuhmader, alter Mann. + 
dpoſt. 


guter Lohn. 


1001 S. Halſted 


Verlangt: 
m. 38 Abend 


— Perlangt: Aunge, die Väderel gu euierneh.; 
Milwaukee Abe. 


langt: Ein ſtarlker Junge mit Erfahrung “> 
Fu d Gates. Tagarbeit. 86 bis $7, Koft und 


Loais. 1016 €. 75. Str. 


— ne a 
Welt 22. Str 


Verlangt: — —— und Schlachter, ſte⸗ 
Chicago. Sofort anzufragen: 
beat 3. Maper rn. 12 Sergnid Sm. 


1830 


in Bäderet zu beifen. 


* u ertaiun, nade 
lag. Mub etwas 
Albany Ane. 


Berlangt: Mann, auf der 
Chi : quter Sohn und fteliger 
englifi ſprechen. Anzuftagen: io ©. 


s Ma 
—— — a und —8 
Nord —X 
 Berlangt: gelet, Shuhmaher mit Werkzeug. — 
588 N. Elark Str. 
Bean t! u * Re Binnen. NRadıufra» 


1210 


unger Dann al9 Porter im 


Derlangt: Saubere 1 m alle eufmirım 


gen * 9 —— wur 


der, Rodum Bufhelmen und 
a —— —— © 


er nad außerha I 
Urbeiters ierigleiten. Unzufre: 
— — 


— Nodmachetr. 5452 Halle Str. &. 


Klein, 
BVerlangt: 


t Srelan a Yorter, der auf ber auch 


bartenden ann. 
Verlangt; Knaben, die Mufflers firiden Dee 


Mafihi Rur ſolche mit ran 
* Orgel, a ieblanber, & — 


und ®r 


ur he 


— Schneider für Reparatur. 1017 Genter 


E 


® 
| 


| 
| 


| 
= 


Spezialitäten ziehen. — —— die Liſte durch, ſchneidet die Kon— 
Ü zeige mit—unterjucht die Wanren und 


Scneidet den Konpon aus, 


Eweater Coat3s— Starte Simeater 


Coat8 für Männer u. Anaben—in 


Oxford grau u. mit fanchh Border, 
Gr. 26 bi3 46— gute 7dc= 
MWerthe, Freitag 

(3 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Roupon and 


Feder - Tiding — Cine gute 
Qualität von ejsder = Tiding — in 
blauen und rothen Streifen — 25c 


merth — Freitag, die c 
(10 YbE. an jeden KHanden.) 
Schneidet den Koupon aus 


Flanell — Schwere Qualität von 
gebleichtemvBaby xlanell — die Jehr 
weiche, Te Sorte — am Frei⸗ 
tag, die Yard IC 


Schneidet den Koupon aus. 


Schuhe — Feine Kid-Schuhe für 
Damen — Flanell gefüttert— her⸗ 
boritehende Sohlen Lackler⸗ 
Spitzen, — 1.50 werth, 
Freitag 

(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schmeidet ven Koudon aus 


Bettkiſſen — Große Sorte von 
Bettkifſen — von fanch geſtreif⸗ 
tem Ticking gemacht — b9ce wert 

am Freitag, das Stück 2 c 


(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus 


Kurzwaaren — „King3” 200 Mös. 
Spule Maſchinen Zwirn, Freitag, 
4 Spulen 5e; reinweiße Perlmut- 
terfnöpfe, alle Größen, be 

Sorte, Freitag, Dub 


Schneidet ben Koupon and 
Safnbürften — Eine pradtvolle 


Partie von japan. BZahnbürften — 


jede Bürste 15c Mmertb — zum 


erfauf am Freitag, 
(2 an jeden Kunden.) 


Scneidet ven Auupon aus 


Sfirt8 — Flannelette Sfirt3 für 


Kinder, mit Waiits befeitigt, bon 

roja, blauem oder mweißem Babhe 
Flanell — Größen bi3 6, 1 1 
4c twerth, Freitag, nur. c 


(3 an jeden Kunden. ) 
Scneidet den Koupon aus 


Seifen-Chips — Beſte Cocoa Noo⸗— 
dle Seifen Chips — gutes tro— 
dene3 Lager — Freitag, 3 


Pfund für 


Schneidet ven Nonpon aus 


Strumpfwanren — Feine Caſh⸗ 
mere⸗Socken für Männer — blau, 
grau und lohfarbig, die 
25c Qualität 124€ 
(4 Baar an jeden Kunden.) 


Scdmeidet ven Koupon aus. 


Unterzeug — Partie von reinwoll. 
Muſter⸗Unterzeug für Männer — 
große Sammlung von 1.00 u. 1.50 
Wertben— Auswahl bon 55 
allen, Freitag, für De c 
(4 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Kouvon aus. 


Negenfhirme— Rartie von Regen: 

ichtrmen für Damen — Gloria 

Serge, waſſerdichtes Cloth, fanch 

—* Ks Mi Regenihirme werden 

ewöhnlich für 750verkauft 

Freitag, nur 3830 
(2 an jeden ufinben.) 


eg u ern ee Minner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik I Gent das Wort.) 


— Berlangt: Boliterer, erfahrene Män- 
ner. Nachzufragen in der Office des Su- 
perintendenten auf dem 9. Floor. 
Carſon Birie Scott & Go, 
State und Madifon Straße. 


Teppich-Keger, erfaßrene 
Männer. Nachanfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 9. Floor. 
Carſon Birie Scott & Co, 

State und Madifon Straße. 


Teiht er Yunge, über 16 %ahre, für 
dreffe: MR N Abend „10,3 5 ' 


Pu — Porter. 205 Blue Island 


bofrfa 


Verlangt: 


boftfa 


Derlangt 
Bantarbe t. 


armarbett. 


Berlangt: Ein ju 
43 Abend» 


er Mann für 
vol Setm, ftetige g f 


tbeit. Adr. &, 


—gerlarn eng: Mann für Brand Neal Eftate Of- 
flee. aufragen 507 Xitie Xruft Bldg. 


Berlangt: Outer Schneider, 1550 Sehawid Str. 


Derlangt: Nodmacer bei Zen: 442 
enter J nahe Lincoln Bart, doft ſa 


erlangt: Bewanderte Manner für all ee und 
feihte Arbeit in Pabrif, $12 bie be im Anfan 
Perry Stre., nahe Montroje. vo 


Derlangt: Gin Porter, Saloon reinzumaden und 
26 a aufn — aub Bartenden Tüns 
hteago a 

guter Mann. Goms 


Berlangt: Cabinet Maters; 
892 ©. Glinton Str., Zter 


mercial Eabinet Go., 832 


ag für AMeſſ 


Berlangt: 
v., 1727 Sedgmwid 


&. Mann. Yale m 


ntine Seaber 


anitor; einer ber 


Berlangt: Welterer Mann als 
derfteht. Board 


das Heizen und allgemeine Arbei 
und Room. 6172 Evanfton “pe. 


Berlangt: Ein zus an Gates ——— RN a 


jr um Erfehrung bat in der Bäderei 


traße, 
Berlanat; 
Ben Gaben 


Ein geprüften © zu. für Hausarbeit 
ethlufeen in, n Bote Biew; muß gute 
. 66 Ubenppoft. 

15 oder 16 


Berlangt: Yunge abre alt, im ®r 


N, 
reiben Tannen, \ der Babe, 
at de: Raum — 
F —— t, um das Bus 
€. * der, 


4 "malt ch Yen md er 
nitelich — ii 


I zu mieznen, 


„Verlangt: * — SState Strap. 


% 
R 
* 
3 


ee u „arbeilen, En en 116 {reiben Ei 
ofr 


2 h 9 
Yard 17 
für 4% 
+ f R 
de I = 
a | ge 
S A 
een B 
k Jowa 
ur 9 ' 
— S 54 —3— 
2 
Seif 
F z H 


san 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Mubrit 1- Gent das 


Verlangt: 
Baiters, Off: Brejlers, Seam 
Scmeider und junge ner, u m 
Männerröden zu lernen; wir zahlem | pi 
höchſten Lohne uud fihern Euch fie 
Arbeit; helle, ianitäreWerkitätten, ei 
zu Strafenbahnwagen und Hohbahnen. 
DB. Ruppenheimer Cm € 
Blomingdale Road und Lincoln Ste, * 
20. Ste. und Weftern Ave, * 
2143 Blue Island Ave. 
Halited und Ban Buren Straße. 
2536 ©. Weftern Ave. 


% 


011,100, 


— Berfangt: Gaih Boys; 14 His 16 Jahre 
alt; nachzufragen mit Schul» nd Alterb-. 
Zertifilat uın 8:30 Vormittags beim Sur 
perintendenten auf dem 5. Fleur. . 


Nothihild & Company, _ 

State und Ban Buren Straße und » I 

Wabaſh Ave, Bi, 
——— 


— 


Verlangt: —— Im ſtetige Stellungen 
* 
erfahrene Leute Special Order Goatb, die 
braucen ebenfalls rim, Podet Maters, Linz 
ıng Dakers, Sleeve Maters, Canvas Malers, Col⸗ 
lar Maters, Sleeve Sewers, Urmbole Baifters,. 
Edge vreffers —— "Offprefiers, Button. 
Sewers und zu Yen % 
— Shmidt & Co. “ 
Jackſon Bin. as teen Str., 7. Floer. 
Dot 
——r —— — — ——— — — —— — — 
IE % 


—— # 


Schneider mit "mit Shops, um 15 bis 3 

u mahen. Wir bezahlen gute Breife: 

und baben genügend Wrbeit. Spredht jofort vor. —* 

— Gelegenheit für einen größeren Shop 
be Great Weftern Tailoring Co. ——— 

Sadjon Blod. und Green Str, 


4 Verlangt: 
Röde per Tag 


% — 
* 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
für verſchiedene Stellen im Laden. Nah 
zufragen beim Superintendenten auf dem 
5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 
othſchild« Company, 
State und Van Buren Straße und 
Wabaih Avenue. — 


Unenten für mein Bu und Präs 
miengefhäft; ferner Agenten für otferfafender 
— — Oefterreichtichen Solpatenferund, 
w. Chas. May, 1241 Wells Str. (nur 
mittags anfragen). ———— 


Fleißige Verkäufer für South Chicago 
und Umgegend; müſſen polniſch, ſlawiſch oder un⸗ 
gariſch ſprechen und engliſch verſtehen. Iunduſtri 
zu Agenten vor — Keine Faullen 
uter Merdienft. Carl Sauer, 209 — 9117 Coma 
mereial Avenue. dido 


Verlangt: 


— Perlangt: 


Farmarbeiter. Muh melten fünnen, und 
Yohn 7 Her Monat, gute 
Adr.: Emit %. Handeod, 

mido 


Verlangt: 
tmarbeit beritehen. 
Board und gutes Heim. 
North Erpftal Lake, ZU. 


Guter felbftändiger Bäder an Brot, 
Gates, nüchtern und zupverläfjig, 
fpäter $18 der Woche ohne Board, Bo us 
u " AUdreffire mit Altersan 
Papl, 1078 Main Str., BE 
fietige Arbeit, $8 bie ie Mode 
380 Milmautee ir 


Gute Breifer und nd Schneider on Mäns 
1945 Wabanfta Ave. mdbe 


Verlangt: Stmeider an in Nöden, $7 und aufwärts, 
Bahlmann, Hinsdale, JU. mido 


Verlangt: 
Rolls und etwas 
816, 
gütet, ſtetiger 
Erfahrungen. 
Jowa. 
Verlangt: Barbier, 
Board und Zimmer. 


Verlangt: 
nerstöden. 


Ein ftarker junger Mann, für 0. 
nteine Wrbeit in einem Weinkeller. Sol 9 
etwas vom Geſchäft verſtehen aus Lohn im 
Anfang 10 Hd Woche. Beeunt prehen Freitags 
von 8—9 Uhr. 47 Dit Late Str. 


Derlangt: Barbier für "Samftag und Sonntag, 
1823 W. ‚Divifion Str. 


Berlangt: Vorter für Saloon, reinliher Manns 
muß am Tifh aufwarten fönnen. - Mub millens 
jetn irgend eine Arbeit zu tbun. Lohn .$8 für dem 
1735 Yullerton Ave, nahe-Elybonen. 
„ring: Erite Hand an Brot; 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Weber an Ru ugs; ftetige Arbeit, 
4242 Eottage Grove zZ 


Verlangt: 


Anſfans 


Tagarbeit. 918 


cago Rug Mig. Eo., 


Bufbelmen. Guter Lohn und beftändige 
M. Mart3 & Go., YJadjon‘ Blod, und 
dimido 


— 
Arbelt. H. 
Peoria Str. 


Berlangt: Gute Schneider für alte und neue Urs 
beit. 535 Nufh Str., nahe Andiana Str. dimibe 


Ein Schriftfeger für len und 


Verlangt: 
dj is — 


Jobarbeiten, muß nüchtern und mis 


Dauerude Arbeit. Man adreſſire: R. dpoft. 


* 


Verlangt: Schneider, Ix— — ee 
ger Plah, guter Sohn. . #8. e. mdo 
Berlangt: Prediger wünfht Mann mittleren Als 
ters F Janitor in — und Haus; muß ens⸗ 
Fr prechen. Lohn 815, Board und che. Ren. 
Kohn W. Cummings, Clinton, Jlinsis. dimido 


Verlangt; Glass und China⸗Dekorateure. u: 4 
Randolph Straße. 


Verlangt: Agenten für importirte Likor⸗Exte 
zum Selbftbereiten von hochfeinen Gifören. „Ste 
Liquor Gxtract Co., 13% ©. Rodiwell Str., na 
Dgden Ave , 


— —— ———— 
Verlangt: Männer und Frau 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau um auf Farm 
arbeiten. K. SGevine, 303 Root Str. d 


Berlangt: Schneider, Pinifhers, Edge Bafter, 
Operators, — Nahtepreſſer und alle Sor⸗ 
ten Hilfe an Coats. Guter * bezahlt. az 
ge Ürbeit, 9. M. Marts & Co,, Jadfon a 
und Beoria Str. bimido 


— ——— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben 
(Ungeigen umter dieſer Rubrik 1 Cent das Werkf 
— —— — — — — — — — — — 
Ubenbpoft. 

Ric. Wagner, 4915 North Irving Une. 

1116 Weit 290. Straße. 3 
venue. 


Geſucht: Junger Mann, der 6 Stunden frei 
bei rn Br Gebet für Board, Übr.: & 3 
Gefuht:. Guter Bartender fucht fietige tie 
ef ſucht: Erſte Sand Bäder, der an Brot und 
ſelbſtſlandig arbeſtten kann, ſucht Wrbeit, 
Geſucht: Erſtert Klaſſe Lunchkoch, Tobi {ut * 
en Platz. Näheres: Mr. Friend, 
Geſucht: * ſKlaſfe * oder ee 
fucht ftetigen Pla, Wbr.: 34 Abendpoft. 
peas Wetiaen Wien, Sn. 0. 36 NEE 


Geſucht: Irgend eine Arbeit, Bann mit Merk; 
umgeben, iu smann, Aanitorhelfer. RM. Des. 
Ucme Hotel, Nr. 458 State Str. 


Sagt: Ein guter zu. ‚tut ftetige Urbeit, Gurt 


&aumefier, 1411 Wells & 
Gefuht: Xüchtiger, 
Fi — 410 v 
telle 
u gute 


ar a, fucht ftetige 
Geſucht: Konditor, Cales⸗ und Bader 
* mofehlunge, — — Adr.: & 


Ba 


Geſucht: Brot ſu 
cung, B Be 19 


k: derlä 
ee —J 


Geſucht: riſch ein — 
Stelle als Kr Sand" 1512 


Nu 
Zulawsti. ee: nn 


Gefuht: Welteren Saloondorter fucht 
konn etwas Blake. Pranf Gopp, Fr ae 


Geſucht: Junger Elektriler ſucht Stellun ine 
nimmt auch Wartung eleftrifher Anlage. 
Redgie Udenue, ; 
Gefuht: Bäder, 30 Yahre wi Iedig, a fi 
wog und Rolls als er Ka e 
Geiuht: Guter Yäder fucht Retige Arbeit ME 
— Kovar, 2708 Di * ourt. 1177 
t: Guter. jelbftftändi 


Sand. Bruno Geifert, 146 
er Pr und 
uht ftetigen Piap. . 20. Gtr, Be 


er, ftetiger Galesbäder 
bendpoft. 


Ronditor 


aid 


Hulter MöbdelsUcchitett Innen⸗ 


uch —* in einer — zu 8. 


dauernde 
Abend X 
unger kräftiger 
—* —V —* 





. — „Ihe Commuters.* 
36% — „Zbe Aniator.* 
ic — Baubenılle. 


The Naked Truth.” 

— 

i — . 

c. — „Ihe "Mitado.“ * 

ubebater. — Eorab Bernbarkt in ineh« 
Epielplän. 

mn. — „Sis Hopkins." 
Are Souje — Konzert jeden Abenb und 

Radhınittag. 

® — Konzert jeden Abend und Sonntag 

Eisdalck.— Ede Ban Buren und Bauline Er. 

(Bortiegung von ver 7. Geite.) 


Stellungen jucdhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 
2 — — 


Seſucht: Zwei ftiſch eingewanderte Bau⸗ und 
Meaihinenihiojier ſuchen Arbeit. Adr.: Andreas 
Duzet, 81 16. Strake. doft 


Gefudt: Junger Bäder wünjht Etelle als 2te 
oder Ste Hand an Brot. Telephone: Haymarfet 254. 
1300 Milwaukee Ane., 2. Floor. 


dm LI —ñ— —— 
Gefudt: Ein junger Mann fjuht Stelle, guter 
Eijendreber und Rupferfhmied. Stanisiaus Schnei: 
der, 138 Ohio Etr. 


BGeſucht: Vorter, kann auch 
Stelle. Adr.: M. 4 Abendpoſt. 


Geſucht: 
für Galcimining. A. 


Bartenden, 


ſucht 


Junger deutſcher Painter ſucht Arbeit 
Danfo, 2037 Emerjon Une. 

Doft 
Gefuht: Junger deuticher -verheiratheter Mann 
kwünfht beftändige Arbeit. 44% Ya Salle Str. dir 





Geiuht: Mann, Shtmeizer (26), wünfht Privat: 
535 lann gut melken und Pferde beſorgen. Erneſt 
ler, 37 €. Glarf Str. doit 
Gefuht: Alter Mann wuünſcht Arbeit als Bäder, 
hut auh Porterarbeit.e W. SH. Herrmann, 4443 
tlcor Une. dofr 


Seſucht: Anftändiger junger Mann, 21% Jabt 
im Saloon els Bartender und Porter, fpricht enga= 
Ih; fuht Stelle. G. Yucas, 22941 Flournoy Str. 


Gefuht: Nüchterner Bartender, thut aud Porter: 
arbeit, fann am Tijh aufwarten, ſucht Etellung. 
Ade.: M, 82 Abendpoft. 
_Gejuht: ‚Norbdeuticer, 
Stellung an der Norbjeite. 
nimmt au irgend andere 
3658 N. Clark Str, 


Gefudt: Mann in mittleren Aabren, Bartender, 
fugt Stellung; befte Heferenzen. Adr.: M. 68, 
Abendpoft. 


Gefudt: Mann in mittleren Aabren juht Stel- 
lung als Kollettor oder Berfäufer in einem guten 
Da; bat gute Referenzen. Abdr.: M. 44 Abend: 


3%, ſucht als Vortet 
Kann Bar tenden und 
Arbeit. Kallenbach, 

dfr 


Geſucht: Deutſcher Barbier fucht ftetigen Dias, 
fogleih. 302 Archer Ave. s 


Gefüht: Ein vor 2 Monaten ceingewanderter jun: 
65 ſtarter Mann ſucht irgend eine Beſchäftigung. 
de.: M. 37 Abendpoft. 


Seſucht: Deutſchet junget Mann ſucht Arbeit in 
Bledimitb:Shop oder andere PBeihäftigung. 952 
21. Straße, unten. 


Geiuht: Junger Mann, 26 Jahr, 1 Aabr im 
Sand, juht Beihäftigung irgend welder Art in 
sder außerhalb der Stadt. Aakobi, 13 South 
Dark Une., 2. Flat. do ſa 


Geſucht: Ein deutſcher junger Mann ſucht Arbeit 
5 Porter und Lunhmann. 1192 S. Sangamon 


Berlangt: Frauen und Müdıyen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Läden un. Zabriken. 
' Berlangt: — MNübherinnen und 
Rleidermadjerinnen, um ihre Lage zu ver: 
beifern, indem fie bei ung an Männer: 
töden arbeiten; 55 Stunden per Wode 
und Samftag Nachmittag frei;Xhr könnt 
biefe Art Arbeit in einem “ag lernen. — 
Selle, janitäre Werfjtätten, bequem zu 
allen Straßen- und Hochbahnen; befter 
Lohn und ftetige Arbeit zugefichert; eine 
außerordentliche Gelegenheit. 

B. Ruppenheimer & Co, 
Ede Bloomingdale Road und Kincoln Str. 
Ede 20. Str. und Weftern Aue. 
2143 Blue ISland Ape. 

2536 ©. Weftern Avenne. 


Halited und Ban Buren Str. 
nb2,110£ 


Berlangt: Grfahrene Dperators, 
Aermelnäherinnen und Mädchen um das 
Nähen an Bower Nähmaichinen in Rod: 
Werkitatt zu erlernen; wir zahlen den 
hödjiten Lohn in der Stadt und fichern 
ftetige Arbeit; helle, janitäre Werkftätten; 
bequem gelegen zu allen _trıfen- und 
Hochbahnen. 

B. Kuppenheimer ECo. 
Ecke Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
Ecke 20. Str. und Weſtern Ave. 
2143 Blue Island Ave. 
2536 Si Weftern Avenue. 


Halfted und Ban Buren Str. 
nb2,1mt 


Berlangt: 
Dperatord, Finiſhers, Knöpfnäher, 
Knopflochmacher, Edge und Armloch-Ba— 
ſters, Lapel Padders, Kragenmacher und 
Mädchen um alle Arten von Arbeit an 
Männerröden zu erlernen. Wir zahlen 
Die hödjiten Löhne und fihern Euch ftetige 
Urbeit. Helle, janitäre Werkitätten, be- 
zu allen Straßenbahnen und Hod)= 
Bahn gelegen. 

83 Ruppenheimer & Go, 
Bloomingdale Road und Linceln Straße. 

20. Str. und Weit.rn Ave. 

2143 Blue land Avenue. 
Halited und Ban Buren Strafe. 


2536 ©. Weftern Avenue. 
ot81,1m£ 


x 


* 


Berlangt: Caſhiers, Inſpectors und 
Wrappersd, Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt; permanente Stellen, mit den beſten 
Selegenheiten, ſich zu verbeſſern. Nachzu⸗ 
fragen beim Superintendent, Vorm. 8:30 
Ahr, 5. Floor. 

—Mothſchild Company, 
State und Van Buren Straße und 
* Wabaſh Ave. * 


Berlangt: Caſh Mädchen, 14 bis 16 
alt. Nachzufragen mit Schul- und 
Zertifikat. Vorm. um 8:30 Uhr, 

beim Superintendenten, 5. Floor. 


", Mothihilb & Gompann, 
‚State und Ban Buren Strafe und 
Wabafh Avenue. —— 


ftetige 


Berlangt: t leiste Klebarbeit, 
—— g t mido 


Urhet. 8 Franklin Str., 8. Floot. 


Berlangt: Draperie· NAherinnen. Nachzu⸗ 
fragen 3 63 Studies, 7 W. Goethe & 


midofr 


seinen en 1 — 
Coats. WEM North Elart 
Berlangt: Minifbers an Coe F 


* Junges Madchen zur Hilfe im Croderd 


zum rfahrung nicht mothmendig. 3115 Armitage 


mibo 
» Mädchen fir fFlafhen zu etifetticen. 

— — 5 u Üpe., ein 
Si werlih von Salfter Str., nahe 16. ——— 


fongt: Berfäuferinnen für Saushaltisaarens 


el Jes. Aufterlis, 536 North Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen. 128 
Sedawid Etrake. - do 


t: Erfahrene Waift Draper; au Finijber 
— Mädden. Vefter Lohn begahlt. Mr. 
wei, 945 Throop Str., nahe W. 8. Str 
Berl t: Ein u Mädchen, 
effen. Muß zu uſe ſchlafen. 
denue. 


* at: Exfahrene Verlãuferin. 530 North Ave., 
Empfehluagen. : und Suffeeftore. 


— —— Mädchen, die Muffles ftriden verftehen 
on afhinen. Nur erfahrene werden engagirt. 
Enten, Brady & Eo., Eongrek und Green 


Snolm 

Berlangt: u ndnähen «a dichu⸗ 

— —33 ke 
und Green 


riedlander, Brady s 
, Be. dofrfa 
i Berlangt: Gin deutihes Mädchen 
om urbeiten, muß gut englild 
5 halfen Straße. 
res: ifanifhes_ Mädchen 
————— i — 


‘Lohn 250. Anzufragen 
Avbe., Remper:Gebäude, Bimmer 


‘ Kindergeug. 2907 
übe. TREE: Base 


. Cab: 


in Bäderftore zu 
2583 W. Chicago 


um im Bäder: 
fprechen. 6846 


do 

fr 
Sarrif 
law 


‚ (Ungeigen umter diefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlangt ; für allgemeine Saudarbeit. 
erlangt: rau für allgem x 

Muß englifch Iprechen. 106° ©. Jefferſon Str. 
Ecke W. Monroe Str. doft 


Geſucht: Aeltere Frau auf Kinder zu achten 
und in Hausartbeit zu helfen. Saloon, 1657 S. 
Tlart Sir, Ecke 16. Eir. dofr 


BVerlangt: Junges Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. Sl North Upe., Flat 2. 


Berlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
—— Nachzuftagen im Store, 250 Siviſion 
tabe. 


Verlangt: Mädden für Kausarbeit. 1856 N. Lin- 
coln Straße. Lutz. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 269 Botomar 
Avenue, nahe Rodwell Str. 

Terlangt: rau für Store zu fhruppen. 
Milwaukee Avenue. 


1362 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 170 N. Wood Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für zweite Arbeit, 
Empfeblungen, 4711 MWoopdlamn pe. 


Verlangt: Junges deutſches Kindermädchen; — 
gutes Heim. 450 Dakdale Ape. dft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und am Tifh aufzumwarten. 720 W. 2. Str, 
Reitaurant. 


Leriangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Keine 
Wälhe oder Koden. Gutes Keim, M. Bloom, 
454 Galumet Ape., Wlat 2. 


und reinmaden. 
diria 


—— Frau zum waſchen 


M. Lau, 3859 Ogden Ave. 
Verlangt: Frau oder Mäd.en für allgemeine 

Hausarbeit; gutes neim. 4943 Champlain Mpe., 

3. Flat. Mıs. Barney Goben. 

Betlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

5242 Indiana We, 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küihenarbeit im Re- 
ftaurant. ROW. Mapdifon Str. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
4 in der Familie; Yobn $6 die Woche. 4533 Beacon 
Straße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
4016 Grand Boulevard. s 


Verlangt: Xüchtiges Mädwen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Familie in Glencoe. Steine 
Wäſche zu bejorgen. Guter Play. Nachzufragen 
um 4 Nabmittags in 1701 Heyworth Bldg. Wr. 
42 Madifon Etr. : 

PVerlangt: Mäpden das gut nähen fann, für 7 
jähriges Kind. 4245 Drerel Blvd. Tel, Drerel 
254. dfrja 


Verlangt: 
Guter Yobn. 
jion Str. 


Deutfhes Mäddhen für Kausarbeit. 
1138 R. Aſhland Avbe., nahe Divi- 


Verlangt: Mädchen flir leichte Hausarbeit und im 
Laden mitzubelfen. 1950 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder alleinftehende rau, 
um dreijähriges Alnd zu beauffidtigen. Guter Nohn. 
Näheres: 216 E. Lake Str. dofr 


Verlangt: Haushälterin, aufrichtig, reinlih, Wıtt- 
we oder Geihiedene, Geihäftsfrau vorgezogen; muß 
au cnaliih jpreden; eine die ftetiges gutes Keim 
mwilnjcht, bei MWittwer ohne Anhang, in mittleren 
Yabren; kein Zrinfer. Antworten in beutfdh mit 
Ungabe der Berbältnijfe. Adr.: M. 41 Abendpoft. 


Ein Mädchen für allgemeine KHausdar- 
1213 W. Adams Str., wu 
doft 


Verlangt; 
beit in Privatfamilie. 
Centre Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeıt, mu fochen können, Nachzufragen: 2142 
N. Halfted Str., unten. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
1990 Eleveland Ape., nabe Genter Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nachts nah 
aufe geben, amerifanifhe Familie, 583 Galıımet 
venue, 2. Flat. 

Berlangt: - Gute Köchin in Meiner Yamilje, die 
willen ift beim bügeln mitzubelfen, (smpfehlungen 
erforderlih. 436 Oft 48. Str. nabe Grand Bon. 

dofrja 
 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie; $5.00 die Woche. M. Nathan, 5300 
Galumet Avenue. doft 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 86, 
Waäſche wird ausgegeben. M24 Lane Court, nahe 
Clark und Center Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


er Hausarbeit. 
F. Sads, 4439 Galumet Ape., 1. flat. 


doft ſa 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen, deutſch oder polniſch, 
4 Zimmer Flat, tein fodhen. W. Groß, 1035 NR. Ca— 
lifornia Avenue. 


Verlangt: Mädchen, 
arbeit. 2114 Cleveland pe. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau, deutfh oder um: 
orifh; gutes Heim und guter Kohn. 116 W. 
Indiana Str., Top flat. 


14 Jahre, für leichte Haus- 
Phone Lincoln 498. 


BVerlangt: Weltere Zrau zu zwei Kindern und 4 
Zimmer in Ordnung zu balten; gutes Seim und 
Bezahlung. 2119 Irving Part Bipp. dofrja 


Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 


8333 Lincoln Ave. 


fir allgemeine 


Perlangt: Gin gutes Mädchen 
Langfton, 5162 


Sausarbeit, feine Rinder. Mrs. 
Michigan Ave., 3. Flat. 
Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Sausar: 
beit. Guter Lohn. 2351 Wentmwortb Ave. doft ſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
334 Vernon Avenue. 


Anzufragen: 

dofrſa 

Verlangt: Frau, in der Küche zu helfen. Anzufre- 
gen: 2144 Divifion Str. Qundreom. 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 
4556 Nord Elarf Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit in Bleiner Familie. Wm. U. Morrifon, 2714 
Grpftal Strake. 


‚ Verlangt: Ein träftiges. Mädchen für Hausarbeit 
in tleiner Familie. NRaff, 1301 R. Gampbell Ape., 
Ede Botomac. 


Verlangt: zus ober — Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mrs. 2. Weiller, 
8155 anfton Abe. Tel. Edgewater 5403. 
mido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Zeugniſſe erwünſcht. 
4818 Grand 2iod,, 1. lat. mido 


Mäpdhen oder alte Frau für leichte 
4145 Armitage Ave. mido 


Verlangt: Eine gute Wafchfrau. 3047 W. Con: 
ereb Str. mido 


Berlangt: Gin älteres Mädden für allgemeine 
Sausarbeit bei 2 Perfonen. 112 Weit Ohio Str., 
nahe Klar! Etr. Martin Gareis. mdoft 


Vetlangt;: Starkes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 4518 Sheridan Road, nahe MWilfen, 1. 


Berlangt: 
Kausarbeit. 


aus: 

tod. 
dimido 
Oeſtert. Ungar. VermittlungssAnftitut, Mrs. Vet: 
tomtth, 1624 S. Halfted Etr. PVerlangt: 4 Mädchen 
für Hausarbeit u. Reſtaurant. Friſcheingew. plazirt. 
Inodidojalm 


PVerlangt: Gutes Mädchen oder fyrau mittleren 
Alters für — raucht nicht zu waſchen. 
Siewert, 3758 Urmitage Upe., Ede Kamlin Une. 

mibofr 


Verlangt: Mädden für gemöhnlide Hausarbeit. 
Ontes Keim und guter Lohn. 3124 Evanfton 2. 
midofr 


erlangt: Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
eh t, guter Vohn. Gutes Keim. 58 Eoutb 
art Ape., 3. Apartment. Telephon: Stewart 1766. 
mido 


or 


Verlangt: ..: * — — 


i 
den verſteht. 39 Clar 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Brown, Bis N. Elart Str., 3. Floer. mibofr 


Unftändiges Mädden für "allgemeine 
3704 R. Ge den dene —S— 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
46570. 


Verlangt: Ein *2 reinliches Mad 
rere Stunden des Nachmittags leichte 
—* 


n, med: 
ausarbeit 

zu beforgen. 2112—14 R. California Stod. 
i mido 

Verlangt: Mädchen, das foen Bann für Saloon. 
IM NR. Saiten Str. mido 


allgemeine Hausarbeit — 
tr., nahe Kedzie. und 
midofrfa 


allgemeine Seusarbeıt.— 
t. mido 


" Berlangt: Mädchen für 
auter Lohn. 3317 Flournoy 
tifon. 


Mädden für 
Place, 2. la 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und bei 4rjährigem Kind — feine Mä: 
Uhr Abends, 5601 

lat 2. dimido 


Verlangt: Deutſches Madchen für usarbeit in 
Familie von 8. Gutes Keim für frifh eingeman- 
3556 Linden Place, Logan Square. 

midofrja 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 5418 Midigan Abe. mobimido 


Berlangt: Erfahrene in und Wäfherin, fünf 
in ber ifte; & .00 die Woche. 5740 d= 
ae a 4 oBofimz 


Berlangt: 
931 Batefide 


91 86.00. Anzufragen nad 
ihigan Wldenue, 


derte. 


m denue. 


‚ unjerer 


DendporR, Bay 


Mäbddhen. 


Ra, 


* Berlangt: Frauen 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


ne Pe 
3. Sabatb. 
mido 


Sanörrkeit. 
„Berlangt: Ein auberläjjiges un 
für allgemeine &ausarbeit. Na 
Delrofe Str., Ede Lincoln Xpe., 


Berlangt: Junges Mädden für Hausarbeit. 2 ın 
Familie. 5450 Calumet Abe. miboft 


Perlangt: Junges deutfhes Mädden für allge: 
meine Hausarbeıt. 4635 Ellis Upe., 2. Flat. dımdo 


erlangt: Deutfches Mäpden für | 
Familte von 3. Gutes Keim für fri 
derte. A247.N. 42. Ans. 


ausarbeit in 
ch eingewan⸗ 
midofrſa 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen untcı diefer Ru.rit 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Stelle ala Haushälterin von frau 


mittleren Nabren; Pleine Familie bevorzugt. 
N. Raiondale Ape. 


Gefuht: Deutjher Mädchen fuht fogleih Stelle 
in Reftaurant. 1543 Gleveland Ape., Hinterbaus. 


in 
046 
f 


F Be a a 
Gefuht: Deutihes Mädchen jucht einige Hansar: 
beit. 2425 Perry Str. 
Gefucht: Deutsche Frau fucht MWafhpläge. 2508 
N. Alhland Ave. 


 Sefuc fucht leichte 


Gefuht: Mädchen, 16 Nahre alt, 
Hausarbeit oder bei Kindern. AO. W. 21. Place. 


Geſucht: Aeltere Frau juht Play als Dflegerin 
oder für leichte Hausarbeit. 6 Willow Str., 
Flat 2. 


Geſucht: 
chen ſucht 
zuſprechen. 


Ein deutſches friſch eingewandertes Mäd— 
Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vor 
1443 Waſhburne Ave. 





Gefucht: Nette Frau, Wienerin, ſucht ſtetige 
Hausarbeit in beſſerer Familie; kann gut kochen, 
backen, waſchen, bügeln. Wünſcht zuhauſe zu ſchlafen. 
Bitte vor zuſprechen. 1812 W. Strino Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Peihäftigung als 
Hilfe bei Schneiderin. Vor zuſprechen: Seiler, 1448 
Dtto Str., nahe Soutbport „X“-Station. 


Gefuht: Deutih-ungarifhe Köchin fjuht Stelle; 
6 Jahre im Yand. Zu erfragen Sonntags von 11 
Ubr an. 1420 Fullerton Ave. dirfa 


Gefucht: Asitere Fran fjuht Stelle als Hausbäl- 
terin im einer Familie. 254 25. Piace, 1. Floor. 
Dinten nahzufragen. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht MWafh: und Rein: 
mah-Pläge. Mrs. Dtt. 36 W. 45. Place. 


rer eher en VAN FRE 
Gefuht: Frifch eingewandertes Mädchen, 16 Yabz 
re, twünfcht Sausarbeit. 4561 Wentworth Ave. 


Gefuht: Gute Mafchfrau fuht gute Wafhpläge.— 
Mary Ucocella, 939 Hope Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arkteit. 026 21. Place. 

Gefuht: Mädchen juht Stelle für alle Hausarbeit. 
3643 N. Sacramento pe. 


Gefucht: Frau juht Plak zum mwaihen, bügeln und 
teinmacen.- Hotel oder Boardingbaus. K. M., 726 
Gardner Straße. — 


* — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. 1756 Elybourn Abe. 
Gefuht: Haushälterin die gut fohen Tann fucht 
Stelle. 1034 KLarrabee Str., Store. 


Geſucht: Alleinſtehende zen mwünfht guten Plat 
um arbeiten. Dorzufpredhen 740 Fair Place, nahe 
ee und Pladhawd Str. b 

Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Wafdh- 
plätze oder Cleaning für Mittwoch und Freitag. — 
3349 Lincoln Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
leichte Hausarbeit oder als Zimmermädchen. 3349 
Lincoln Ave. 


Geſucht: Eine ältere noch rüſtige Frau wünſcht 
einem alten Herrn die Wirthſchaft zu führen. — 
T. U. 138 Voendpoſt. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stellung 
in Privatfamilie für Hausarbeit. M. Daunheimer, 
2141 Powell Ave., hinten. 


Sejuht: Fräulein mit guten Zeugniifen, im Nä- 
ben bemwandert, judht Stellung zu Kindern. Abr.: 
Verlählih, 1121 Orleans Str. dofafo 


Gejuct:, Erfter Klajie Bufinebe und Short Order: 
Köchin, langjährige Erfahrung, fauber und fparjam, 
ſucht Stelle, fann Saloonfühe vollitändig führen. 
Adr.: &. 339 Abenpdpoft. 3nv 1wx 

Geſucht: Junges Mädchen, gute Köchin, ſucht 
Stelle als Buſineßlunch-ſtöchin. 123 W. Erie Str. 

mido 


Geſucht: Einfaches deutſches Fräulein ſucht Stelle 
bei Kindern, fann gut Ichneidern, kochen und bü— 
geln, am liebſten aufs Vand. Miß Boſe, 83 St. 
Louis Avenue. dimido 


Geſucht; Waſchfrau, die gut waſchen und, bügeln 
fann, ſucht Arbeit. Anna Fried, 13883 W. — 
otlw 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen ugter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgefuh: Bin Wittiver in mittleren 
Sabren, Handwerfer mit 3 Kindern, im Wlter 
boi 16, 15 und 7% Jahren, fuche die VBelannt- 
fhaft einer paffenden, adhtbaren Frau zu ma= 
en, die fih bald entichließen Tann, gmed3 Hei- 
rath. Nur Ernitmeinende mögen antworten. 

mM. 43 Abendpoft. 

Heiratbögefuh: Anftändiger junger Mann, 28 
Sabre alt, aute Gricheinung, wünſcht Bekanntſchaft 
eines netten Deutschen Mäddent, 90-25 Aahre, 
evangeliich bevorzugt, ziveds Heirath, keine Agenten. 
Briefe erbeten wenn möglih mit Bild unter Apr: 
G. 335, Abendpoft. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit - Cents das Wort.) 


_— 54% und 6% 

Chicago Erſte Gruͤndeigenthums-Hypotheken. 
Betrag. Zei Ra 
slow, 5 
UM. 
350. 
8250. 
32500 
3000. 
EI. 
BR. 


Beit te. Sicherheit. 
Jahre 800. 
Jahre EN), 
Jahre BONN, 
Sabre BR) 
Jahr BON. 
Jahre KO. 
Fahre *759. 
Jahre 0% 7000. 

84000 jahre Algo 8000. 

Zahre 3 W860. 
Schreibt oder ſprecht vor wegen näherer Auskunft 
über obige Hypotheten. Wir- haben gute Hypothelen 
zum Verkauf in Beträgen von 800 bis 80,000. 
Garantie-Polizen. Corporate Truſtee. Liſte auf Ver— 
langen. 

G 9 Eoney & Eo., Sppothefenbantier, 
u. $. Strudmann, Mor., 181 Lajalle Str., Chicago. 
Kel. Gentral 6325. 280,” 
BB. Foerfter & Co, 

151 La Ealle Str. 

Wir offeriren zum WBariwwertb und aufgelaufenen 
Zinſen Anleihen in Beträgen von $700 bis $10,000 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum, das Netto 
He und 6%, bringt. Chicago Title & Truft Co., 
Truftee.e Wir liefern Garantie-Rolizen mit allen 
Unleihen. ZnovX* 


Verleihe Geld auf erfte und zweite Sppothefen. 
Beſte Bedingungen. 


VRVaul Kartte, 1M Lincoln 


6% 
310 
992% 
52% 
I 


bo 


Kohn 


Ave. 
Aotmodofa* 
— Werleihe Geld “7 erfte und zweite Hppothefen: 
befte Bedingungen, Vobeng, 4121 W. North Avenue, 

Inpimx 

Geld zu berleiben auf gute8 bebautes Grund: 
eigenthum zu 5 Prozent Sinfen. Auauft Torpe, 
20 North Une. Inop, ImX 


u verkaufen: Garantirte erfte Hypothet, 81200, 
auf die 2 Pridgebäude 1839 N. , alfted Str., werth 
8900. Näheres: Hofetti, 2411 Lincoln Une, 

dimido 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt:; halbe reguläte Katen. Leichte Bedingungen. 
Senrp Mortgaaoe Co., 112 Clart Sir. Zimmer Sr. 

140f%* 

Geld auf zmeite Hupothef zu leiten Bedin u. 
en. 6. Cöwald, 115 Dearborn EStr., Zimmer 910: 


dends 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 16j1*X 
Zu verlaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten edingun en. 
Rihard U. Rod, 115 Dearborn Etr., 7. SFylur., 


Abends: 555 North Wpe., Ede Larrabee. 
l6jin*% 


Geld au verleihen ohne Rommiifion von Nrivats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordweftfeite, 
Niede. Zinfen. &. Fid, 3428 Hayes Str., * en 

2dap* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und mu 
Bauen zu . niedrigften Zinfen. Offen, Montag und 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 WMilwautee Ave., nahe Paklina Str. 10ja*% 

Breenebaum Sons, Banters, 
verleihen —— — und zum Bauen, 
Niedrigfter Zins fub. 

Eigene Erite Hopothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu vertaus 
fen. Norboftede Elart u. Randbolph ‚Str. Six 
a ie 


Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; feine Ad: 
volatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Orundeigentbum in _ o und, Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. telephone. Randolph 300. 
8. D. Etone Eo., 125 Monroe Str. 26fb*% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— ———— Veady Roofing Comp., 
Milwaulte Abenue. Nimmt die Stelle von 
—— ur Halfte des Preiſes; billiger als 
avel, 4 hält Dboppeit jo jange: Direkt ' von 
er t auf Euer —2 gungen : 


—* 


= 


EN ET 


(Anzeigen unter diefeg Rubrit 2 Gents das Work.! 
rer are it, Zion dene mich Äh 


Zurverkaufen: Parlor:Ofen. 452 W. . 
Top Flat. * fen. 452 W. North Ave 


hehe Sarheshiiene vote 
Zu verkaufen: Küchenofen. 1429 N: Artefion Ape. 
a TE ERSTE ee ner 


Yu verfaufen: Schr billig, Bücherjchräufe, Drei: 
fers, Stühle, Tijche, Kieiderfhrant, Xaundryofen. 
” St. James Place. doft 


Zu verkaufen: Guter Heizofen und Küdenofen, 
biltig. 1625 Yarrabee Str. 

RE Er Bi RR 
Zu vertkaufen: Faſt neuer Store-Ofen. 410 Di— 
viſion Str. lJ. Fiai. 


Zu verlaufen: Ofen mit Heißwaſſereinrichtung. — 
1319 M. Halſted Str. 

Varlorofen, neu KR, für $10 u verfau en. 6225 
Wanne Apde., 1. Floor. — u 





Ju verfaufen: Zwei Seizöfen, cin Kocofen und 
meorere Möbel. 16H Ordard Etraße. 


„Yerfaufe jpottbiliig, 4 Zimmer Einrichtung, ihöne 
En vrgel, gutes Parntermaterial. 639 rone 

ce 

* N ——— — — — 

Dame muß prächtige Mobel derfaufen, wie neu, 
bou 7 Zimmern, $05 Wugs für $20, $125 Parlor:Ser 
für 4, Näbmaigine, Spiegel, Tijche, Stühle, Ne: 
dercoud, Davenportbett, Bettitellen, Bardınen, hand: 
gemalte Bilder, ganze Partie für 3100, Piano. 1346 
Robey Str., nabe Wider Part. 2nod,livX 


Nunges Ehepaar muk Möbel von 6 Zimmer Flat 
berfaugen, 2 Monate gebraudt. 5 Bett für 325; 
40 Näbmarhine für $I0; pradtvoile Kugs, Warlor 
Set, Spiegel, Gardinen, Tiih, Stühle, Bilder, 
Biano, Alles muß dieje Woche verfauft iverden. — 
2037 W. 13. Str., nabe Robey Str. 2nd, HoX 


Zu verlaufen: Die jänmtlien gebraudten Möbel 
don den 3 Stores, beftebend aus mittlerer ump 
bosfeiner Sorte Möbeln und StoragerArtitel, müjs 
ge jofort geräumt werden. 6205-07 Wentiworth 
venuc. Ulle Sprachen gejprocen WBagiondido* 
a en Pe Si 


Solz: Bett, Drefier, 
Wels Str., Flat. 
m dofr ſa 


Ver taufe 
Waſchſtand, 


gut 
Gasofen. 


erhaltenes 
838 


Zu verkaufen: Univerſal Heizofen und Garland 
Küchenoſen, nicht lange gebraucht, in guten Zu— 
ſtand, billig. Chas. Kuͤbh, 52 Nacine Ape., hin: 
ten. midofr 


Zu dberfaufen: Hauseinrichtung, fofort. Nadpus 
fragen bei slein, 2316 23. North Ylde., nabe 
eltern be. dimidofr 

Verſchleudere ſofort gute Möbel, 6 Zimmer, 2 
Monate gebraudt, Warlorofen, guter Kücenofen, 
prachtvolles Warlorfet, Yedercouh, Rocker, Eßzim— 
mertiih, 6 Stühle, feine Betten, Nug Y9x12, Bil: 
ber, Sideboard uf, jfeltene Gelegenheit. 1845 
Orchard Straße, unten. InplwX 


Defen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
Woolejales Preis. Stahl:Ranges $10.95 u. auf; 
Heizöfen $20.75 u. auf. Koınmt und jeht. Marvin 
Smith Stove Works, 215 W. Ohio, nahe Wels, 

löotlın 


Muß fofort verkaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
Ylat, 2 Monate gebraucht, $40 Nähmaihine $10, 
300 Rugs #19; $100 PBarlor:Set $33; Betten, Tijche, 
Stühle, Bilder, Biano, Spiegel: Leder-Couch, Bi— 
bliothel:Set, wegen Umzug fofort. 2321 N. Kalifor: 
nia Ave., nahe AFullerton, Une. DotiiwX& 


Te na in Sr EU ET — — — — — nee 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


müſſen 
im 


Storage-Verkauf!“2Uprioht Pianos; 
verlauft werden. 85 und *100. Nachzufragen 
Storage Dept. 733 Milwautee Ave. d 


Chaſe 80, Kimball 8110, 
Starck 80, Decker US, 

Lowenthal, 712 W. Ma⸗ 

M. Smyth. Ofen Abends. 
3novx⸗ 


rohßer Piano-Vertkauf. 
Turchell 800. Arion $40, 
Conover 8140, Schultß 65, 
diſon Str., gegenüber J. 


Gutes Upright Piano wird Samſtag, den 5. Nov., 
Vormittags 1Uhr, auf Auktion vertkauft werden. 
Yowenthal, 712 W. Mapdifon Str., gegenüber J. 
M. Smyth. dofr 
‚50,000 Bufh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Fin vollftändiges Lager von Diefen hübſchen 
Anftrumenten ftets auf unferen Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls volftändige Auswahl don iohlfeileren iyas 
brifaten in neuen Uprights, -varıirend von $150 big 
8250. Bedingungen: $IUO — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jadr Mliethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Go., Yufp Temple, Elari 
Stı. und Chicago Upve., Chicago. Yinjajodido* 


Mein $400 Piano, wie neu, zu 
Breis, wenn dieſe Sen genonmen. 1346 N. 
Str., nahe Wider Bar 


tem eigenen 
N. Nobey 
; 2nop, 1X 


Junges Chepaar muß ihr pradhtvolles $350 Piano 
perfaufen, 2 Monate gebrauht. Macht Offerten. — 
DW. 13. Str., nahe Vobey Str. 2nv, 1wæe 
825 kaufen ein gutes Piano für einen Anfänger, 
85 monatl. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave, 

210f&f* 


Ein 8600 Piano mit pradhtpol gefhnigtem Ge= 
häuje, nur jeit März gebraucht wegen Weränderung 
für $175 zu verfaufen, Dr. Montes, 505 Yullerton 
Blod., Upt. 25, nahe Clark Str. Wot 1wx 

Elegantes 8400 Piano, 3 Monate gebraucht, muß 
wegen Abreiſe für 5125 vertauft werden. 2440 Lin— 
coln Ave., nahe Haiſted Str. —A 


800 laufen ein 800 Upright Piano. 1956 Larrabee 
Str., nahe Ceuter Str. 2Walt, 1w* 
Musß ſchnell vertaufen: Prachvtoiles neues Piano, 
billig. 2321 R. California Aver, naye Fullerton Ave. 

Wotlwæ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd. 2636 Lincoln Ave. dirja 


Yu verlaufen: Gutes Arbeitspferd, 12 Pfund, 
billig. 17365 Union Str, nahe 18. Str. 

Kann billig ‚aefauft werden: dyeines  Ledertop 
Gutunder Puggn und ein leichter Surtiin Station 
Wagen, ebenfalls Harnek." Nachzufranen in 4034 
Pincenne® Upe., 2. lat, zieifhen 9 ımd 3 Uhr 
Nachmittags oder Phone Kenwood 318. 


Zu verlaufen: (ines von zwei guten. Pferden, 
Sarneß und Bugan: habe fein Gebraud dafür, 
3021 Ban Buren Str., Store. dimido 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all— 
gemeine Arbeits-Pferde, Cith Lumber Pferde und 
Stuten paſſend für Farmgebrauch. Auf Ptobe gegr— 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſeph Strauß, 1559 Milwautt⸗ — 

2oklmæ 


Nähmaſchinen, Bicyclhes u. ſ. w. 
(Anzeigen 'unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaihinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k* 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eute Laden⸗Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier Fönnt Ihr etwa 40 anı Dollar an 
Euren EStoresfirtures erfparen. 
Neuveundgebraudte. 
Preije die abfolut nicdrigften in Ghicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 1 Weit Mapdijon Straße. 
Telepbon: 1712, 1j1*% 
u 


Geld erfparen, heißt Geld verdienen. Hört! — 
Gin großer PVoften feine getragene Herren - Winters 
überzieher in alen Größen, und aus .beitem Staff 
billig zu verlaufen. Ferner WUnzüge, 250 Naders, 
(Koate), von: 50 Gts. an: Meiten, getragene und 
neue Hoſen, hochelegante Herbſtüberzieher, Filzhüte, 
Damen-Jacken und dergleichen. Die Hexrenkleidet 
ſind ſogut wie neu, von den erften, feinften &Serc: 
ihaften, und nur ein Ecin wenig benugt. Deutiches 
Geihart, alle Zuge offen. ; 

I - Noble Str. ‚nahe Grie Str. Edhadt. Etor 
ı Liofdidofalm 


allen 


Monroe 


Spezielle Bargains! 

% volftändige Meatmarket:Ginrihtungen, 50 Gros 
cerp:Ginrihtungen, 60 Computing Scales, Ginricd: 
tungen für irgend ein Gefchäft, neue oder. gebrauchte, 
für Baar oder auf Zeit. Spredt bei ums vor, ehe 
Ihr Tauft. 

American Store Firture Go, 
39-41 S. Halited Str., Ede Monroe h 
: löoffamodolm 
Zu verfaufen: Pillig, prachtpoller Ianger Damen 
Grat, Satin gefüttert, Toftete $55, cbenjo Kleid jo 
gut wie neu, Größe %. 5751 Michigan Ape,,» 2. 
Flat. 

Zu verlaufen: Gin ganzer, Vorrath_von Porzellan: 
Waaren zu Dc am Dollar, um Plag zu machen. für 
andere aren.- 4345 MWentworth Abe. « mibofr 


——_ — — —— 
Zu verlaufen: Meat-Market Fittures oder zu ders 
miethen mit Store, 1853 Hudſen Ave. 8 Blods 
nördlich ven North Ave Wot w 


Zu vermiethen. 
dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u — — — e —ñ — 
Zu vermiethen: 4:3immer flat, hell, rein. Brid. 
$10. 171 Garpenter Str., —* Lake Str. 


Zu vermiethen? Unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 

en iſt ein Reſtaurant verbunden mit Saloon ju 
ne Dauert er gl . * — — 
iethe, aller Zubehör am or d 

Glark ‚Str.,. von 6-7 Uhr Abende. . 
——— 
Zu vermiethen: Asßimmer Fat, 810. 4K. = 

bine,' 303. Root Str. * — — — 


Zu vermiethen: 5 helle: Zimmer, 
Straße, nabe Eouthport A — oſaſo 


u vermiethen, 5 Zimmer, alle hell, nahe —* 
bahn, Furnace, 316 N. St. Louis Abe. “ bfr 


Zu’ vermiethen: Moderne 8 ' — 
ee Ba A etz 
u 


(Ungeigen unter 


133 - Flether 


. 


RN. 


doja 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— 
Zu vermiethen: 6⸗Zimmer⸗Flat, Gas, Bad, Heiß— 


waſſet, 2. Floor, 33. an Meine Familie. 3,40 
Verry Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Badezimmer, alles 
heũ, 312. 3144 Nord Pauling Str., nahe Belmont 
und Hochbahnſtation. Telephon: Humboldt 173941. 

dofrja 

Zu dermietben: 152 W. 12. Str, mabe Aibhland 
Qoulevard. Moderne Wohnung von 8 Zimmern; 
billige Mietbe. 


Zu vermiethben: 4, 5 und 6 Zimmer fylats, neue 
Pridhänjer, modern, Spfenbeizung, Nordiweitfeite, 
Hamlın, Didens und. Goftcllo Ape. Agent am Play 
bon 10 Morgens bis d Nachmittags. 

& WM. Stat & Co, SS — 114 Dearborn Str. 
Zel:: Ranvdolpp Wil. n03,5,7,9,12,14 


Zu vermiethen: Freundliche Baſemen twohnung, 3 
Zimmer, Dampfheizung, SI. 4669 R. Hermitage 
Abenue. 


Schöne 
Str. 


4 Dimmer-Wohnung. 


Zu vermietben: 
InovliwX 


$12. 1811 Roscoe 


gu vermiethben oder zu verfanfen: Haus mit 
Yeafe und Saloon mır Yirtures, pafiend für „Se 
cond-dand“:Store. 11 &. Klinton Str. do 
Zu vermiethen: Butcherſhop mit Firtures. 189 
Kimbqll Are. mido 


Zu vermiethen: 3 helle Zimmer, 86. 811 Weed 
Sere, nahe Halſted und Glybourn Ave, 


Zu vermiethen:.d Zimmer Flats, neues Gebäude, 
Tampfbeisung und Privat Bordes; Miethe 85. — 
113789 Winona Are. nahe Argpie —————— 

Inv*) 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 wents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Zimmer; Fl die Woche. 731 Yate 
Str. dofr di 


Verlangt: Kin Boarder bei Kleiner deutſcher Fa— 
mitte. Sie Starr Sır., Flat 2, nahe North Ave. 
‚Boarder gewünſcht. *4.50 wöchentlich. 533 Weſt 
Chicago Avenue. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, Alcove, moderne 
Reſidenz, billig, Hert oder Chepdar. 123 Center Str. 
nahe Hudjon ve. dofr 

Schönes großes Frontzimmer für freunde oder 
Ehepaar; Bad, warmes Water Gar vor. der Thür, 
Bei deutjcher Frau, WI W. Adams Str. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Bad, bil— 
lig. 516 Webſter Ave. 
Verlangt: Roomers (Defterreiher) ‚auh rüb- 
ftüd. 1423 Sepgmwid Str. 
Suche Noomers und Boarders; beffere Urbeiter. 
1716 Wells Str., Flat 2. 


Geſucht: Cine ältere Dame wünjcht eine rau 
oder Mapchen für etwas Arbeit als Mıtbewohnerin; 
feine Mietbe. 2546 Armitage Ave., nahe Gar v.. 

oft 

—— — — 


Zu vermiethen: Helle und luftige Zimmer, einfach 
oder „en Suite“, Hoch⸗ und Straßenbahn, modern. 
Miethe mähig. Voung, 3120 Indiana Ave., Apt. 
3. Telephon: Douglas 546. 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. 
didofafo 


Zu vermietben: Reines, warmes Zimmer. $2 dic 
Woche. 1437 R. Elart Etr. mido 


Zu vermierben; Yrontzimmer mit 2 Betten, und 
Kochoten; au fleine_ Zimmer, bei deuticher Frau. 
19445 W. Nandolph Str. midofrıc 

Verlangt: Roomers bei deutfher Frau. 
Madifon Str. 


623 W. 
midofrſa 
$1.25 und 
2nopliw& 


Zimmer 


Bermietbe Zimmer, Dampfheizung, 
aufwärts. 153 W. Untario Str. 
Schöne, preiswertbe 

>» Misconfin Str, 

Inov,X,Iıno 


Küche, 
oimido 


Zu vermiethen: 
mit Dampfheizung. 


Großes Zimmer, mit 


Zu vermiethen: 
2442 Lincoln Ave. 


möblirt, an Ehepaar. 
Zu vermiethen: Großer, fein möblirter Parlor. 
2400 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. dimido 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht gemüthli— 
ches Zimmer an Nordſeit, wo erlaubt wird, Piano 
aufzuſtellen oder wo ſolches ſich bereits vorfindet.— 
Offerten erbeten unter T. U. 679 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zwei Oeſterreicher ſuchen 
nahe Waſhington und Halſted Straße warmes Zim— 
mer mit Koſt und Bad. Adr.: M. 75 Abendpoſt. 





Zu miethen geſugt: Helles ſauberes Schlafzim— 
mer von ſolidem Mädchen, mit oder ohne Koſt, wo 
ich meine eigene Wäſche waſchen kann. Adr.: T 
U. 7 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht möb— 
lirtes Zimmer, (warm und heil), mit ober ohne 
Board bei Ddeutfchzamerifanijcher Familie. nahe 
Wilfon „I. M. GE. U.”:Gebäude bevorzugt. Preis: 
angaben adrejjire: &. 333, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei jumge Männer juchen 
zivei reinlihe Zimmer mit Board in Privatfamilie, 
Nabe Weitern und Dipilion. Ar: ©. © 
Abendpoft. 


od 


Su miethen aefuht: Gin Wrbeitsmann gefckten 
Alters, jucht mödlirtes Zimmer bei einer MWittfrau. 
Adr.: R. 417 Abendpoft. 


gu miethen gefuht: Manı fucht — Heim 
als alleiniger Roomer, bei älterer ittfrau bevor- 
zugt. Adr.: &. B6 Abendpoft. do--jon 


— — — — — —— rQ—— — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Eckfe Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1*% 
‚George R Sieger, 
Deuticher Advofat, 
ift jebt zu finden in 
607—614 Manhattan - Gebäude, 
315 Dearborn Str. 
Telephon: Harriion 5333 
n0b3,5,6,8,10,12 
Ta A. Rraft, deutiher Adpokat. 
Prezeffe in allen Serihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beiten: beforgt. Grhihaften eingezogen. Gı.t 
ausgeftattetes Kolleltirungs:Dept., Anfprüce itberalf 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell folleftirt. Abitrafte eramis 
rirt. Sehe Eripfehlungen. Ziinmer\ 13l2 Firft Nas 
tional Bunt Building, Dearborn und Monroe Str. 
11jl® 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle NRechtsiahen prompt beforgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet ®I., nahe Clarenbon Fe 
7ib* 


Zohn Wagner, deutfher Advofat. 
Praftizirt.in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrose Str. Zim. 1313, Ede Glert. 

0* 


— 2 

Wenn Ahr mittellos_ feid und tüchtigen Mechtbeis 
ftand gebraucht, seht. Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebänne, Süpdmeftede Glart u. Monroe. 1iv*? 


ee — — — — ——— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Kubdril 2 

—— 


Niemand lernt Gnetiih durch blobes Vorleſen 
oder Äbſchreiben wahrend des Unterrichts. Ihr könnt 
nur dann ſchnell und gut Engliſch ſprechen lernen, 
wenn Ihr mit Eurem Lehrer, während des Unter— 
richtes fortdauernd zum Engliſch ſprechen angehalten 
wer det. Alle Schwier igleſten und Grammatit aber 
ut in Deutſch erklärt, bekommt. Schriftliche Aufga— 
a müßt Ahr zu Haufe ihreiben. Gin tüchtiger Leh⸗ 
ter verichmendet feine Beit, ji ftundenlang vorie= 
fen zu laffen, wenn er e& verfteht, Euch Redegewandt⸗ 
eit‘ beizubringen. -Ueberzeugt Gud. Probeleftion 
het. Anfänger u. Ausbildungsturfe für Herren u. 
Zamen beginnen jeßt. Unterriht 16-18 Stunden 
monatl. $5.00. 4. monatl. Kurje. Anmeldung 9 Borm, 
bis 9 Abends. Sonntags 10-12 VBorm. Engliſche 
Säule des D. 9. 2-., Zimmer 307 Bufh_ Temple, 
Ede Nord Clark und Chicago Ave. WMokfajodido* 


Gents das Work.) 


—— — — 
Neme Zirkel im Engliſchen für Damen n. Her⸗ 
gen 4 jent ee Spreden, gen. 
Schreiben, Schneller, Yikiger, -Beifer wie jemals of: 
ferirt, 3 Monste 85. Tags, Abends (auh Scnntags) 
Stundenan zahl nad. Wunih. Genaue Erffärungen in 
Deutih u. Engliih von wirklich amerifarifhen, Haute 
lich geprüften Gehrern n.. Lehrerinnen. Grfoig' ga- 
rantirt u. taufendfach nahgewieren; auch gute Stel: 
lungen u. 9::9.:2.:Union, fofort. Mäheres im 
ffiroiisCollege-Gebäude 715. North Une. noir Hal: 

ed Str. Gegr. 1889. Jedermann cingeladen fi von 

unf. gefehl. gereg. Schulfviten 0. B. zu — 
o 


erne Enpliſſch! Durch Selbſtunterricht in 

3 2 nach preisgelröntenn Meiſterſchafts ſyſtem 

des Generaldolmetichers der Ber. Staaten. Erfolg: 

reichfte n. Teichtefte Methode. ‚Verlangt Gratisproipeft, 

Rotar Kallmeger, 205 Gaft 45. Str., New dort, = 
m 


Unterricht im Deutien und Frangöfifcen erteif 


bon ——— Mann, 50 Ets. die Stunde. Adr.: 
‚42. Übenbpoft. \ 


Viofiniehrer Nucht- Schikler: fiir Unterricht. MIA 
: ; bofrfa 


‚Berry Straße. 


e as — 


— 
(inzeigen unter diejer 


Nubril 2 Cents das Wort.) 
2950, Schneider-Gefhäft; 55. Str.,- 13 Jahre 
etabtirt; Dampfherzung. 
3200, Barber Shop; 3* Stühle; Miethe 8163 — 
4 Bimmer, ; « 
50, Flat; 5 Zimmer; Nordfeite; Dampfheizung; 
Mietbe 82.0. 
8350, Brocery; Miethe $I2; Rooms. — Addiſon, 
115 Dearborn Str. 


Zu. verfaufen: Bäderei, vörjhriftSmähiger Shop. 
Kahjufragen: 151 Winnebago Ape. (hinten, oben), 
nabe Weftern und Milmautee Une. 


20 W. 


Zu verkaufen: 8 Kannen Milch-Route. 
23. Pace. E. Hacdbarih. 


Wegen Krankheit (nuß Stadt verlaſſen) verkaufe 
meinen guten Wagenjbop. Adr.: G. 346 AÄbendpoſi. 
dojrja 

Verfaufe beite Bäderei der Meitfeite, feine Lage, 
billige Diietbe, InſtitutKundſchaft zahlt Miethe— 
4312 Madiſon Straße. doſami 
Vertkaufe ſchönes 13 Zimmer Roominghaus; beſie 
Yaqc; Wiethe $55; .Winfommen Ki40 mit Wohnung. 
weis 200. 704 Dearborn Ave, dotr 


*500 faufen beftzahlenden Gajb Meat Martet an 
der Nordſeite; quies Geſchäft; verkaufe wegen 
Krankheit. „eine Ausiagen. 2057 Xincoln ve. 


Zu verfaufen: 17 Zimmer Roominghaus billig. — 
Näberes 514 Ausb Str., Store, uv3 Wdofrſa 
Saloon-Lizens zu verleihen, wenn Jemand noch 
Saloon anſangen will dieſe Woche. Adr.: G. 3%, 
Aben dpoſt. dofrſa 


Zu kaufen geſucht: 5 Kannen Milch Route. Adr.: 
&. :31 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Wegen pu vieler Gefchäfte — 14 
Zimmer Saus, billige Miethe, bejegt mit ftetigen 
Koomers, gute Yage, Gehdiftanz. 9 Welt Chicago 
Avenue, nahe State Str. "Phone: North 358. 

2ofdidojon2w 


Zu verfaufen: Schubibop, guter Plag. 1806 N. 
Haıftev Str. mido 
Ju verfaufen: Outgehendes Grocery-Geichäft, gu: 
ter Play für richtige Perjon. Adr.: ©. 314, Abend» 
poft. mido 


Zu verfaufen: Gute Väderei, einträgliche Geſchäfts-— 
fage, feine WAgenten. Adr.: M. 38, Abendpoit. 

mido 

Gonfeetionerye und 

dachzufragen: 4558 

dimido 


427 


di—ja 


Zu verfaufen: Yigarren-, 
Stationery: Store. Guter Platz. 
Cottage Groev Ave. 

Zu verkaufen: Saloon und Lizens, 0. 
Nord Kedzie‘ Avenue. 

Zu verkaufen: Spottbillig, ein gutgehender Meat— 
market. 523 W. 38. Str. dimido 
Zu verlaufen: Roominghaus, Nordſeite; gut aus— 
geſtattet; Furnace-Heizung, billige Miethe; alle 
Zimmer vermiethet. 15 Minuten zur unteren 
Stadt; beſte Gelegenheit für rechte Partie; baig 
wenn gleich genommen — wegen Abreiſe nach 
Dutſchland. Adr.: R. 430 Abendpoſt. 3lotlwx 
billig. 4753 Süd 


Grocerpftore, 
3lotlm& 


Zu berfaufen: 
Yuftine Etraße. 


8350 Baar oder auf Zeit faufen größten „Snap“ 
in PBaar=Örocery, Die je verfauft wurde, Mietoe 
812.00, mit. Zimmern. Unterfucht. 3034 Archer Ave. 
3loflm& 


Wir ftehen an der Spige in der Herftellung 
bon Blehwaaren, Preßftahlerzeugniffen, Metall: 
tanzen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, No- 
bitäten und Cpezialitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Marft fir irgend einen enten va- 
tentirten Wrtifel. Chicago Model Eubply Co,, 
1633 Elybouri Ade., S5.cago. 2708,1m& 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Eine seltene Gelegenheit. 
Schiffsfarten nad) Europa über Bre- 

men für den am 10. November von New 

Dorf abgehenden 

DTampfer „Großer Kurfürjt‘ 
15,000 Tonnen, zu dem erjtaunlidh bil- 
ligen Preis von 
$21.00. 


Kommt jchnell und fihert Eud) einen®lak. 
Der Andrang wird groß, da die Fahrt auf 
diefem Tampfer font 538 Foitet und die 
Ermäßigung von $17 nur diefe eine Fahrt 
betrifft. — JoſephAſchkar, 755 W. 
North Ave., Zimmer 3, Kemper-Gebäude, 
gegenüber Yondorfs Halle. Offen Abends 
und Sonntags. 
nb2——7 
——Neued Familien = Nejtanrant — 
—— und Gafes = Bäderi—— c 
Elegant eingerichtet für Damen, Herren, Meijende 
—— und Künjtler—— 
mit Wiener und Bupdapefter Küche. 
BDefte Speifen. 
Chte Wiener Schnigel, Noftbraten, KalbSbraten, 
Rakhünſe, Spagshettie, Fiſche, Haus-Mehlſpeiſen, 
Strudel, Torten uſw. 
— Beſte Familien-Unterhaltung — 
Um regen Beſuch erſucht J. Gelbhaus, 
147 Süd Halfted Str., Ede 14. Place. 
Budapeiter Gaftwirth. 


Yofef Gorbelins, 2021 Indiana Ave. 
Habe mich jelbitändig gentadjt. Pferde in 
Board genommen in meinem „Livery‘.—— 
Pferd pro Monat, 522. Griuche meine 
Landsleute um ihre werthe Kundicaft. 

Iofef Eordelius, 2021 Indiana Ave. 

Kirch’8 berühmter 
— freuter Wein und Kreiter Bitterd— 
zu verfanfen bei feinem Neffen, 
Zohn Lomis, 1457 Sedgmwid Straße, 
1 Blod jüdlidh von North Avc., Chicago. 


dofu 


fyerdinand Schielfe aus Ramin twird gebeten, feine 
Adrejie jofort an Hrn. Ernſt Dofe, hauptpoftlagernd 
Ghicago, einzujenden. 


——- 35 Jahre Braris — „Ihe - 
Enucleats — Keimausfüllung von Hühneraugen, 
eingewachſenen Nägeln, Froſtbeulen ee — 
Verlanat Menſchenhaare, Zöpfe fabrizirt, Friſiren, 
Mafſage, Sanitary Comfort Shop, 5037 S. Halſted 
Straße. midofrjafomo 
— Bafter«, Prid-, Zement: und SchorniteinsArbeit 
billig ausgeführt. 1653 N. Halfted Str. ddfa 
Die fhönften und billiaften Hüte für deutfhe 
Frauen, - 1627 Larrabee tr. mibofr 
? ide * Phone Graceland 

mido 
Weberjehungen,  deutich:englifch, englifchedeutich, 
Korrefpontenz, jhriitlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläfiig. Sartorius, 173_Wifth Ape., Abd. 
und Sonntags 198 Mobamf Str, nahe Center. 
dofamomi* 


Kleidermachen beim Tag, $1.75. 
4408, Page. 


Echte deutſche Filsgguhe und Bantoffeln + jeder 
Größe fakrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Eiybouın Ave, nahe Larrabee Straße. 


13ofim 


Brumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchützen 
Cub vor Rhewmatismus. Dr. Böhms Kameelhgat⸗ 
Injoplen ftet3 auf Lager. Yabr. 1597 a 
otꝰm 


Donlatr Furmaces erzeugen mehr &ike 
für weniger Geld und machen wenig Arbeit; 83 
bis 84 Kobien fünnen darin gebrannt werden. Nach» 
zufrogen: 213 E. Rardolph Str. "Phone: —— 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 
kn nennen 


ee SER 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus: Beiheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering und mir füns 
nen Euch billigeie Maten, denn andere 
Leip:Gejellihaften madıen. 
Ihr konnt Feine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, di * Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Fragt nd Mr. iger, 
Standerdb Eredit Company, 3 
(früber U. Brend & Co.,) 
95 Bearborn Str: (Zim. 45), nahe Waſhington 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt ums. 
Telephon: Randeiph 3075 Gmaitt 


PBEEEE 


BB25333 


Gel»t! 


Braudeiu vıe Geld?! N 
ee Betrag Be 3 
ano oder andere 

2. n au sehe niedrigen Ras 


liches Eigenthum 
—— in kleinen wochentlichen —* 
tem 


lichen Beträgen. Die Sachen bleiben in 
gr Bes. Altes durchaus elle 
Reltance Inpelimens Go, L 
Fredeich Wihelm es, © tr. 
140 Dearbern Etr., Zimmer 7 


Hartford Building. on 


Niedrige Raten auf Möbel: und Pianos Darlehen. 
25 jür (5 monatli; ür. $1.50 monatlich ;. 875 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, ‚die 
Andere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. E. frederid Keller, Mor, 8, 4. 


(Ugseiger unter dieler ‚Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—$ di —— — 
Neue, große, doppelihranbige Tampfer von » 
rah Deutihland, De re Be ubland ‘zu 
den bilitgften Breiien. Befte Fhkalı 
fung. BeaunemeWeife Ausfimft in bet: 
{cher Eorage. — '& Sidbman, Ge 
Ihomfen Line, 95-7 Unito Bidg 
Chicago. Minneapolis 


F 7 and ‚er. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents 


HKorbieite, 


Bargain: 6 flat Gebäude, Sergiwid Str? 
North Avenue;  Dampfbeizung ;'Wietbe HIH80; ? 
$ISW bringen; Preis $12,000. Anzahlung 
Reit zu 5 Vrozent. Bezahlt 0, Broz. am- Kapital 
Yange, 704 Tearborn pe. . dafı 


Muß verfaufen: 3844 Oalley Ape., nahe: Gracı 
Straße, modernes 2ejtödiges Brid, 6 Zimmer Fhat!, 
Yo 30 Hub. Nur 853. 


Burling Str., gutes 2ftödiges zwei 4 Zimmer 
Pridgebäude, nebft 4 Zimmer Bridgebäude hinten. 
$4500. Torpe, O0 North Apr. dido ſa 

Wellington Ave. modernes 8ſtöciges Stein-Flat-⸗ 
— *3 nes 8ſtöciges Stein-Flat 
3-15 Fuß, $11,500, Aug. 
Torpe, 80 North Ave. viele 

Modernes Zftödiges Steinfront Flatgebäude, nahe 
Teming Court und Ordard Str., $10,500. Aug. 

vibofa 


Torpe, RO North Abe, 

Belmont Aven weſtlich von Clark GStr., modernes 
Hödig:s doppeltes Ed Geſchäfts Steingebäude, zu 
vertauſchen fuͤr kleineres Gebdude. Auguſt Xorpe, 
820 Nortb Ave. didofa 


nahe Hochbahnſtation. 


„Bu verfaufen: 30 uk Lot, nabe Adpifon, Straße 
Station der Radenswood. Hochbahnlinie, $S0. 
gelost», Apddifon umd Yeabitt Str. 

Dido 

Zu verlaufen: Gute Geldanlage, , 12. Bros. auf 

(Fuer Geld, feines 2:jylat Framegebäude, Bridbafe: 

ment, 5 und 6 Zimmer, Bad und: Ya; ferner 7 

immer Ürame:Cottage auf Bridbafement hinten, 

ot 164 Fuß tief, feine Nahbarfhaft, ‚Perry Str., 

Preis SW, {adtdo 

Frank Bed, 2014 Irving Bark Bivd. 


E00 Baar und Meit monatlich Taufen fchöne 
derne 6 Zimmer Brid Cottage, Preis nur 
Muß verkauft werden. rev, 88 Lincoln Apenue. 

mibofr 


mes 


Vertaufe 3 Flat Framehaus, Miethe $40, Preis 
8400 oder beſte Tiferte nimmt es. Nehme auch gute 
Lot in Tauſch. Frey, W Lincoln Une. midofe 


Rabe Advifon und Herndon. Str., drei 6 Zimmsg 
Brid: und Hyramegebäude, Kot 36 bei 15, Br 
00. Torpe, 20 North Ave. Imop,ito 

Gutes Brid- und Frame:Gefhäftsgebäude, Lime 
coln pe, nabe Belmont Ave, KY7TW. Yu 4 
Torpe, 820 North Ave. —— 


Modernes zwei 6 Zimmer Brick-⸗ und Framegebäu⸗ 
de, 1119 Appdifon Ave. Preis $4950; verfaufe mit 
81500 erfter Anzahlung. Aug. Torpe, 820 North. 
Ave,, alleinige Agenten. Inop,im, X ' 
„Nabe Ordard Str., mordernes Zftödiges drei 6= 
Euper Dridgebäude, nebft Gottage hinten. Preis 

200. Torpe, &W North Ave. Inop,im,X 

Wrightwood Upe., dreiftödiges Pridgebäude, zu 
bertaushen für fleines Gebäude. Aug. Torre, 820 
North Ave. Inov, Iwx 


Bargain! Gutes 3-ſtöck. Bria, Baſement, große 

Lot, ſechs 4 Zimmer Flats; Miethe 89363 nur 

87400; tauſche für 2⸗ſtöciges Frame. 

—Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halſted— 
dimido 


Spottbillig: Gutes 2-ftödiges Kam mit Bajes 
ment, 5 unt 6 Zimmer Flats3; Badezimmer; nur 
TOO. Un Yincoln Ave., wo Loı allein $2500 mwertp. 
—DScar Yojetti, 2411 Lincoln Ade., nahe Halfted.— 

dimido 


— 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Zweiſtöciges Brickkaus mit Baſe— 
ment, Steinfront, wegen Krankheit. Eigenthümer 
20 Weit 21. Place. i mide 


Süpdfeite. 
„Bu berfaufen: 9 Zimmer Rejidenz, 50 Fuß Lot, 
51 Sid Wincheiter Ave, 81350 für fofortigen 
Verlauf,  Vermiethe bi3- zum 1. Mai für $10 den 
Monat. _ 
e. ©. Duffy, IR — ‚10 Wafhington Str. 
Inoim& 


Borftäbte. 
_ Bu verfaufen: Zwei 4 Zimmer flat Saus- und 
Lot, auf leichte Abzohlung; cine Wohnung vermic- 
thet. Eigenthümer, 1717 South 2. Une, Manionod. 
dofa 


gu verfaufen: Modernes Haus, 9 Zimmer, Bad, 

und eine Were Lot, Stall, Hühnerital und „Oft: 

bäume, nahe Xongwood an Rod Asland un Bınz 

cennes3 Klectzic Gar. Nahe Ddeutiher Kirde und 

Schule. Eidgenthümer verſchleudert für SHOW. Ku 

Baar, Reit ia leichten Zahlungen. 

Win. H. Yrown & Brittein, 131 LaSalle Str. 

InpimX& 


Riverviem Park Lot3 zu verlaufen in Gary, Ind. 
$160 jede, 810 Anzahlung, $5_den Monat, feine 
Sinfen. Berner Farınen_zu verlaufen zu Bargain— 
Pıeijen. Barney & Schroeder, Borman !v3. 
nche Genter, Gary, And. ‘160 

Farmländerelen. 

Biele Deutfſhhe laſſen ſich nieder in dem 
Siigart Traft, wo ſie jetzt Land kaufen fo ertrags 
reich als irgend welches in Illinois, für 810 bis 
$25 der Acre,’ zu ——— von 810 bis An⸗ 
zahlung und $5 bis 810 den Monat auf 40 Weres. 
&5 ift die beite Land- Offerte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Taufend VBierzig:Acres_ armen, 
nahe Yudington und Maniftee; nur cine Nachtfahrt 
per Schiff oder, Gifenbahn, nah Chicago oder Mile 
waukee. So viele Keimftätte-e und Land-Suchende 
gehen mit den Erfurjionen, ‘für die ich fpezielle 
Bullman Gars bejorge. Schreibt oder fpreht var 
für Deutiches Zirkular, beite® Büchlein Über Micts 
—— herausgegeben, und große Karte — alles : frei. 
Srlurfionen verlafjen meine GChicagoer Offices 11:30 
Vormättags, Dienftag, den 15. Nov. und 6. Der. 
Zurüd in Chicago 7 Uhr Morgens Donnerftag oder 
sreitag. Nundfahrtbillet 86, — das Käufern vergikteg 
wird. Gefpanne und Führer frei. Deutſch geſprochen 

BD. Smwigart, Eigenthümer. 

1250 Firft National Bunt Dldg., Chicago. 

4ofdidofon® 


Higgins Laufe, Moscommon County, 
Mid)., die größte Getreide-, Gemüfe- und 
Obit-Seftion des Stantes — 20, 40 oder 
mehr Acres, $20 per Acre u. aufw., mo- 
natlihe Abzahlungen. 10 Bros. Rabatt 
für baar.Lafe Shore Xots, 50 bei 150.— 
Grkurjion 1. Nov.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Plat3 uim. fprecht 
vor oder adreffirt: DO. 3. Diller & Co., 
Gigenthümer, 88 La Salle Str., Chicago. 
Dffen am Tage der Erfurfionen bis 8:30 
Uhr Abends. — 


Zu verkaufen: Fatm und Blackſmith Shop. — 
Eine gute Gelegenheit für einen Mann, der das 
Schmiedehandwert etwas verſteht und Pferde beſchla⸗ 
gen tann, bietet ſich jezt, und kann nebenbei far— 
men. 7 Minuten von der Bahnflation gelegen, neue 
Schiniede mit vollftändigem Werkzeug, an einer Ede 
von drei Straßen und in Nähe von Schule. Die 
Farm tft 53 Ader groß, reinfter, leichter Xehmboden, 
35 Uder unter Kultur, der Reit Weide- und Sarts 
bolzland, alle Farmgerätbfhaften am Plag, guter 
Brunnen, Gebäude, 2 Pferde, 2 Kühe, 50 Hühner, 
2 Schweine, alles gut eingezäunf, und eine gute 
Ernte, wenn gleich gefauft zum Preis bon 3500 
Baar twegen Xodesfal zu verfaufen, Zu erfragen 
beim Gigenthümer Und. Lumen, Swanfon, Mid., 
Menominee Countd. 

Zu vertaufhen: Nur 84750, fchöne 13 Uder arm, 
ungefähr 3 Meilen von Evanfton, Davis Str. Stas 
tion Chicago & Northweitern Yahn, ungefähr 1% 


h Meilen von Niles enter Station der N. W. Bahn, 


7 Zimmer Haus, jchöner Keller, gute Barn. Webers 
nehme Cottage nder 2 Flat Gebäude. Nordjeite.— 
Kohn Heim, 3148 N. Afbland Ave., nahe Belmont 
und Lincoln Ave. mide 


Zu verkaufen: Beſtes Farmland im tüdmeltlichen 
Midtonfin, nur 5 Stunden fyakrt von Chicago, gu 
X ver Acre; zu den er beliebigen —— 
den. Kowmt und ſeht grohße, wachſende Ernfen auf 
den angrenzenden Fermen. Nehf, 121 La — — 

nd 


Zu verlaufen oder vertaujchen: 159 Acres Wiscon⸗ 
fin Farm, großes fFrame:Gebäude, - Pferde, Rinde 
vie, Mafhinerte, Corn, Heu, Wutter etc. Preis 
für alles zufammen 3000;  Kppothet K5000. — 
Rchf, 121 La Salle Str. doft ſa 


Misconfin Gentral Gijenbabn:Land von fünf His 
ünfzehn Dolars per Were; leichte — — 
aud, 602 North Ane., Chicago. 1908, 2° 


Berichtebeneß. 

Bu dnertouihen: 46 hole Größe: Bauftellen, ale 8 
dei 162 Fuß mit 16 Pub Allen, die vier E-Baus 
fteffen find 34 Fuß, im Ganzen ein Blod, etiva 190 
Fuß front, beinahe fech® Wcres des reichlten Gars 
tenboden. Baarwerth 815,900, ſchuldenfrei. Wünſche 
Sud ſeite ſchuldenfreies bebautes ee 

6. &. Duffv, 408 — 1m Wafhington — 
n 


Mir mollen nicht, waß Sie nicht wollen, jedoh 
haben A —— u 3 ne —— En, = 
Nichtgewünſchtez⸗ icago rundeigenthum 
* wir werden dafür ſorgen, daß Dielenioen die 
es wollen. befommen. 
Kohn B. Koerfter & Go... 151 La Salle Str. 


— — — — —— — — 
Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Michael 3. Start! & Sons 
Ba 5 nt wi wat. l — ——— susländtige 
tent S arten u.ſ.w. prochen. 
dee een Mechan iſche 


Zimmer , 831 Monadnod Bilod, o. 


ondidee 


Robt Klok & Co. ertheilt freie AUusfunfe 
in Batentangelegenheiten. Botente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäube, 

— Rindidofe* 


3 iefal, Wehfks 
t r ‚Sir 
Butentanmäite, 618 Weeter Se 5 M * 


Aerztliches. BER 
(Umzeigen unter bitfer -Rubrit 2 Cents. das Bart.) 
E d r Ungarn, . bebas 
ED u 
"dest. Saufe. 17 


"er de Bon. 


2 * 


Brid- und Framegebaäude hinten, Lot 


8 


* 


h 





North Ave. Furniture Co. 


123-1265-7 


2iberalites Baar: und 


A. Botſchen, Eigenthümer. 


27 North Ave., nahe Halsted Str. 


Kredit:Gefhäft der Nordfeite. — Keine Zahlungen 


verlangt wenn Sie frant oder außer Arbeit find. — Alle Waaren find in 


einfahen Ziffern marfirt 


den garantirt, 
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Die Beaver 


- Kochöfen haben Feine ummitben Verzierungen —- 


THEYWSTAND TEST, 
z r 


BETTER: 


fie find 


leicht zu pußen, fchr dauerhaft gebaut und jparen ein Viertel au Kohlen — 


wir garantiren, dat e8 gute Tefen 
zum Baden jind — 
zu $19.75 und 


Dieſe prachtvol⸗ 
len Selbſt-Füllöfen 
haben alle moder— 
Verbeſſerun⸗ 
gen und ſind eine 
für 


nen 


Zierde 


Abends 
offen 


bis 9 Uhr. 


jedes 


Haus — diejelben 


werden in allen an- 

Geſchäften 
$29.50 
fauft — bier für 


Deren 
für 


nur 


19.75 L 10 Uhr. 


Sokalb ericht. 
Große Erſparniſſe. 


Schulrath baute mehr Gebäude 
und billiger als im Vorjahr. 


Die Schurgz Sochſchule⸗Weihe. 


Ein Schreiben des Sohnes des großen 
Landsmanns. — Kohlenlieferungen zu 
geringerem Preife vergeben. —- Beur« 
laubung von XZehrern. 


In den erften acht Monaten biejes 
Sabres find Schulhäufer mit 75 Klaj- 
fenzimmern mehr gebaut worden, als 
im aanzen Vorjahre, trogdem maren 
die Baufoften um $611,520 aeringer. 
Mlfo tbeilte Präfident Urion in feinem 
‘ahresberichte geitern Nachmittag dem 
Schultath mit. Diefe erhebliche Ver— 
befleruna aab ihm Anlaß, die Einfüh- 
rung rein geichäftlicher Methoden in 
der Verwaltung der Schulen, wie fie 
in der Unterrichtsabtheilung jchon be- 
fteht, unter einem verantiortlichen 
Leiter zu empfehlen. Der Präftdent 
verbreitete fich des Weiteren über bie 
TIhätigfeit der neuen Schulfuperinten- 
dentin, Frau Young, und befürwor- 
tete aus Sparfamfeitsrüdfichten die 
Uebergabe ber Zmangs- und ber 
Strafihule an den Staat; die Koften 
der Zmwanasfchule in dem Yahre hätten 
fi) auf $299.22 und in ber Straf: 
Ihule auf $218.22 für jeden Schüler 
belaufen, hingegen die der öffentlichen 
Schulen, einſchließlich aller Hochſchu— 
len und des Seminars, auf nur 833.87 
für jedes Kind, wobei natürlich dieBe- 
berbergung und Belöftigung der Kin- 
der fortfiel. 

Der Präfident ernannte die Mit- 
glieder Sumner, Dr. MeFatrih und 
Frau D’Keeffe zu einem Ausfchuß, der 
fogenannte Siebelungen in den Schul- 
bäufern gründen fol. 

Die Weihe der Schutz⸗Hochſchule. 


Durch Schulrathsmitglied Greifen— 
hagen wurde ein Schreiben vom Sohne 
von Karl Schurz hinfihtlich der auf 
ben 18. November angejegten Einivei- 
bung der Karl Schurz-Hohfähule in 
Jroing Bart übermittelt. Auf Dom: 
ney’8 Antrag mwurben $250 für bie 
Ausihmücung bes Gebäubes für die 
Yeier audgeivorfen. Bei diefer Ge- 
legenheit wird der Verein „Deutfche 
Preffe” der Schule befanntlih eine 
Büfte von Karl Schurz und eine bron- 
zene Gebenktafel, auf welcher furz bie 
BVerbienfte unferes berühmten Land3- 
mannes um bie Ber. Staaten gefchil- 
bert werben, ftiften. Das Schreiben 
bes jungen Herrn Schurz lautet fol- 
gendermaßen: 

Herrn Schurz’ Brief. 

„Ich babe eihe bie des beit 
Sie — en Vater Sache 
ge Nahre vor feinem Tode von dem öjter- 
reichif Bortraitmalet Ferrari ge- 
malt murde, beichafft, und ich jende fie 
Ahnen biermit. Außerdem habe ich ein 
E ar feiner „Erinnerungen“ und 
feiner Lebensbefchreibung von Senry 
Elan, fonsie eines Abrijjes ded lebens bon 
Abrabam Lincoin, feiner eingigen imVuch- 


Samitags 


ver⸗ 


bis 


Dankbarkeit ſeiner Familie für das Vor— 
gehen anzunehmen, welches die Behörde 
durch Benennung der Schule nach feinem 
Namen für gut befunden hat. 

„Zu gleicher Zeit möchte ich dem 
Schulrath meiner Schweſtern und meinen 
eigenen Dank und den Ausdruck unſeres 
Stolzes darauf ausdrücken, daß ein der— 
artiges großartiges Gebäude netz 
ned Baters Namen tragen fol. Wir 
fönnten uns fein paffenderes Denfmal 
denfen, al daß eine Hochfehule in einer 
der gröhten deutfchen Städte der Verei- 
nigten Staaten nach ihın genannt werden 
mürde. Denn unter den vielen Ndeen, 
fiir welche er jederzeit bereit war, jene 
Kraft und Zeit einzufegen, jtand die Er- 
ziehungsfrage an eriter Stelle, bejenders 
wenn e3 fidh darum handelte, dat fie mit 
einer erzieherifchen Bewegung verknüpft 
var, deren Zived und Piel e3 war, deut— 
fche Sprache und deutsche Adenle am Ye 
ben zu erhalten und uufzufriichen. 

„sch Mmerde c3 verjuchen, bei der for- 
mellen Eröffnung der Hodıiiinie in GCht- 
cago anweſend zu ſein. 

Ergebenſt, 
Karl PincoIn Ehurz” 


Es wird geipart, 


Es imurde beichlofien, die meue 
Sones-Schule nur für 16, ftatt für 24 
Klaffenzimmer, einzurichten, was eine 
Verminderung der Baufoften von 
$165,000 auf $125,000 ermöglichte. 

Hrn.Greifenhagens Bemühungen um 
Neuausfchreiben der Kohlenlieferur 
gen erzielten eine Grjparniß von 25 
bis 50 Cents für die Tonne Hartfohle 
oder bon insgefammt $4000. wie Eity 
Fuel Go. erhielt alle Aufträge zu 
$6.75 für „Grate* und $7 für „Egg“ 
und für „Range”“-Kobler. Auch wur 
den noch mehrere Lieferungsperträge 
für Weichtohle abaejchloffen. 

Den Lehrern jüdifchen Glaubens 
waren zum erften Male heuer die Ge- 
bälter für bie beiden hohen jübifchen 
Feiertage abgezogen worden, an denen 
fie gefehlt hatten. Richter Stein be- 
antragte nun, daß Lehrern geftattet 
fein jolle,.zur Ausübung religiöfer 
Pflichten bis zu zwei Tagen Urlaub 
zu nehmen, und daß ihnen dafür nur 
bie Kojten der Gtellvertretung abge- 
zogen werben dürfen. Der Antrag 
wurde dem Ausfhuh für Bermal- 
tungsſachen überwieſen. 

Für die Anſchaffung von Turnge⸗ 
räthen in verſchiedenen Schulen wur— 
den $4250 ausgeworfen, und dem 


Binanzielles. 


Bequemlichkeit 
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dem iv biefe Bank wit 
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und vollitändige Zufriedenheit wird allen Kun: 


Echte Eichenholz-Dreſſers —mit ge— 


räumigen Schubladen u. 
gejchliffener Spiegel, 


Heizofen. — — Gichenholg - Chiffoniers, mit 5 geräumigen —* 


Schubladen — markirt zu 


3 Stücke Polſter-Möbel — mit Velour oder — 
Plüſch überzogen — 
für nur 
Couches — mit Bojton = Leder 
gen — marfirt für 


Ausziehtiiche — markirt zu 


Stühle mit hoher Lehne -— 
für nur 
9x12 Arminfter Aug — 
für nur 
Große Brufjel® Rugs — 
für nur 


nn — — — — — 


3.05 


überzo⸗ 


ur 


5.75 


nn 


Nationalabgeordneten Mann wurde 
der Danf des Schulraths für ein Ge: 
jhent von Bäumen für Schulpläße 
ausgeſprochen. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Prinzeſſin 
Deutſche Gegenſ. Unter— 
ſtüützungsverein hat folgende 
Beamte gewählt und in die Aemter 
eingeſetzt: Ex-Präſident, Karl Haus— 
burg; Präſidentin, Anna Anders; 
Vizepräſident, Chriſtian Schönfeld; 
protofol. Setretärin, Maria Haus: 
bura: ‚Finanzfefretär, Ernit Brall; 
Schabmetjter, Carl Wolff; Führerin, 
Hrieberife Wolff; Innere Wache, Elife 
Sanfen; Neuere Wache, Marie Glafer; 
Iruftees: Sophie Debel, Minna Frie- 
bolin, Theodor Yimmermann; Finanz: 
Komite: Friedrife Kunom, Kohn Poit, 
Ehriitian MWendte. 3 wurden auch 
fünfzehn neue Mitglieder: aufgenom- 
men, melche Lei dem Gtiftunasfeft in 
Sieben Halle angenommen wurden. 
Nah der Verfammlung gab es einen 
KRommers, welder mit Gemüthlichkeit 
beit Lund und Bier und Mufit den 
Abjichluß bildete, 

Der KRa:fer Friedrid 
Deutfhe Gegenf. Unter: 
tübungsperein feet am 
Sonntag, dern 20. :November, in der 
Spzialer Turnhalle, Belmont Avenue 
und Raulina Gtrahe, fein viertes 
Stiftungefeit mit Ball, Gefang und 
fomijchen Vorträgen. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Verſchiedene Geſang— 
und Vergnügungsvereine haben ihre 
Betheiligung zugeſagt, und es kommen 
einige komiſche Vorträge zu Gehör. 
Unter Anderem wird vorgetragen: 
„Der Goldene Hochzeitsmorgen“, dann 
ein komiſcher Vortrag von Guſtab 
Halben, und der letzte Vortrag betitelt 
ſich: „Alma, wo wohnſt Du?“ Wer 
ſich gut amüſiren will, ſollte dieſer 
Feſtlichteit beiwohnen. Mitglieder der 
eingeladenen Vereine haben bei Vor— 
zeigung ihrer Karte oder ihres Vereins— 
abzeichens fteien Eintritt. Das Komite 
gibt ſich die gröäßte Mühe, den Be— 
ſuchern wieder einen amüſanten Tag 
zu bereiten; es beſteht aus: Karl 
Hausburg, Präſident; Guſtad Halben, 
Vorſitzender; Maria Hausburg, Theo. 
Zimmermann, Margarethe Scheuer- 
mann, Louis Nahrftedt, Conrad Bach: 
mann, Kohn Groß. Eintrittäfarten 
foften im PVorverfauf 25 ent, an 
der Hajje 35 Eents die Berfon und 


Heinrich 


ſind bei allen Mitgliedern des Vereins 
‚unb in ber Sozialen Turnhalle erhält- 


li. 

Auf 3. 8. Schneller Kegelbahnen, 
617 Wells Str., ift feit dem 22. Di- 
tober einvom Grütli-Männer- 
or veranftaltetes Kegelturnier im 
Gange, das in biefem Monat fortge- 
feßt wird. Die Betheiligung ift eine 
fehr lebhafte, denn bie ausgeſetzten 
Preife find verlodend und ziehen eine 
Menge Theilnehmer an Kein Wun- 
ber, denn ber erfte Preis befteht aus 
$50, der zmeite auß $30, ber britte 
aus $15, ber vierte aus $10 und der 
fünfte aus $5; aber das ift noch Iange 
nicht Alle, denn nicht nur Geld>, 
fondern au allerhand Naturalpreife 
in großer Menge fann man gewinnen, 
und auch viele Damenpreife find aus- 


geſetzt. 
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Gut ge 


Baumängel in der neuen Gtadt- 
halle nicht bedeutend. 


Beihräntte Polizeigewalt. 


Plafatfchilderverbot für Boulevards ver: 
faffungswidrig. — Abwafferfanal ftellen» 
weife nur zwei $uß tief. — Bauftudien 
für geplantes 5, Morris-Kinderhofpital. 


-—— 


Die neue Stadthalle ift vorzüglich 
gebaut, nur drei der adht von Thomas 
Souljon, einem früheren Bauarbeiter, 
befchriebenen Müngel murben- vorge: 
funden, ferner fieben andere, von de— 
nen die Baumeijter aber fchon vier be= 
hufs Ausbefferung verzeichnet hatten. 
Die Mängel find 'verhältnigmäßig 
unbedeutend im Karafter und ohne 
arößeren Einfluß auf den Bau felbit, 
immerhin aber wichtig genug, um Jie 
fammt und fonders auszumerzen, und 
das tjt verjprochen worden., Zwar hat 
die Stadt für ftrenge Beauffichtigung 
der Bauarbeiten gejorgt, die Aufficht 
mar aber in den bejonderen Fällen 
nadhläfjig. Das berechtigt jedoch nicht, 
Anichuldigungen der Unehrlichteit zu 
erheben. AUlfo haben die drei Fach: 
leute, Jas. 9. Wella von Nem Hort, 
Arthur N. Talbot von der Staat3uni= 
verfität und U. %. Hammond, ns 
genieur des Chicagoer Büro für wirt: 
fame Amtsverwaltung, dem Vorfiger 
des Büro, Julius Rojenwald, auf 
Grund ihrer Unterfuchung beriähtet. 
Die Shlimmften Mängel maren die 
Einbettung der Dampfröhren in meh- 
reren Stodmwerten in Zement, fo daß 
fie erft freigelegt werden mülfen, ehe 
Dampf eingelafjen werden fann, und 
die Nichtverkleidung der Stahlpfeiler 
in zwei Stodmwerfen auf der Nord— 
mejtedle des Gebäudes mit Zement, |o= 
iwie daß im Botticina =» Marmor im 
Gemwölbe-Stodwert Riffe entjtanden 
und der Marmor-Einfeger bejchäbigt 
find. Daß an einer Gtelle Zement 
berijchmendet und an einer anderen 
Stelle daran zulinrecht gefpart wurde, 
beweist, nach der Anficht der Unterfus 
her, Nadjläffigkeit und nicht böfe Ab— 
fit. Ingenieur Hammond hebt in 
feinem Bericht, der im Uebrigen mit 
denen feiner beiden Kollegen überein- 
ftimmt, hervor, daß bei jevemBau von 
foldem Umfang die eine oder andere 
Arbeit infolge von Nachläfligfeit von 
Arbeitern nicht vorfchriftsmäßig aus- 
geführt mird, daß minbermerthige 
Materialien geliefert werden, deren 
Annahme verweigert werden muß, 
Unannehmlichfeiten mit denen der 
Baumeifter ftetS zu rechnen hat, aber 
die vorgefundenen Mängel feien im 
Berbältnik zu dein Gefammtbau doch 
gering. Der Entwurf des Gebäudes 
ftehe, fchreibt Herr Hammond meiter, 
über jeder Kritif und übertreffe noch 
die neueſte Baukunſt hinſichtlich Ge— 
bäude mit Stahlaerippen; das Ge- 
baude fer im Allgemeinen aut gebaut 
worden. Die Fachleute haben alle 
Mrbeiten an dem Bau, vom Baueifen 
bi zu den Rettungsleitern, forafäl- 
tig unterfucht und darüber Bericht er- 
ftattet. 


P.alatfhiider an Bonievards gejetiich. 


Die Polizeigewalt der Stabt wur 
de von Stadtrichter Eberhardt geitern 
in einer Entfcheidung, durch welche er 
das Plakatfchildergefet vom Jahre 
1909 für verfaffungsmwidrig erklärte, 
dahin ausgelegt, da Beſchränkungen 
in der Verwendung von Land nur ges 
ftattet feien aus Rüdficht auf die Ge- 
fundbeit, da3 Leben, Gigenthum oder 
die Sittlichfeit und nicht aus äſtheti— 


ichen Erwäqungen. Das erwähnte Ges 


je verordnete die Entfernung aller 
Platatichilder von an VBoulevards und 
Varfs arenzenden Grundjtüden und 
Häufern binnen eines ‘ahres vom Ieb- 
ten \uli, unter Androhung von $50 
bi3 $500 Strafe. Die Haller Sign 
Morks Co. hatte infolge Aufforderung 
feitenö der Stadt_unter jenem Gefeh 
ein Platatfhild vom alten Xafefide 
Club am Grand Boulevard entfernt 
und dann die Leiter der Phyſical 
Training School, einer Art Turn 
Ichule, welche das Gebäude benußt, un- 
ter ihrem Vertrag auf Schabenerfak 
verklagt. Die Schulporfteher beriefen 
fich darauf, daß jener Vertrag, weil er 
eine Verletzung jenes Gefehes bedeute, 


JBSchwache, kranke, } 
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| Männer | 


Sunge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Männer. 
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Bemertenswerthes Neiultat des neuen Gewebe - Erzeuger 
Protone in vielen Fällen ausgemärgelter 
Männer und Frauen. 


Erprobt es felbit, indem Ihr den untenitchenden Koupon nad) einem 
50 Cents Frei⸗Packet einſchickt. 


„Beim Zeus, nie ſah ich irgend etwas von der— 
felben Wirfung wie ieſe neue Behandlung, 
Protone, für den Aufbau Eures Gewichts und 
verlorene Nervenklraft. Sie wirlte mehr wie ein 
Wunder, als wie eine Medizin“, ſagte geſtern 
ein bekannter Herr im Geſpräch über die Um— 
wandlung, die mit ibm vorgegangen war. „Ich 
meinte e3 gäbe nicht3 auf der Welt, wa3 nid 
fett zu maden bermöge. Ich derjuchte Toniteit, 
Verdauungsiittel, veihe Cveifen, Diät, Milch, 
Bier und beinabe. alles andere das man fih 
denfen lann, aber ohne Grfolg, war feıt 
Sabren mager, und id glaubte fon es fei na— 
türlih für mich mager zu fein. Schließlih las 
ih don den wunderbaren Ummvandlungen, die 
erzielt wurden duch den Genuß vun PBrotone, 
ich befhloß e3 zu derfuchen. Wenn ich mich mm 
im Spiegel betrachte, vente ih es wmüfle Je— 
ntand anders fein. Sch habe nerade 30 Pfund 
wahrend des legten Monats du enonımen 1md 
babe mich nie ftärfer und fräftiger gefüylt in 
meinem xXeben.” 


ungiltig fei. Der Richter entfchien je 
doch zu Gunften der Plafatfchilverfir: 
ma, meil das Gefeh aus den von ihm 
angeführten Gründen verfaljungsmi- 
drig fei. Die Entfcheidung tft, falls 
fie vom Staatsobergerichte aufrecht er> 
halten wird, von großer Bedeutung 
für Grundbefiger an Boulevards, die 
aus der Vermiethung des Landes für 
Plakatſchilder oft beträchtliche Ein— 
nahmen erzielten. 
Der Revo ver ſaß zu loſe. 

Wegen zu leichtfertigen Gebrauches 
ihrer Revolver ſind drei Poliziſten ge— 
ſtern Abend von der Disziplinarbehör— 
de mit Lohnabzügen, wie folgt, beſtraft 
worden: Martin Hallard, der auf ſei— 
nen Sohn William ſchoß, um 30 Tage 
Sold; Patrick Martin, der den 18jäh— 
rigen Axel Tidman verwundete, um 
15 Tage, und Sergeant Michael J. 
Crowe, welcher ſeine Mietherin, Frau 
Mina Weber, mit einem Revolver be— 
drohte, um zwei Tage Sold. Ein glei— 
ches Verfahren gegen Poliziſt Crotth, 
von dem Horace P. Dreſſer in's Bein 
geſchoſſen wurde, wurde um acht Tage 
verſchoben. Zehn Tage Sold muß Po— 
liziſt Loney wegen Betrunkenheit und 
fünf Tage Hundefänger Thorſſen we— 
gen Dienſtverſäumniß einbüßen. 


Zwei Fuß tiefe „Schiffahrtsſtraße“. 


Der zuſtändige Ausſchuß hat auf 
Grund von Meſſungen der Grund— 
eigenthumsbörſe berichtet, daß ber 
Abwaſſerkanal, der nach den Ideen 
mancher Mitbürger ein Theil der 
Schiffahrtsſtraße von den Seen nach 
dem Golf werden ſoll, an manchen 
Plätzen weder die geſetzlich vorgeſchrie— 
bene Breite noch Tiefe hat; an einzel- 
nen Stellen ift er nur zwei bis brei 
Fuß tief. Die VBörfe erfiärte fich zu> 
aunften des Planes, einen äußeren 
Parkgürtel zu bauen und bie noch vor— 
handenen Wälder im County zu Parf- 
zmweden anzufaufen, und empfahl den 
Bürgern, dafür zu ftimmen. 


Das nene Sarab Morris: Kinderkoip.tal. 


Ym Frühjahr fol der Bau des 
neuen SatahMorris -Kinderhofpitals 
in Angriff genommen ierben, wofür 
Frau Relfon Morris teitamentarifch 
$300,000 vermadht hat. Die Summe 
ift jet an Ebmard ©, fyoreman, den 
Prafidenten des Michael Reeje-Hofpi- 
tal3, bezahlt, und es ijt bereits das 
für das Kinder - Hofpital benöthigte 
Land an der Sübmeftede der 29, Str. 
und Gtroveland Ave, erworben mor- 
den. Die Anjtalt wird einen Theil des 
Michael Reefe = Hofpitald bilden, ne- 
ben dem fich die von Relfon Morris ge- 
geftiftete Anftalt für Yorfchungen auf 
dem Gebiet der Heilwiffenjchaften er- 
bebt. Dr. 2. X. Abt mweilt zur Zeit in 
Europa zum Studium von Sinderho- 
— um in bem geplanten Neu- 

u alle Reuerungen auf jenem Gebiete 
zu verwirklichen. Nach ſeiner Rückkehr 
u. die Pläne ausgearbeitet wer- 

en. 


— 


Suropaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht 
& ZIruft Co.“ elllen ſich heute die 
europuiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchlandt 100 Mart 


10eferreid: — se 


Shne —3 
rt; 
tu 


ber Merchanis Toan 


Protone iſt ein mächtiges Ernährungsmittel, 
vermehrt das Zellenwachsthum, erhöht die Zahl 
der Blutlörperhen, und al3 nothwendiges Re: 
jultat erzeugt es Musfeln und folides gefundes 
Sleifh und füllt die Geftalt aus. E 

Srauen, iwelde niemals modern ausichen, 
wa, Sie auch anziehen mögen, wegen Ihrer Mas 
gerfeit, werden durch diefe benterfenswerthe Be: 

andluna böhft eritaunt fein. E3 ift ein Echön- 
yeit3erzeugmer, wie auch ein Formengeftalter und 
Nervenitärfer. 

Es foftet Euch nichts, Euch don den Wwirnder- 
baren Wirkungen diefer Behandlung zu über— 
zeugen, Sie ift abfolut unfhädlidh fur den zafs 
teften Körper. Die Protone Companh ſchickt gu 
Alle, melde Namen und Mdrefle fenden, ein 
freieg 50c Badet Protone, mit Anmweifug, zum 
Beweis daß 03 die Nrbeit bollbringt. Mırch 
hit Sie Euch ibr Buch „Weshalt Ahr mager 
feid“, foſtenfrei, welches Thatſachen enthält oie 
Euch überrafhen werden, Schidt beute unten: 
ftebenden Koupon mit Namen 
Adreife, j ä 

Zum Berfauf und empfohlen in Chicago don 


Eurem und 


Siegel Cooper & Co., Public Drus_ Co,, Een 
tral Drug Co., The Fair, Bud_& Narren, 
Konfumers Drug Eo., Economical Trug’Eo. 


— — 
Frei Protone Koupon 

Dieſer Koupon iſt gut für ein freies 506 
Vacket (ganz portofrei), Protone, die bemer⸗ 
tenswerthe wiſſenſchaftliche Entdeckung zum 
Aufbau magerer Leute, zufamnten mit ums 
ferem freien Buch das Euch jagt warum \hr ' 
mager feid, wenn er mit 10 Cents in Silber 
oder Marlen als Beitrag an die Porto» und 
Berpadungsfoften und al3 Beweis dab Ihr 
e3 ernit meint, aefendet wird an 

Ihe Protone Co., 2836 Protone Pldg., 

Detroit, Mid. 


RE 


Das hHödite Wohlbefinden 
ift derjenige Lörperliche Zuftand, der c8 uns geftattet, alles Gute im Leben geniehen zu können. 
Diefe Welt und ihr ganzer Reichtum fommen dem gefunden Dann und der gefunden frau 
teigt. Wollt Ahr ein Führer jein in dem fortwährenpen KRampfe, müßt Ihr geiund fein. 


Malt Marrow 


hat fi als unihägbar erwiefen al3 ein Tonie und Blutmader für Leute, deren Lebenskraft 
dabinjicht. &8 hat die Röihe der Gefundheit auf die blajien Wangen zurüdgebragt und mirb 
es aud für Euch thun. Xelephonirt fofort Galumet 1064 nad 1 Rifte in Eurem Heim abzuliefern 


NMcAYOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


— Selbftteitit. Bittfteller: „Darf || 


ich fragen, wann id Sie am mwenigjten | 
jtöre?" — Proß (grob): „ch bin im= | 


mer geftört!" 


BRadikaiheilung 


— di — 


chwache, nervöſe Perſonen, geplagt db 
runasterteten und Tchledten en "ia s 

nben Ausflüffen, Bruft-, Rüden- und Rohf- 
Smerzen, Haarausfall, Uhnadine des Gehörs 
und der Cehlraft, Ratarıh, Magendrüden, 
Stuhlberftopfung, Miübinteit, Erröthen, SHıt- 
tern, Hergllopfen, Bruftbellemmunn, Slerigite 
liteit und Zeübfinn — erfahren auß dem 
„sugenbfreunb“ ie einfad, fhnell und Bilfia 
alle unmatürlihen Verlufte und andere Kolgen 
jrgendlißer Verirrungen ründlich gebe'ft 
un AB BR obiinn tolebesens 
ann tben fönnen. — Gang neue . 
fabren. eder fein eigener Kr. — 
Diefeß außerordentlich intereffante und Iehr- 
reihe Buch (Deutihe Auflage 1910), tmelces 
bon jung und alt, Mann und israu, aelefen 
werden follte, Tann gegen Ginfendung bon 25 
u — — berſiegelt bezogen wer⸗ 

er 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave,, 
New Ycr«<, N, Y. 


Man erwähne die Chicago Abendpoſt. 
22fep,bofondi,sns 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


gegenüber ber Halt, Dester Butlbing, 


Die Werzte diefer Auftalt find erfahrene beub | 


eh ea penben Drlinen/crn 4. (nen alß 
re 
t { Gebrechen zů len. St 
ala Don ihren Gebesden zu Belle ne 


lien Er 
eiten Frauenleiden 
ativns 


der Männer, 


aft ett. 
rateuren, für 
rebs, Tumoren, 
ebor 3b: 


ig, aziren tie enten in 
Ku 
Nur drei Dollar 


Eee Eat 


Bichtig für Männer. 


Wenn erste oder Wryneien & icht heilen, 
Serfucht unfere fee, ——2 —346 mel 
niemals fehlihlegen, bei folgender geheimen Kran 

u er ’ ** den no 

zinsQeiden teis $1. Gr laſche. 
Bean * — 8 i3 

n allen 

a ® Brot, rn 

beiten 


— rg 
— — * 
3 für 2 
au un: gu 


—J— leben — 00 


sy 


“ ie obigen Heilmittel 


Jervenſchwäche. 


MEVICAL 


alle geheimer 


„oben | 


Druchleidend?; 
08 


Wir fabristren Über 70 Arten Bruch⸗ 


bänbder, ein aut kaffendes Band fie € 


Keden, bon 6Be aufwärts, einfeitig: und 
bon $1.25 aufwärts bobpelt. Qe!bb 5 
und elaſtiſche Gummiſtrümpfe * 
aufwärts, Im Geihbäft ji 1860, Ba 
wir beute das nrökte „Detail Bu g 
Erfabrene Banbdaaiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlih bis 8 © 
Abends; Sontand von 9 bis 12 Uber. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Gde Milwaukee und Chicage Ave, 
Thurmsithr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Heilt Euren Brud 


mit mars undb 

fihen SpezialsBr R 

—— 

von Kin 

Dlännern Ta u Nahe 
= 


— 
aufwärtt, — 


De 
Infti ine, Urne ui, 
Kun Besen n. u 
vn und 
anderen er ungen Werben 


. — 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Prüfen 
@ #itlp Ave. made Randelph Er. 


— 


on y 


* 


* 





dung mit d indie dem 
Kanal aufrecht erhält, Berfpätungen 
von drei Stunden find eine „seleinig- 
feit“; die Züge find oft ſchon bei Ab— 
gang jo überfüllt, daß die Paflagiere 
wie Häringe eingepferht find und 
Kinder auf den Schoß nehmen müf- 
jen. Un jeder Station fommen neue 
Menjhenmaffen Hinzu, füllen mit ib- 
ten Koffern, Paketen, ihren regennaj- 
jen Kleidern und ihrem Tabalsqualım 
die Couloris; „que voule3=pou3“? man 
fann doch nicht auf freier Station Iie- 
gen. bleiben? Aber die erjte Klaffe ift 
bon vornehm dder Leere und bleibt 
ed aud. Die ‚geringeren Sterblichen 
müthen; da wäre man ja beifer im 
Viehmagen aufgehoben; da hätte man 
do Luft zum Athmen und Freiheit 
zum Bewegen!» Und auf dem Bahn- 
hof in Paris müthet eine taujendfü- 
pfige Menge, Menfchen, die ihre Fa- 
milienglieder abholen oder felbft ver- 
reifen möchten. Keine Austunft wird 
über bie unbegreifliche Verjpätung ge 
geben — eine Stunde oder zwei laßt 
man fich gefallen; aber gleich drei 
Stunden — e3 muß doch etwas paj- 
firt fein? Nichts; nicht einmal Be- 
Icheid, woher der eben einlaufende Zug 
fommt, nicht einmal, wo der eriwar- 
tete eintreffen wird; man weiß es eben 
nicht. Die Menge zifcht und johlt und 
pfeift mit Hohngelächter die Mühen in 
die Luft: „Vive la republique!” Aber 
man wartet und martet, bis irgendivo 
der Ausbleiber doch no eintrifft, 
und mon auf gut Glüd feine Angehö— 
rigen findet. Und wenn man dann 
noh einige Stunden in der Gepäd: 
halle gewartet hat, ohne Möglichkeit, 
feine Rolli herauszufinden, tommt 
man am anderen Morgen wieder und 
fucht fich in der Riefenunordnung ge- 
duldig feine Sachen heraus. Ein 
Spaßoogel hat das Grgebniß der 
„grebe“ publizirt, daß es ihm zum er— 
ſtenmale in ſeinem Leben gelungen ſei, 
„nur“ mit einer halben Stunde Ver— 
ſpätung am Meere einzutreffen; das 
dortige Bahnperſonal ſei ſtarr vor 
Staunen geweſen. 

Der Pariſer iſt ein guter Junge; er 
fährt i ndem ſchlecht gefderten Stra— 
ßenbahnwagen und athmet im Innern 
den Kohlendunſt oder die durch die 
Akkumulatoren verdorbene Luft ein, 
oder, wenn ihm das nicht paßt, klettert 
er auf die mörderiſch ſchwankende 
„Imperiale“; er wohnt in theueren 
aber ſchlecht beleuchteten Wohnungen 
und läßt ſich das alles gefallen. Er 
behelft ſich, ſo gut es eben geht, und 
drückt über hygieniſche Ungeheuerlich— 
keiten ſämmtliche Augen zu. Dafür 
ſtehen die Leute zu Schaaren an den 
Straßenecken, wenn hölzerne Glieder— 
männchen oder putzige Aeffchen ihre 
Künſte zeigen, ſie bilden einen Auf— 
lauf, wenn ein Dienſtmädchen ſein 

Zwei⸗Sousſtück in die gußeiſerne 
Durchlöcherung um die Boulevard— 
bäume hat fallen laſſen und ſie gehen 
befriedigt nach Haufe, wenn fie "das 
Glüd hatten, Verhaftungen oder Un 
fälle zu erleben, mie das leider in den 
lebten Tagen der Fall war. 

Sept jieht man feine umberziehen- 
den Greviften mehr, die neueften Num- 
mern der Zeitungen lejend, um zu je- 
ben, ob etwas über jie darin ftände. 
Vor einigen Tagen waren die Banken 
noch einmal von „Aufftändifchen” um- 
ringt und gute Herzen regten fich auf 
über die rohe Art, womit die Polizi- 
ften die Menge zujammentrieb, um 
die Befchränfung des Straßenverfehrs 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 


Wundervolle Gardinen - Offerten 


Fancy geitreifte Ruffle Swih- 
De breiter Flounce, 2% 
rd3 lang, regulärer 
50c Werth, ® Paar 35C 
Nottingham Spiten-Gardinen, 
50 u. 60 Zoll = 3NDd2. lang, 
nur in weiß, hübjche = 
Muiter, das Paar Ye 
Gable Net u. Nottingham Spi- 
| Bengardinen, 3 und 31% Y)ards 
lang, weiß u. cream, einfache u. 
fanch Genterd, bis 1 95 
2.75 merth, Paar.. +3) 
Tapeitry Goud) - Ueberzüge — 
orient. —— 67 befranit, 
reguläre&röke, hübiche 2 
Farben, 98c twerth, für. 65€ 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREET3 TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Flanell-Verkauf: Wichtige Erſparniſſe 


Fleece-⸗Back ſchwere Velour Flanelle — Ihr könnt dieſe warmen fließigen Flanelle nicht zu frühzeitig kau⸗ 
fen, wenn Ihr Euch dieſen Winter warm halten wollt. Hunderte von Stücken zum Verkauf morgen, alle ganz 


neu, in den neueſten Farben und Muſtern, perſiſche, geblümte, geſtreifte und 8 Dic 
2*8 2*8 et 


Tpezielle Entwürfe für junge Damen und Kinder, 123 bis 18c Werthe. 
» fanch Serge Grund Flieg Bad Flannelettes,—alle 


Freitag! 


SweaterCoats für Männer 


Garbigan Nadets für Männer, in 
ſchwarz und braun, — 


Andere bis zu $5.00. 


Sweater Coats für Männer — 
in ſchlicht Oxford auch Maroon- u 
Navh Facing, regulärer 

$3.00 Werth, für 


124 


Oxford Sweater Coats für Män— 
ner — in allen Größen — 34 bis 
46. 75c und $1.00- 
Werthe, für 











Sc — tür. — re . weiße 


handtücher, be- 6 ıi Shepberd- — 
franit od. gei. c ıı Chede, Nd.. € 

29 grane baummoll. || 59r —— rw 
Blanfets, N u. farbige ⸗ 
Stück 19€ | Mohairs, € 
25c weiß Grid Blan- 1 90, 
kets, mit fanch  & | Ytorfe, Reiter 

Border, Stüd IC ! Mard 29 


Schuhe für Damen, bi 


e — aaa. N 
Stafh Hand- 

tuchzeug., Yd. 330 I 
. 363öll. fein gebl. 
Muslin, volles 

Stüd, Yard.. 6€ 
39 58381. rother u. 
u oJey1 
damait, MD... > 2220 


* helle und dunkle —* 2 — | 
ints, volle ungeb. Cotton | 
item. 44c | ee 90 GE | 
10c. Goerett Glafite | = —* u. duntler N 
e a Touriſten⸗ ij 
Bolles Std dh "Te | Alanell, Yd. 5340 I 
15c 363811. Bad i 123%2c jchmerer Be- 


8, il -Flanell, \ 
Flannelette 834c | er T34C | 


Reiter, PP... Yard 


Coats für Damen und Mädden 


Mädcden-Goat3 and fanch woll. 
Mihungen, belle und Ddumfle 
Htät Rerfeh, Mole gefüttert, ein» | Farben, un garnirt, in_ den 


8.95982.98 
Spitzen und Slickereien 


125 Stüde deutihe Tordeon- Zr 175 Ctüde Stiderei-Cdging und 


gen und Einläge | Einfäge 5c Wertb 
mwerth 5c Co die Dard zu 
D — nur 


Coals und Hoſen für Kinder 


illig. 


Kinder-Sfippers, ganz aus Filz, 





Tamenihube aus Paten, aus Batent Colt um und 
sıd, leichte oder ſchwere Sohlen, | in grau, braum ımd fchwarz 
bobe od. niedr. Abfäge, Schnür- | alle Größen bis zu 2 t 


cn, —— 5 00 — 
Taſſen, Untertaſſen und Teller 


Taſſen und Untertaifen — in; Dinner - Teller — ſchlicht weiß 
ſchön aſſortirten Delo— in fanch Facons 

rationen, wertb 12c \ ein 6c = Wertb 

per Baar zu 


— an Sir 


Zange Gont3 für Damen u. junge 


Damen, —— aus auter Qua- I 


250 


Fa 
Wer 


-ümpfen 





Schwarze itiehge efütterte nahtloſe 
Strümpfe für Damen mit 
donnelten 


Sehen oläpen und 10€ 
Floor Holions 


Schwarze gerippte baumwollene 
Fließ Strümpfe für Kinder 


3 DIE 016 KAnie- „Größen de 
Main E00 


Abnchmbare 
Zupports, per Narte 
Waſchbare Net und Chiffon Kragen: 


Foundations, werth 106,3 
ſanch 1212 c 


Die neneiten MWiniter in 
10e 


—E für Sina 
Größen bon 5 
aus Laffimeres 


- fpeziell 


\inider - 
ben — 
14 

re 


Rinder - eberzieber — Größen 
21%, biö 8, Auto-Facons, mitt, 


rd Beben — -fehr 1.7 d 9 
Main Zloor Droguen 


ee 
59% 


15c 
—* 


und waſchbare Kragen— 2e 


Globe Whiskey oder — 1. 85 
Grave Brandb regul. $5, Gallone. e 
Tamaica Rum oder Rod and Mne, >2c 
ver 

Galitornin. Brandn, 


31. 00 Robolo reiner Walz Whisten 
oder Rodol für Dispepiice für 

25 Kohler Kopfweh - Pulver oder 
Electric Paſte, für 

50c Pain Exveller oder Doau's Nie⸗ 
ren⸗ Rillen 

Se Feigen⸗Sirup oder Terwins 
für 


3 Star — 
VBand-Beſatz, werth bis 356, 


25e Tom Boy Waifts für Anaben und 


Gelern Bitter — regulär Tide — 
Snädchen, uns r— bar, zu 


der Flaſche 


GROCERIES/[ 


grannlirter ;; Aller efter achrodener 

nict an Sin | Konfreis lc 
| und für 

\ Bladene, 6 3 oder 

AB.r. Ojenwichſe 


Ruſſiſche Pony Coats — 
»2 Zoll lang, Brocade und 
Skinner-Futter, jedes Klei— 
dungsſtück aus ausgewählten 


Fellen gemacht, * 75 
F 


von 49.50 bis 

Hudjon Seal Coats, aus 
vollen „furred“ glänzenden 
ellen gemacht, Brocadefut: 


ter, 52 3. lang, 5250 


v zu 8198 und 
Sapanifche Mint 
m) großes Shamvl-frageıt, und | 


großer dazu pajienden Bil: 
low Muff — jever, 25.75; 


das Set zu 49 >30 
+) 


nur 
Broof Mink Sets, Scarf 
mit ſeinenen 


Tab Effekte 
Verzierungen: Skinner⸗Sa— 
tin = Futter, 9.75; Billow 


Muff, 8.75; 18.50 


das Set 


Vegetable Gatbartic Pill3 
* 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Friſch gebackene * 1 Feinfter 
| Suder, 


ger Snaps | 
ver Pfund. .... 50 || der verfauft, 
> Pfund 


Dovre Marte hieſige 
Meat Balls, 48 ] 
ver Büchle 121 | ——* Kippered Flaſch 
ver Büchſe.. 2 I 2 Flafchen 
Hä iringe einfach oder fur 

Moxrleys hochfeine But- in Tomi ıten 1 >c 
terine 1614 e\ Sauce... — Ammo — pulveriſirtes 
Bund. ...... 2» || Seiner Santos Ben- || Basel — 3 25 
Wieboldt’s heite Bar. || beim Kaffee | N 
lor Matches zwei || Werth, dei iöe | Nene kaliform. Wal- 
Radete | Plund........... || müife : 
fü | Wieboldts Bet XXXX || Pfund 
—9 er Golden Horn 
| oder Goloder * Wuonſoon 

1.55 || Seni 
ı Glover Leaf imitirte | 
2enor od.Santa Glaus || Obit Sams, dericied. 


Seife 10 6 | Eotten ° ‘ |) 
Stüde für 32c ! Iaıe für - (! 


Gro5er Verkäufe, Heine PBro- 
fite. 
garantirte 

funa, $1.95. 


Briten, 20 
seht beute Eure Zähne an! goldene 
ind fie Der Rilene wertb? 
Anime ort. Hobe Rreiie abge: 
ihbafit, Meneite verbeiierte 
Platten, S4.25, 38.05,80.95; 
Soldfronen, 32.35, 33.95, 
51.09; Goldfühungen, aufw. 
vo; 9r; Silberfülungen, 
1 bon 
ft, ver 


UHLIR, 
CROWN. 


Augenipezialiiten bei 


* 
Sets, 


GBe; Brückenar⸗ 
bei 3abn 81.95. 


Dr. Bioomanthal 


Sohnarzt bei 


une 


Sinanzielles. 


rise 


per 


| Armonr's ns 
Mince Meat, 
ı 3 Badete 


160.00 

Set 

Natural 
Eaſtern Min 


x EI ) 


ff 9 blauer oder 
ſchwarzer 


Streifen und Karrirungen, roſa, blau, lohfarbig, grau uſw. 
Waift! etc. Garantirt echtfarbig. Verfaufspr., Yard 
Reinwollene Flanell Shrunk Skirt 
Novelth gewobene Qualität, derſelbe 
auf beiden Seiten, ein vortheilhafter 
ben. Morgen, die Nard für 98 
c Sortiment Styles, die Yard 
Farbige Kleiderſtoffe 
—— —— ⸗ —— ——— — — —— — 
Kammgarie-Suitings, alle hübſch geſtreiften 
at i rirumngen in verichiedenen Gröten, U Zoll 
son eider⸗ 
zum Verkauf, die Yard für 
Farbige, reinwolleneSuitings, moderne ein- 
reich, glänzend und doppelter Warp, nur ein 
Verkaufs Preis, Yard 
für nur 
Chiffon 
fancy Sniting Cheds, ausgezeichnete, dauer— 
Bad, guter $1.25 Werth, morgen, 
Farbige Seide u. Wolle Prince Stleider- Satins. Diefer moderne, dauerhafte Stleider-Satin, 
Schwarze reinjeidene franzdi. Novelty „Queens gran” Bon: Farbige „Sheath“ Kleider Sa— 
fetas, volle Yard Breit, Keider - Muiter, sollten (24 DD. breit, reinjeid. Uua- 
u e —R 69€ lität, Verkauf, Yard 89€ 
berühmter füdlicher 10c Bund Molle feiner 
Betttuchzeug, ipeziell, ces, fann an irgen eis Autteritoffe, eine Nard 
Mard für die Rolle 
nur werden, nur 
S x N ® ® * 5 
Pelze — Erſparniſſe in The Fair — Pelze 
— ——— ET ET — — — ——— — — — — — — —— — — — —— 
gemacht von Kürfchnern während ihrer flauen Sai— 
Sortiments ausgewählt. Kommt und ſehet die hüb— 
beim richtigen Namen genannt. 
14.75; dazır paſſenden 
Set zu» 
braune Koney 
6.65: Pillow 
Schwarze Fuchs-Sets, ausge— 
19.75; Pillow © m 
Muff,19.75; —239. 50 
lowMuff, 14. 75; 6 >” 
2.25 
3 Tab Front, mit Schweifen 
Wolf fend, mit Köpfen und Schwei- 


Auswahl morgen, die Yard zu 
Doppelt gefließter Tennis Flanell, glänzende, büb’he 
S Farben umd fchivarz u. weiß, grau u. weiße Muſter, ausge⸗ 
Auf beiden Seiten geflieit, follte für 106 die Mard 7e zeichnete Patterns dir Dreſſing Sacques, Kimonas, 9 
verkauft werden. Verkaufspreis, * c 
Engliſche Baderobe- Flanelle, beſte Schwere doppelt gefließte creamSha⸗ 
Patterns, volle Größe, mit hübſch ge⸗ ker Flanelle, gute Breite, hat den Fließ 
wobenen Borders, verſchiedene Far⸗Stoff, von welchem die hochfeinen 810 
Robes gemacht werden, großes 35 Einkauf bringt dieſen Bargain, 8 
nur € > die Nard Ic 
Schwarze Hleideritoffe 
— ——— — ——— 
W. F. Rreads hochfeine reinwollene ſchwarze All Grüne und blaue karrirte Kammgarne, jetzt 
e fo belicht für Kleider, GCont3 niw., fancy Rar- 
Mufter und Bastet Gewebe, 44 bis 46 Boll 
breit, beite Sorte der $1.25 — breit, 81.00 Qualität, im morgigen 69 
4) Verfauf, Preis, die Yard ⸗ c 
Schwarze Schatten geſtreifte Brilliantines,— ſtoffe 
fache Schattirungen, 50 Zoll breit, gute, dauer— 
wenig farbig. macht ſehr dauerhafte Waiſts und hafte Qualität für Kleider und Skirts. 49 
Skirts, 81.00 Werth, morgen, Die Yard 59 c fojtenfrei c 
e Farbige fancy engliiche farrirte Kammgarn- 
Schwarze reinwollene franzöſiſche geichräntt. SSnitings, 45 Zoll breit, verfchiedene farbige 
Broadeloths. 54 Zoll breit, feiner geföperter ee 
die hafte, moderne Sde Stoffe, morgiger 38 
Yard für 850 Ri Verkaufs - Preis, die Dard 58e 
der 
85c jest jo beliebt ijt für Straken- und Reife-Trachten, toird fich nicht Teicht zerfnittern, völlig 273oll breit, 85c 
all die modernen, dauerhaften Farben, jollte für 1.50 die Md. verfauft werden. Verfanfspreis ‚Mard 
Viargnifettes, 27 Zoll breit, pabonr Miufter reinfeid. Kleider: tins, in alt den hübichen Straßen: 
ichwarze reinfeidene Chiffon Taf- Taffetas und Satins, pradtvolle und Abend-Schattirungen, volle 
Auswahl, die Yard, $1.25 die Yp. koiten, Yd. 
Cora füdlih brauner 9:4 gebleichteStan- Watte in Rollen, 3 Schwarze mercerized Schwarze mercerized 
dard rumder Faden l rer | veritellb. Sfirt Floun= | Catines firSfirts oder 
gebleichter Muslin, — weißer Watte, für 
morgen, "61 die Yard 1 g! Comforters, 69 nen Sfirt 9 breit, die 
6 Fur. ö angebracht Yard für 
nur 2 20 für C C C 
un Pelz:Laden offerirt ein Außerit gute Sortiment von ausgewählten Pelzlachen zu —* en bedeutend un— 
ter dem Marktwerthe. Bedeutende Einkäufe wurden 
ſon als ſie willens waren, für uns zu herabgeſetzten 
Preiſen zu arbeiten. Die Felle wurden von rieſigen 
ſchen Pelzſachen, zu einem geringen Preiſe zu haben. 
Keine falſchen Angaben. Alle Pelzſachen werden 
Blaue u. ſchwarze Wolf 
Sets, ſehr hübſcher Shawl, 
Pillow Muff, 14.75 
vollſtändiges 6 = 
29.5) 
Schwarze u. 
Sets, großer Sharwfaftragen, 
‘ 
Muff, 6.75: Set 3.20 
wählt voll „furred“, glänzen: 
des Fell, groß. ri. Shawl, 
Iſabella Fuchs-Sets, großer 
Shawl-Kragen, 17. * „Bil: 
vollftänd. Set : 
Kolinsfy Sets, und Scarf, 
u. natürlichen Klauen beſetzt, 
16.75. Rug Muff, dazu paſ— 
ion, 22.50— ® 938 
das Set 39.25 


Finanzielles. Nach dem Streit. 


Aber 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinjen auf 
Eure Erfparnifje, gutge: 
Ichrieben zweimal im Zahr. 
Dan tann an jeden Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien biefer Bank 
find im Beil der Aktioncäre ber Firfe 
Rational Banf of Chicags. 8 

o* 


BEE Gcld "SE 


au berleiben eu Chicago Grundeigenthum sum 
edrigft em * fu 
Hnpothelen 


mit Bedkantee 
ruft Eo. au 5% Intereffen zu ——— 


J. H. Kremer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep8,famobdibo 311 


Belsfaden umgeänbert unb tebari 
rg arlment 989. en re Selena 
Ave., nabe Logan Blind. 


t den Ya d Nu 
_ air "Haben für u En aa 


Dfen- Theile. 


H. MARGOLIS, 


697 Milwaukee Ave. 


——n Huron Etx. 
— Defen ——— 
ei % ee Defen.— Offen Abs. bis 9. 
l5fep, Dofondi.3m 


Bi r Männer! 
 Breie Renjultetion. 


ge se ver vaft, Ner- 


— — — 
ſmen und nt 
i — einem ee * * —— 
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A Bee 


— der erſten 
zehn Tage 


des November tragen alle in die— 
ſer Bank gemachten Einlagen Zin⸗ 
ſen vom 1. Novbr. Kontos erüöff⸗ 
net mit einem Dollar oder mehr. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


DOrganifirt als N.W.Harris& Co. 1882 
Intorporirt 1907. 


Hetzt 204 Dearborn Str. 
Nat 1. Mai 1911 im Harris Truit Bldg. 
n0b1,3,4,7,8,9 


Wu. 6. HEINEManN & Co, 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Gelbanlagen 


Berleihen Geld auf Grunbeigentbum zum 
niebrigften zeitgemäßen. —— 


Leſet die „Sonutagpoſt 


Paͤriſer Kaleidoſtop. Von Hannns Gisbert 
Offiziell heißt es, die „greve“, der 
Streif der Bahnangeftellten jei „faſt“ 

beendet. Was dies „fat“ jagen will, 
merft man, wenn das Schidfal Einen 
über eine der gefährdeten Bahnitreden 
führt; das zeigen die von bewaffnetem 
Militär ftarrenden Bahnhöfe, vie 
BVerronfchaffner, neben denen rechts 
und linfS ein Poliziäf Iteht, die Arm- 
| binden der zu 21tägigem Milttärdienft 
| eingezogenen Anführer. Das merkt 
! man auch an den jchwach bejegten Yü- 
gen und leider.auch an den falfchen 
Ausfünften, die den Paflagieren von 
jchreht ünterrichteten Aushilfsbeam- 

' ten gegeben werden, die jich während 

der ganzen Fahrt nicht jehen Taflen, 
fodaß es fein Wunder it, menn ein 
| fprachenfundiger Fremder in Lurem- 
burg landet jtatt in Saarbrüden oder 
wenn er nach Cherbourg entführt 
wird jtatt nad Rouen. Man Tchägt 
fih noch glüdlih, wenn man über- 
haupt and Ziel fommt, ohne erplodi- 
rende Bomben auf den Öleifen zu fin- 
den oder ein paar hilfleiftende Genie- 
foldoten zu überfahren. Reflama- 
tionen haben feinen Zweck; es find 
eben Sriegäzeiten — „a la guerre, 
c’eit comme a la querre”; — aber fie 
haben auch in FFriedenszeiten feinen 
Smed. Der Parijer ereifert ich, 
menn er eine Bejchwerde hat, halt 
langatdmige Suaden, flucht vielleicht 
ganz findhaft; aber fchlieklich gibt er 
fih mit einem guten oder fchlechten 
Wit zufrieden. Der Fremde fann 
das nicht begreifen. |m Winter war 
der Streit der Eleftrifer, - die ganz 
Paris in Duntelheit zu verfegen droh— 
ten; im Frühjahr die Hochmwafler, die 
— eine höhere Macht — den regel- 
mäßigen Bahnbetrieb erfchwerten, im 
Sommer die Ueberfüllung der Züge 
durch die Neifenden, jebt ift e8 bie 
„grebe”; manzudt die Achjeln und läßt 
die Sachen gehen, wie fie gehen müf- 
fen. Wenn man das Geld dazu hatte, 
nahm man fi} an der Place Bendome 
ein Auto und fuhr für 500 Free. 
nah Brüffel oder Voulogne; menn 
man'es nicht hatte, blieb man zu Haus 
fe. Und jebt mwirb danf der Genie- 
foldaten, die an ben eleftrifchen Ma- 
ichinen und als Heizer Aushilfsdienſt 
thun, alles wieder in Ordnung fein. 

Die Räpdelsführer der Greviften mer- 

‚ben verurtheilt; aber die Lage der, 

wie verfichert wird, fchlecht. bezahlten 

Unterbeamten ift nicht aebeffert, ob- 

gleih die Aftiengefellfchaften viele 

Millionen Dividenden vertheilen jol- 

fen und theilmeife jehr rüdfichtslos 

mit ben Reifenben umipringen. 


Das bentbat De 


— 


HIRSCH, 
| 
| 


et: darin 


zu verhindern. bes Räthſels 
Löfung war eine andere. Nicht um an 
anarchiſtiſchen Komplotten Theil zu 
nehmen, nicht um mit Gewalt Gelder 
von den Banken zu erpreſſen, drängten 
ſich die Maſſen heran; nein — ſie 
wollten ihr Geld herleihen, ihre ge— 
ſparten Sümmchen, ihre ſauer erwor— 
benen Francs. Die Stadt Paris hat 
eine neue Schuldanleihe ausgeſchrie— 
ben und verſpricht hohe Prozente. Es 
war alſo nichts mit der Revolution. 

Aber ein anderes Bild, das ich kürz— 
lich auf einem der eleganten Boule— 
vards ſah, machte einen tiefen Ein— 
druck auf die Paſſanten der Straße. 
Eine noch junge Frau mit vernach— 
läſſigter Friſur und unordentlicher 
Kleidung, ein kleines unſauber geklei— 
detes Mädchen an der Hand, blieb 
plötzlich ſtehen, indem ſie haßerfüllte 
Blicke auf die Begegnenden warf und 
ſtieß einen markerſchütternden, faſt 
thieriſchen Schrei aus, daß alle ent— 
ſetzt zu ihr herüberſahen. Was lag 
nicht alles darin? Zorn, Neid, Wuth, 
Verzweiflung und Hunger, Hunger .. 
Vielleicht war es die Frau eines der 
verhafteten Beamten, die für ſich und 
ihr Kind nichts zu eſſen hatte. Das 
Mitleid regte ſich; aber auch etwas 
Anderes, etwas wie Furcht und Ent— 
ſetzen. Aber das war nur ein Mo— 
mentbild; in der nächſten Minute wogt 
die Straße wieder von herausgeputzten 
und aufgeſchminkten Cocotten, von 
vornehmen Weltdamen, von Stutzern, 
die prüfende Blicke auf die Weiblichkeit 
rechts und links werfen, von Kauf— 
leuten, die eilig ihren Geſchäften nach— 
gingen, von Autos, Droſchken und 
Equipagen. Für den flüchtigen Be— 
ſchauer iſt Paris eben trotz allem die 
Weltſtadt „var ercellence”. 


freies Mufeım wiſſenſchaft Wunder. 
— en iind ſchred · 


lich * wunderber 
bar gemadt, Her» 
ren ‚verfäumt nicht, 
die ſeß wunder bare 
und freie bg 
gu befuden uns 
derte don  interefs 
fanten  Epemplarm 
des menſchl ichen Aör⸗ 
yer8 in gifundem, 
iwie in Tranfem Zus 
Ben. Wundärzts 
lie _ Operationen, 
Kuriofitäten fomwie 
Monftrofitäten. ers 
ner eine vollftändige 
bifteriie | Samms 
füng jre — 
gr nie — 
erifa 9% 
ah eid- ing * 
unde 
— Vbdſlologie. "Chemie, Wathologle y 


Die ſpaniſche Imgquiiitten. —Verbreger-Galierie 
NRepräfentanten von Beriämten Männern. 
Nur — 2 Serren. — 


—— 
10 ©. 
— 


Hut-Faecons und Garnirung 


Wenn Ihr Eure Hüte ſelbſt gar 
zu äußerſt billig in dieſem Verkauf. 


— 4 — 
Feine ſeidene Sammi— 
und Plüſch Dreß-Facons, 
in ſchwarz und farbig — 


$7.50 werth 4. 50 


für 


Blumen, zu 


Freitag. 


Alle importirten Novel— 
ties, in faney Federn und 


te des Preiſes 


The Fair offerirt die Sachen da— 
Dritter Floor. 


nirt, 


Ebenſo prachtvolle 
Hüte — nur in jchwarz 
$4.50 Werthe, morgen ipe- 


ziell martirt w 
1.95 


200 


genau derHälf— 
Nur für 


Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


Wir haben beſondere Anſtrengungen gemacht, 


den beſten Hut zu garniren, welcher 


zu nur 
für dieſen Verkauf 
je in The Fair offerirt wurde, für 


4.98. Dieſe Hüte ſind mit hochfeinem Material garnirt und wirklich das 


Doppelte werth. 


die Ueberzeugung 
810 werth ſind, 


4.98 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgen dwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwex— 
pen, Berfin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temes⸗ 


bar und allen lägen in Europa. 
Bon New York nach 3.otterdam $45.00 in 1. 
Abfahrt von — ge‘ amd * November, 
Keinerfei Inannehmlißteiten mit Gepäc 
Unnüge Yuslagen, 
J. V.ZINNER&CO. 
70 Dearborn Sfraiic, Ede Randolph S 
Offen 8 Morgens bi$.6 Abends. Eonnt. ‚er 
si er 
— Sciffstarten 
nach Europa für November 
ſonſt irgendwo. Geldwechſel: 20 Dollars 
und 30 Cents für 100 Kronen. 
1568 N. Halſted Str. 
—* m. umd North Ave. 


Kajüte, 337. 50 in 2, Rajüte. 
Schnellzug Sa Nem Vorl ohne Lmiteigen. 
Berfpätuna im Hafen. 
Größte Dentidh-Ungarifhe Agentur in er 
5o0L,didofja* 
510 und Dezember. Billiger als 
39» A s 4 . 
Internationaleschiffsagentur 
u 
bends. bi 9 Uhr. 


Hunderte von prachtvollen Facons zur 


Auswahl; ein Blid in unfer Fenfter wird Euch bald 


beibringen, daß diefe Hüte $7 bis 
1,98. 


| Schiffskarten! 


Extra billig jetzt. 
s⸗ .00 nach Hamburg, Bre— 
men, Antwerpen und 
Rotterdam. 
2» = für Freifarten 
52,30 von Guropa:; giltig 
— — tür 12 Donate. 
Billige Durchraten nad; Berlin, Oder: 
berg, Wien, Budapeft, Temesvar, Szene- 
din, Arad und allen Hauptitationen in 
Tentichland, Defterreih-Ingarn, Schweiz, 
Holland, Belgien, Iuzemburg u. j. w. 
Mer fich diefe bilfine. Reijegelegenheit 
ſichern mill, beliebe fobald al3 möglich 
| vorzufprechen bevor Preife jteigen. 
ANTON BOENERT, Seneral-Agent 
39 Rahre im Gejchäft or der alteite 
Schiifsngent in Chicago. 
eo 
‚268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541 
Offen Abend3 bis 7 Uhr und Sonntags 
bis 3 Uhr. ‚nb1,bibofa* 


Bekamtefter 


Optiker 


ber Norbfeite, 


E. — — 
—— sun Lincoln. — 
Aus Gonniags 


J 
—— — —— — — —— — —— — — — — > 


7ter 


Groceries 


Floor 


Te Wieat Screening für 
| Süthnerfutter, 10 Bid 


| Sad für 1 +3) 


| nur 


)e | , Feiner granulirter Zus 
I der, HRID. mit $2 oder 


WTair's | mehr Order q 
106" — 
Importirte ſüße Cho— 
S folade, gebro 9° 
Sa 
H en, Bip:, 23 
Gentleman 


Gountry 
” 
12c 


Gorn, ‚per 
Ritchie, 
Wisconfin Garly. June 
für —— * Erbſen — 2e 
ſortirte Fla-Büchſe, 
19€ 


Jell⸗O. 
ors, 3 Padete 250 Euiß weibe 
r Spargeln, Büchſe 


Fiſche und Fleiſch. 


Friſch gebackene 
Ginger Snaps, Pfd. 


Friſch gebackeneKokos— 
nuß Macaroons, 20 
das Pfund, 

Brot The 
Home-made, 3 
Laibe für 
XINX er Ti 

Su⸗ 
perlative zu 1 .49 

Faney Baldwin Aepfel 

Lujhel Bor 


iriich | ‚ Native * Pot Roaſt, 

ſchöner Schnitt, 
11c, das Pfund, l lc 
(de | — Stat, — 
PBiund zu_ c — ee © 25 


MagereFor 12 | 


gefangen, Das 1: 214 


PBiund, gepöfelt, da 

Late Superior Weiß | Biund, er 
1 4c Native RibRoaft, feine 
fangen, Bfd., Knochen od. Ab: 18c 
Viderel, friich gefan= | fall, Bund, 
gen, zu, das ce Kalter gekochterSchin⸗ 
Piund, fen, jliced- auf 29€ 
Früier Order, Diane, Pe 
nad Order geichn. Singer Kofber urkt, 
das Mund. ’ 1 le morgen, das 2c 
Bofton Ferze⸗ oder | Pfund, 
ci Geflügel zu den nie 

Rid.. |vr 


Yong Is lan Ge 
Flundern, igſten PBretien. 


Halibut Steak, 
gerangen, ı. "Or: 
dergeſchn., Bfd., 

Chinoot Lachs, 
gefangen, das 
Pfund' für 

Ochſen zunge, frijch od. 


fiſch friich gez 


Codfiſchſteal, 


TE Be ET ne 
Männer lieben 
Be an a an 
g nimmt, wn8 Leute 
! ihr al8 „gerabe fs 
gut” in die Hand 


| NZER fteden wollen, ſon⸗ 


E dern barauf befteht, 
ESSIG ITCHEN.2 
| ee LENZER 
EAN NN su erhalten, das den 
Küchenboben wie nen 
|: Als 
reinigt, chrupp 
ſcheuert und * 
Vom Fabrikanten ga⸗ 
rantirt als ebenſo gut 
duzeit * wie * ein Buh- 
a man wen 
Bei allen Grocer# de. 
° 


_ ANTISEPTIC 
CLEANS- scouns | 
SCRUBS-POLISKES 


Frzparrıcn Br” ! 


Echneidet dies aus u. 


— —⸗— 


TED 


& DD 
Optifer. 215 Dearbarn <t, 


Genaue Unterfuhung. don Hugen und Anpafe 
fen von Släfern für alle Mängel der Gehfraft, 
Kin fultirt uns begüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearbarn Str, 
Web. didofaf — der SoEifien, 


— —— 


DR. KLEENE, 


Ungen:, Ohren-, Naien- und Saltarıt. 
den: 8 9—11, Ab 7 U 





